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Der Fall Müller.
Ein Teil der liberalen und demokratiſchen Preſſe fährt

fort, den unerfreulichen Zuſammenſtoß in der jüngſten
Reichstagsſitzung in tendenziöſer und gehäſſiger Weiſe aus
zuſchlachten. Unter wie ſchiefen Geſichtspunkten dabei die
Ereigniſſe bewertet werden, zeigt allein ſchon die Tatſache,
daß ſich jene Kritik fortgeſetzt falſcher Etikettierung be
ſleißigt und von einem Fall Oldenburg ſpricht, während
doch nur von einem Falle MüllerMeiningen die Rede ſein
zann. Richtig iſt ja, daß ſich in der letzten voröſterlichen
Beratung die helle Entrüſtung aller „Fortſchrittlichen“
gegen Herrn v. Oldenburg richtete. Dieſe Entrüſtung
mußte hohe Wellen ſchlagen, ſchon weil es ſich um einen
„Junker“ handelte und dieſer den Namen von Oldenburg
trug. Aber auch die, welche lieber geſehen hätten, daß ſich
der Abg. v. Oldenburg in der Abwehr auf die nochmalige
tatſächliche Feſtlegung des Verhaltens ſeiner Gegner be-
ſchränkt hätte, werden keinen Augenblick überſehen, daß
die Wurzel der Verwicklung nicht auf der Rechten, ſondern
auf der Linken gewachſen war. Der bayriſche Kriegs
miniſter hatte gegenüber Herrn von Oldenburg Ausdrücke
gebraucht, die beſſer nicht gefallen wären, aber er hat auch,
ſobald er von der Wirkung ſeiner Worte erfuhr, alles
getan, um dem von ihm geſchaffenen Zwiſchenfall die Spitze
abzubrechen. Mit der in ſeinem Namen im Reichstage ab
gegebenen Erklärung war der Abg. v. Oldenburg zufrieden
und ſo hätte unter die Angelegenheit für immer ein
Schlußſtrich gezogen werden können. Aber das paßte
Herrn Dr. Müller-Meiningen nicht, der noch dazu feines
Zeichens Richter iſt; er mußte die Männer, die ſich
ben durch loyale Erklärungen verſtändigt hatten, erneut
aufeinanderhetzen, um aus der Fortdauer und, wenn mög
lich, Verſchärfung des Zwiſtes Kapital zu ſchlagen und

das iſt für den Chor der entrüſteten Volksparteiler be
zeichnend bei dieſem Tun fiel ihm keiner ſeiner Freunde
in den Arm.

Der Vertreter Meiningens im Reichstagg wird an
ſeines Sehnens Ziele ſein: man ſpricht von ihm. Dann
aber mag ſein Bild auch in das rechte Licht gerückt ſein.
Eugen Richter hatte den mehr ſtrebſamen und ehrgeizigen
als geſchickten Herrn bald richtig erkannt und ſchüttelte ihn
vor verſammeltem Reichstage wiederholt energiſch ab, wie
man rückſichtsloſer das enfant terrible der Fraktion nicht
kennzeichnen konnte, und es wird wohl auch noch nicht völlig
vergeſſen ſein, welche unrühmliche Rolle Herr Dr. Müller
bei dem Konflikt zwiſchen Reichsag, und Preſſe geſpielt hat.
Aber was ſeinem politiſchen Wirken vermutlich das eigen-
artige Gepräge gibt, iſt das raſtloſe Bemühen um eine
künſtliche Vertiefung der Mainlinie, damit Nord und Süd
im Deutſchen Reiche als weſensverſchiedene Teile er-
ſcheinen. Als Vertreter Meiningens im Reichstage und
als Vertreter des Kreiſes Hof in der bayeriſchen Abgeord-
netenkammer ſollte Dr. Müller eigentlich der berufene
Herold und unermüdliche Dolmetſcher aller jener Be
ſtrebungen ſein, die jeden ungeſunden Partikularismus
nachdrücklich bekämpfen und jedes überflüſſige Ausſpielen
des Südens gegen den Norden und umgekehrt als gemein-
ſchädlich abweiſen. Statt deſſen atmen ſeine Reichstags
ceden Haß gegen den Norden und beſonders gegenPreußen,
und hätten die preußiſchen Abgeordneten und Bundesrats
bevollmächtigten gegen dieſes Treiben in jedem einzelnen
Falle Einſpruch erheben wollen, ſo hätte das Ausland den
Eindruck gewonnen, als ſtehe das Reich unmittelbar vor
ſeinem Zerfall. Jedenfalls wird unſchwer erkannt werden
können, daß Herr Müller, als er ſich zwiſchen den bayeri-
ſchen Kriegsminiſter und den Abg. v. Oldenburg drängte,
wieder nur ein Teil jener Kraft war, die jeden Ankaß beim
Schopf nimmt, um Nord und Süd gegeneinander zu ver-
hetzen. Wenn dieſe Keiltreiber aus dem Reichstage ver-
ſchwänden, brauchte das Reich nicht zu trauern.

Adolf Freiherr von Knigge nimmt in ſeinem auch
heute noch leſenswerten „Umgang mit Menſchen“ auch
Stellung zu dem Verhalten gegenüber Leuten, die ein-
ander feind ſind; er warnt vor Zweizüngigkeit, die es
bald mit der einen und bald mit der anderen Partei hält,
und fährt dann fort: „Noch ſchändlicher als jene Duplizität
iſt das Verfahren mancher Menſchen, die, um dabei im
Trüben zu fiſchen, oder um dadurch zu einer wichtigen
Perſon zu werden, oder aus Schadenfreude und Jntrigue
von beiden Seiten Oel zum Feuer gießen und den Zwiſt
unterhalten.“ Herr Dr. Müller-Meiningen prüfe ſelbſt,
ob dieſes Zitat für ſein Verhalten paßt. Es bleibt aber
ſchlimm genug, ſolche Fragen gegenüber einem Reichstags
abgeordneten überhaupt aufwerfen zu müſſen. Vielleicht
wendet Herr Dr. Müller ein, jener Knigge ſei ein nord-
deutſcher Junker geweſen und könne deshalb für ihn nicht
maßgebend ſein. Damit hätte er ſich wieder einmal künſt-
lich ſüdlich der Mainlinie geſtellt. Vielleicht flüchtet er
auch wie im Reichstage zu der Ausrede, er habe keinen
Ordnungsruf erhalten und deshalb ſei ſein Verhalten ein
wandfrei. Aber er überſieht damit, daß der Takt nur bei
den allergröbſten Ausfällen in den Machtbereich der
Sitzungspolizei fällt, daß in dieſem beſonderen Falle eben
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der Takt die Berufung auf den Präſidenten verboten hätte
und daß der eine der beiden in erſter Linie berufenen Be
urteiler, der bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte, ſofort
mit ſcharfem Tadel hervortrat. Dieſes reichliche Schuld-
konto Müllers ſollte jetzt auch die freiſinnige und demo-
kratiſche Preſſe nicht außer Acht laſſen. Wer die Wieder-
kehr der perſönlich zugeſpitzten Auseinanderſetzungen vom
vorigen Donnerstag nicht wünſcht, wird dies am eheſten
erreichen, wenn er von dem Schuldigen, hier alſo vom
Abg. Dr. Müller-Meiningen, ein tüchtiges Stück abrückt.

Aus der nationalliberalen Partei.
Die Nationalliberalen ſcheinen allmählich ſelbſt einzu

ſehen, daß ſie wieder einen großen Fehler gemacht haben.
Zutreffend ſchreibt der „Reichsbote“:

Wie bei der Finanzreform, ſo haben ſie auch jetzt bei
der Wahlreform ſich in ihren liberalen Theorien feſtge-
fahren und müſſen nun ſehen, daß die Konſervativen,
welche dieſe wie die Finanzreform gern mit ihnen gemacht
hätten, ſich nun ebenſo wie 1879 ſchon beim Militärgeſetz
und dann beim Zollgeſetz und der Sozialreform an das
Zentrum wenden müſſen, weil die Nationalliberalen ver
ſagen. Wenn ſie dadurch dem Zentrum immer zu neuem
Einfluß verhalfen, ſo iſt das bedauerlich, aber es iſt ihre
Schuld, und wenn ſie dann ſcheltend der Mehrheit nach-
laufen und über den ſchwarzblauen Block ſchimpfen, ſo iſt
das kleinlich und einer großen Partei unwürdig. Die kon
ſervative Partei hat durch Zuſtimmung zum geheimen
Stimmrecht ein großes Opfer gebracht, um die Reform
überhaupt zuſtande zu bringen, weil dieſelbe nicht länger
in der Luft hängen und Gegenſtand der demokratiſchen
Wühlerei ſein darf. Sie hat aber durch Beibehaltung der
indirekten und öffentlichen Abgeordnetenwahl auch gezeigt,
daß ihr das Wohl des Staates das Höchſte iſt und ſie den
Staat nicht dem geheimen und direkten Wahlrecht, alſo
den weſentlichen Momenten des Reichstagswahlrechts,
preisgeben darf. Die Liberalen fordern aber beides, weil
es ihren Parteitheorien entſpricht, das Wohl des Staates
ſteht für ſie im Hintergrund. Jn unſerer von deſtruktiven
Beſtrebungen erfüllten Zeit ſollte es aber jedem ernſthaften
Mann klar ſein, daß wir nichts ſo nötig haben wie einen
ſtarken, nicht durch demokratiſche Schwäche und Unſtimmig-
keiten geſchwächten Staat und daß vor allemPreußens ſtarker
Arm, der Deutſchlands Schutz und Schirm iſt, nicht zer-
brochen werden darf. Das würde aber durch ein demokrati-
ſches Wahlrecht zu befürchten ſein. Das ſollte gerade eine
Partei, die ſich eine nationale nennt, bedenken. Sie ſcheint
aber dem Zug nach links verfallen zu ſein; die Jung-
liberalen ziehen ſie hinüber zur fortſchrittlichen Volks-
partei. Jn Köln haben die Jungliberalen eine Verſamm-
lung gehalten, in welcher der Kampf gegen die Konſer-
vativen und der Anſchluß nach links proklamiert wurde.

Jn der „NationalZtg.“ verlangt ein Nationalliberaler
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und Neuwahlen, da-
mit das Land Gelegenheit habe, ſich über die Wahlreform
zu äußern. Auch hieraus geht hervor, daß die National-
liberalen immer mehr den demokratiſchen Anſchauungen
verfallen, indem ſie ſich von dem Aberglauben beherrſchen
laſſen, ſie hätten einen großen Anhang im Volke und wenn
es zur Wahl gehe, dann würde ihnen das Volk zufallen.
Die letzten Wahlen haben das Gegenteil bewieſen und jetzt
ſind die Nationalliberalen drauf und dran, auch noch ihre
letzte Stütze im Weſten zu verlieren, wo man ſich ſagt, daß
ihre jetzige Haltung nur den Sozialdemokraten zugute
kommt, und das kann man in den Jnduſtriegegenden nicht
gebrauchen. Die Nationalliberalen waren in mehreren der
letzten Wahlen immer hauptſächlich auf die Unterſtützung
durch die Konſervativen bei den Stichwahlen angewieſen.
Wenn ſie aber jetzt ſagen: digq Konſervativen ſind der
Feind, den wir zu bekämpfen haben, ſo zerſtören ſie ſich
ſelbſt dieſe Unterſtützung und auf die Fortſchrittspartei
können ſie ebenſowenig rechnen wie auf die Sozialdemo-
kratie. Außerdem ſollten ſie doch auch an die Erfolge
ihrer politiſchen Mitarbeit mit den Konſervativen auf
wirtſchaftlichen Gebieten denken und ſich fragen, ob ſie
denn auch dieſe Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
der Fortſchrittspartei zu Liebg zerſtören wollen! Durch
ihre jetzige Haltung untergraben ſich die National-
liberalen ihre Exiſtenz vollſtändig; ihr Heil ruht im An-
ſnluß nach rechts und ihr Verderben im Anſchluß nach

inks.
Jm Hinblick auf dieſe Ausführungen erſcheint ein

Vorgang im Vorſtande der nationalliberalen Partei be-
ſonders bemerkenswert, den die „KreuzZtg.“ mit folgen
den Mitteilungen andeutet:

„Man erzählt ſich. daß es im Vorſtande der

al! „kriſele“, undzwar ſei die Mehrheit mit der beſonders dem Abg.
Baſfermann zur Laſt gelegten unfruchtbaren
Oppoſitions politik einer ſo gar nicht illiberalen
Regierung gegenüber unzufrieden. Man findet es auf-
fällig, daß Herr Baſſermann am Montag vor der Be
ratung des Etats des Auswärtigen Amtes und des
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Reichskanzlers und vor der Erörterung der auswärtigen
Politik plötzlich für den Reſt der Tagung ab gereiſt
iſt; man findet dieſe plötzliche Abreiſe um ſo auffallender,
als der Abg. Baſſermann es ſich ſonſt nie nehmen ließ, zur
auswärtigen Politik zu ſprechen, und als er ſich auch dies
mal gerade für Montag zum Wort gemeldet und den
Präſidenten noch gebeten hatte, ihn möglichſt früh zu Worte
kommen zu laſſen. Man erinnert ſich, daß am Sonntag
eine Ausſchußſitzung der nationalliberalen Partei ſtattge-
funden hat, und man vermutet, daß dort ſich ſein An
hang als bedenklich zuſammengeſchmolzen
erwieſen hat. Wir wollen aus alledem keine weiteren
Schlüſſe ziehen, denn vielleicht ſucht ſich Herr Baſſermann
nur einen neuen Wahlkreis.“

Eine wichtige Aufgabe.
Jn den „Berliner Politiſchen Nachrichten“, einem halb-

offiziöſen Organ, finden wir einen Artikel über die aktuelle
Frage der Landflucht, der zwar die Gründe der-
ſelben nicht alle richtig und nicht in vollem Umfange an-
gibt, wohl aber den Tatbeſtand der ländlichen Abwanderung
zutreffend hervorhebt und eine Reihe beachtenswerter Vor-
ſchläge zur Verminderung des Uebels macht. Deshalb
bringen wir den Artikel im Folgenden zur Kenntnis
unſerer Leſer. Er lautet wie folgt:

Die höchſt unerfreuliche und ernſte Kehrſeite unſerer
blühenden Nationalwirtſchaft iſt die Arbeiternot, insbe
ſondere der Mangel an ländlichen Arbeitern, mit dem in
weiterer Wirkung zahlreiche ſchwerwiegende Schäden und
Nachteile für unſer geſamtes nationales Leben verbunden
ſind. Selbſt eine Folgeerſcheinung des kraftvollen, z. T.
ſprunghaft ſich vollziehenden Werdeganges, der der deut-
ſchen Jnduſtrie im letzten Menſchenalter beſchieden war,
hat die fortſchreitende Entvölkerung des platten Landes
Verhältniſſe nach ſich gezogen, die auf verſchiedenen Ge
bieten ebenſoſehr die ſtaa t lichen und nationalen
wie die allgemeinen wirtſchaftlichen
Jntereſſen bedrohen, hier und da auch ſchon ernſtlich
gefährden. Die ländliche Bevölkerung in ihren breiten
Schichten iſt ein Jungbrunnen der Volkskraft, eine der
ſtärkſten Wurzeln des Volkstums. Aus ihr, ſo oft in ver-
ſchiedenen Zeitläuften und unter verſchiedenen Verhäli-
niſſen auf ſie zurückgegriffen werden mußte, hat ſich immer
wieder ergänzt, was an phyſiſchem Vermögen, an ſittlichen
und ethiſchen Werten auf der Höhe der Machtentwicklung
und Lebensführung einer Nation verloren gegangen war.
Es gilt, unſerem Vaterlande die Erfahrungen zu er-
ſparen, die andere Staaten und Völker haben durchkoſten
müſſen. Es gilt aber auch, die beiden großen Zweige des
deutſchen Wirtſchaftslebens, Jnduſtrie und Landwirtſchaft,
in einem angemeſſenen Stärke- und Leiſtungsverhältnis zu
erhalten, eine Aufgabe, deren glückliche Löſung für beide
von höchſtem Werte iſt und allein unſerer geſamten Volks
wirtſchaft dauernde Geſundheit, unerſchütterliche Be
ſtändigkeit und überlegeng Widerſtandsfähigkeit in Zeiten
ungünſtiger Konjunktur mit Sicherheit verbürgen kann.

Dazu tritt ein ſoziales Moment von aller-
größter Tragweite. Der menſchlichen Natur eingeboren
und ihr gemäß iſt das Streben nach oben. Jm letzten
Grunde iſt es dieſer Drang, der jeden Fortſchritt bedingt,
der die nationale Wohlfahrt und Kultur auf immer höhere
Stufen hebt. Man darf ſich darüber nicht täuſchen, daß der
Hauptqrund für den fluchtartigen Abzug der Landarbeiter
in die Städte doch nicht der höhere Lohn in der Stadt iſt,
ſo ſehr dieſer Faktor bei der Erſcheinung der Landflucht
mitſpricht. Von ungleich größerem Einfluß, ja geradezu
von entſcheidender Wirkung für den kleinen Mann auf dem
Lande iſt das Verlangen, aus der Unfreiheit und Ab
hängigkeit des Dienſtverhältniſſes herauszu bekommen. Jn
den großen Städten dem Erwerbe nachgehend, verbeſſern
dieſe wertvollen, zumeiſt mit urſprünglicher Kraft und
Friſche ausgeſtatteten Elemente der Volksgemeinſchaft ihre
wirtſchaftliche Lage auf die Dauer keineswegs und ſinken
nun erſt wirklich zum Proletarier herab, wie es in einer
in den „Landwirtſchaftlichen Jahrbüchern“ erſchienenen
Arbeit über Mittel zur Hebung des Landarbeiterſtandes zu-
treffend heißt. Dieſe kleinen Leute wollen wirtſchaftlich
vorwärts kommen und zu einer gewiſſen Selbſtändigkeit
gelangen. Sollte es nicht richtig ſein, ihnen dazu in ihrer,
zumeiſt im Oſten gelegenen Heimat unter bekannten Ver-
hältniſſen die Möglichkeit zu geben, ſtatt gleichgültig und
tatenlos zuzuſehen, wie ſich die Abwanderung nach dem
Weſten und in die großen Städte vollzieht und dort die be-
kannten, für die Geſamtheit wie für den einzelnen gleich
unerfreulichen ſozialen und politiſchen Verhältniſſe ſchafft?

Zudem, wartet im Oſten des Reichs eine
groß deutſche Aufgabe, für die der preußiſche
Staat mit ſeiner ganzen Autorität und Machtfülle ſich ein
geſetzt hat, der kraftvollen, unaufhaltſamen Durchführung.
Die Arbeit der Königl. Anſiedlungskommiſſion muß aufs
wirkſamſte gefördert werden, wenn es gelingt, der bäuer-
lichen Bevölkerung, die ſie planmäßig anſetzt, ebenſo plan
mäßig einen geſunden, für Zwecke der Oſtmarkenpolitik
brauchbaren Beiſtand und Nachwuchs zu ſichern.
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Mit einem Schlage aber und in vollem Umfange wird
klar, was gegenwärtig auf dem Spiele ſteht, wenn man
die Möglichkeit ins Auge faßt, daß die 500 000 aus
ländiſchen Arbeiter, die alljährlich in der deut
ſchen Landwirtſchaft Beſchäftigung finden, durch beſſere
Lohnangebote in andere Gegenden gelockt würden oder
ſonſt aus irgendeinem Grunde ausblieben. Die deutſche
Landwirtſchaft wüßte, wenn ein ſolcher Fall einträte, nicht
aus noch ein, unermeßliche Werte gingen in einem einzigen
Jahre verloren und ein ſchwerer Niederbruch der landwirt-
ſchaftlichen Produktion mit allen ihren kaum auszudenken-
den Nachteilen für die Geſamtbevölkerung wäre die unaus
bleibliche Folge.

So ſind es nationalpolitiſche, ethiſche,
wirtſchaftliche, kulturelle und ſoziale
Gründe, die mit zwingender Notwendigkeit
darauf hinweiſen, daß, die Landflucht zu be-
kämpfen, ihr mit wirkſamen Mitteln entgegenzuarbeiten,
nicht länger geſäumt werden darf. Bisher ſind nur ſpär-
liche Anſätze einer ſtaatlichen Kleinſiedlung vorhanden, und
es iſt richtig, daß mit der Anſiedlung von Landarbeitern ein
nahezu unbekanntes Gebiet betreten wird. Aber dadurch
wird ſich eine verantwortliche, pflichtbewußte, für eine
ferne Zukunft arbeitende Regierung ebenſowenig abſchrecken
laſſen, wie durch die zweifellos auftretenden Schwierig-
keiten. Denn dieſe ſind nach dem Worte des Reichskanzlers
Dr. v. Bethmann Hollweg dazu da, um überwunden zu
werden. Es wird ſich zunächſt nur um eine Fortſetzung der
Verſuche handeln können, die in der Provinz Oſtpreußen
mit befriedigendem Erfolge angeſtellt ſind. Jn dieſem
Sinne wird an die Gewährung von Staats
beihilfen bei der Anſiedlung von Land-
arbeitern im Wage der Rentenguts-
bildung zu denken ſein, wobei grundſätzliche
Vorausſetzung ſein muß, daß der anzuſiedelnde Land-
arbeiter nicht in ein derartiges Abhängigkeitsverhältnis
zu einzelnen Arbeitgebern gebracht werden darf, daß er ſich
perſönlich oder wirtſchaftlich unfrei fühlt.

Was mit der Anſiedlung von Landarbeitern in An-
griff genommen wird, iſt ein Werk, das Jahrzehnte mühe-
voller hingebender Kleinarbeit erfordert, ohne daß ſogleich
weſentliche Erfolge erwartet werden dürfen. Aber es iſt
im beſten Sinnedes Wortes ein nationales
Werk, das den höchſten Zielen zuſtrebt, die wir Deutſche
kennen: der Wohlfahrt des deutſchen Volkes und der Größe
des deutſchen Namens!

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinzeſſin

Viktoria Luiſe treffen, wie jetzt feſtſteht, am 4. April in
Homburg v. d. H. ein uud nehmen im Schloß Wohnung. Es
iſt ein Kuraufenthalt von drei Wochen in Ausſicht genommen.
Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden eine Bäder-
kur gebrauchen, der Kaiſer wird ſich auf die Luftkur beſchränken.
Von Homburg geht der Kaiſer zu kurzem Aufenthalt nach Ur
ville und dann anfangs Mai nach Wiesbaden zu einem etwa
achttägigen Aufenthalt. Mit Rückſicht auf den Kaiſerbeſuch iſt
der Saiſonbeginn in Homburg auf den 1. April feſtgeſetzt
worden.

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind in Aſſuan
eingetroffen.

Heeresverwaltung und Syſtem Clouth. Wie die
„Jnf.“ erfährt, iſt an die Heeresverwaltung wegen Er-
werbs eines lenkbaren Luftſchiffes Syſtem Clouth heran
getreten worden. Dieſe hat ſich dazu entſchloſſen, eventuell
ein neues Luftſchiff dieſes Syſtems anzu-
kaufen, wenn beſtimmte, von ihr vorgeſchriebene Be
dingungen er füll t werden. Es handelt ſich alſo um den
eventuellen Ankauf eines erſt herzuſtellenden
neuen Luftſchiffes, nicht um den Erwerb eines bereits
fertiggeſtellten. Die Bauart Clouth, deſſen Schiff auf der
Frankfurter Ausſtellung zahlreiche Fahrten ausführte, ge
hört dem unſtarren Syſtem an. Die bisher bekannten
Daten des bereits erprobten Luftſchiffes laſſen erkennen,
daß dieſes etwa die Größe des Militärverſuchsſchiffs 1907
beſitzt. Es faßt 1700 Raum meter bei 42 Meter Länge
und 8,4 Meter größtem Durchmeſſer. Die Form iſt vorn
und hinten zugeſpitzt, alſo torpedoartig. Die bisherigen
Leiſtungen weiſen 35 Kilometer in der Stunde
auf. Wie angegeben wird, ſollen Schiffe dieſer Dimen
ſionen für ca. 70 000 Mk. von der Kölner Firma geliefert
werden

Zur Reichstagserſatzwahl für Jauer Landeshut-
Bolkenhain in Schleſien, die durch den Tod des bisherigen
Mandatinhabers Dr. Hermes, Mitglied der frei-
ſinnigen, jetzt fortſchrittlichen Volkspartei, nötig geworden
iſt, ſchreibt die „Kreuzzeitung“: „Diesmal dürfte der
Kandidat der fortſchrittlichen Volkspartei“ einen weſentlich
ſchwierigeren Standpunkt als früher haben. Auch in dem
Wahlkreiſe Jauer-Bolkenhain wird ſich vermutlich die be-
dauerliche Erſcheinung wiederholen, daß die Sozialdemo
kratie auf Koſten des Liberalismus große Fortſchritte ge-
macht hat. Mit einer gewiſſen Sicherheit wird ange-
nommen werden können, daß der Fortſchrittskandidat an
Stimmen nicht unerheblich einbüßen, der ſozialdemokratiſche
Bewerber aber ſeine Stimmenzahl ſteigern wird. Danach
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der konſervative Kandidat
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl kommt, und
dann würde die „fortſchrittliche“ Wählerſchaft
Gelegenheit haben, ihren Standpunkt der
Sozialdemokratie gegenüber klarzuſtellen.
Die Konſervativen werden es ſich bei Zeiten kräftig an
gelegen ſein laſſen müſſen, für ihre gute Sache in dem
bisher freiſinnig vertretenen Wahlkreiſe Propaganda zu

Die Notwendigkeit regulärer Truppen in den Kolonien.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt auf einen im

der „Revue des troupes coloniales“ erſchienenen
rtikel hin, in dem anläßlich des in unmittelbarer Nähe des

Eiſenbahnbaues ausgebrochenen Aufſtandes der franzöſiſchen
Kolonie Cöte d'Jvoire über die verhängnievollen Folgen ver-
frühter Verminderung der regulären Truppen in afrikaniſchen
Kolonien Klage geführt wird, und knüpft daran die Bemerkung:
Bei dem ſtändigen Drängen z Verminderung unſerer Schutz
tru verdienen dieſe Erfahrungen einer auf kolonialemGeb ete ſo erfahrenen Macht weitgehende Beachtung.

Eine erfreuliche Statiſtik. Dem klerikalen Reichs
tagsabgeordneten Prieſter Wetterls iſt jedes Mittel recht,
die in ElſaßLothringen beſtehenden politiſchen Gegenſätze

zu verſchärfen und dadurch dem Deutſchtum Abbruch zu
tun. So hat er das Schlagwort von den zwei Nationen
(Eingeborenen und Eingewanderten) geprägt, die angeblich
in dem Reichslande ſich gegenüberſtehen. Erfreulicher-
weiſe liefert die Statiſtik den Beweis, daß der von
Wetterlé ſo eifrig gepflegts „Nationalitätenhaß“ doch noch
nicht Allgemeingut der elſaß-lothringiſchen Bevölkerung
geworden iſt. Sonſt wäre es nicht möglich, daß
im Jahre 1909 1600 Ehen, d. h. 12 Proz, aller geſchloſſe
nen Ehen, zwiſchen Perſonen geſchloſſen wurden,, von
denen die eine in Elſaß-Lothringen, die andere in Alt-
deutſchland geboren war. Jn Straßburg kommen auf ins
geſamt 1421 Eheſchließungen 621 oder 44 Proz., bei denen
nicht beide Teile im Lande geboren waren, in Metz trifft
dies ſogar auf 58 Proz. zu. Jn Colmar, dem Hochſitz
franzöſiſch klerikaler Propaganda, erniedrigt ſich diefer
Prozentſatz freilich auf 15,9. Jm Jntereſſe einer geſunden
Entwickelung des Landes liegt es jedenfalls, daß der kleri-
kalen Verhetzungspolitik à la Wetterls zum Trotz die
„Miſchehen“ zwiſchen Alt- und Neuelſäſſern, Alt- und Neu
lothringern zunehmen.

Markenſchutz. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt
Nach der Novelle zum japaniſchen Handelsmarkengeſetz ſollen Waren
zeichen von der Eintragung ausgeſchloſſen ſein, wenn ſie d m Waren
zeichen eines anderen, das allgemein bekannt iſt, gleich oder ähnlich
ſind und für die gleichen Waren gebraucht werden. Zum Beweiſe
dieſer Eigenſchaften genügt, wie das Patentamt in Tokio mitteilt,
nicht die Mitteilung und Abbildung an das Patentamt, ſondern es
ſind Angaben zu machen, wie lange das Warenzeichen im Gebrauch iſt,
und Beweiſe zu erbringen, daß es allgemein bekannt iſt. Gegen den
Sug. re verbürgt nur die vorſchriftsmäßige Eintragung geſetzlichen
Schutz.

Ausland.
Zum öſterreichiſch ruſſiſchen Uebereinkommen berichtet

der Petersburger Berichterſtatter des „Figaro“, er habe
aus ſeiner Unterredung mit einem hervorragenden Diplo
maten die Ueberzeugung gewonnen, daß die Zeitungsnachrichten
über die öſterreichiſch-ruſſiſchen Verhandlungen eine abſichtlich
ſehr vage gehaltene grundſätzliche Erklärung darſtellen, daß aber
die Kabinette von Petersburg und Wien zu einem geheimen
und formellen Uebereinkommen über mehrere wichtige und be
ſtimmte Punkte der Balkanpolitik gelangt ſeien.

Zum Skandal im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wird
aus Ofenpeſt, 22. März, noch gemeldet: Die Regierung wird
die Staatsanwaltſchaft beauftragen, die Urheber der
geſtrigen Ausſchreitungen feſtzuſtellen und ſie zur Ver
antwortung zu ziehen. Der Kaiſer und König drückte
dem Miniſterpräſidenten
läßlich der geſtern im Abgeordnetenhauſe gegen ſie unter
nommenen tätlichen Angriffe ſeine innige Teilnahme aus.
Erzherzog Joſef beſuchte den Miniſterpräſidenten, um ihm
ſein Bedauern auszudrücken.

Sozialdemokratiſche Ausſchreitungen in Peſt. Die Regierung
wird die Staatsanwaltſchaft beauftragen, die Urheber der Aus
ſchreitungen am 21. März feſtzuſtellen und ſie zur Verantwortung
zu ziehen. Am Abend veranſtalteten die Sozialdemokraten
Volksverſammlungen zu gunſten des allgemeinen Wahlrechts,
nach deren Schluß eine Straßendemonſtration ſtattfand. Die
Polizei ſchritt mit blanker Waffe ein. Mehrere Perſonen wurden
verwundet und verhaftet.

Der König von Bulgarien beim Sultan. Während des
Diners überreichte der König der Bulgaren dem Sultan die
Kette des Alexanderordens. Der Sultan verlieh dem König
und der Königin ſowie dem Gefolge hohe Ordensauszeichnungen.

Türkei und Bulgarien. Das bulgariſche Regierungsorgan
„Preporetz“ ſchreibt, der Beſuch des Königs und die Königin der
Bulgaren und ihrer Miniſter in Konſtantinopel bezwecke die
Löſung aller Fragen, die der Herſtellung eines gutnachbarlichen
Verhältniſſes e der Türkei und Bulgarien im Wege
ſtehen, unter ihnen der Grenzfrage, der Frage der Anſchluß-
bahn Kumanowo-Kueſtendil und des neuen Handelsvertrages.
Die Regierung erwarte von dem Beſuche Reſultate, die geeignet
ſind, die Bande der dauernden freundſchaftlichen Nachbarſchaft
feſter zu knüpfen.

Frankreich. Die Deputiertenkammer hat mit 425 gegen
34 Stimmen eine Reſolution angenommen, die die Regierung erſucht,
den Eiſenbahnangeſtellten die Wohltat rückwirkender Kraft
für a Alterspenſionen während der Uebergangsperiode zuteil werden
zu laſſen.

Beim Einzug des Generals Piquart in Amiens,
der das Kommando über das zweite Armeekorps übernahm,
veranſtalteten Camelots du Roy eine Straßenkundgebung. An den
Straßenecken angebrachte Plakate, die große Beſchimpfungen Piquarts
enthielten, wurden von der Polizei entfernt.

Großbritannien. Die Reſolutionen, die der Miniſter
präſident Asquith nach Oſtern im Unterhauſe einbringen wird
haben folgenden Wortlaut 1. Es iſt rätlich, daß das Oberhaus
durch Geſetz für unfähig erklärt wird, das Budget abzulehnen
oder mit Zuſätzen zu verſehen doch darf eine ſolche Beſchränkung
der Rechte des Oberhauſes nicht zum Vorwande dafür genommen
werden, nun auch die beſtehenden Rechte oder Privilegien des
Oderhauſes zu vermindern oder zu beſchränken. 2. Es iſt rät
lich, die Befugniſſe des Oberhauſes bezüglich anderer Vorlagen
ſo zu beſchränken, daß jede Vorlage auch ohne Zuſtimmung der
Lords Geſetz wird, die in drei aufeinander folgenden Seſſionen
vom Unterhauſe angenommen und dem Oberhauſe wenigſtens
einen Monat vor Seſſionsſchluß zugeſandt worden iſt unter der
Vorausſetzung, daß ſie die königliche Sanktionierung erhalten
hat, und daß zwiſchen dem Tage ihrer erſten Einbringung im
Unterhauſe und dem Tage ihrer dritten Annahme in dieſem
Hauſe wenigſtens zwei Jahre verſtrichen ſind. 3. Es iſt rätlich,
die Dauer eines Parlaments auf fünf Jahre zu beſchränken.

Großbritannien. (Unterhaus.) Bei der allgemeinen
Diskuſſion des Etats griff die Oppoſition die Finanzpolitik der
S 1 Lloyd George erklärte, er habe ſein Aeußerſtes zu
tun, um die Verwirrung, die bezüglich der Erhebung der Ein
kommenſteuer durch das Vorgehen der Lords hervorgerufen
worden ſei, nach Möglichkeit zu verringern. Jm Verlaufe der
weiteren Sitzung wurde die Kongofrage erneut vorgebracht. Sir
Edward Greh wiederholte im weſentlichen ſeine Erklärungen
vom 10. März. Die belgiſche Regierung habe die Vertragsrechte
der engliſchen Regierung nicht in Frage geſtellt. Sie habe ver-
ſichert, daß ſie in der Verwaltung des Kongoſtaates Aenderungen
eintreten laſſen werde, die die Situation mit der engliſchen An-
ſicht von Vertragsrechten in Einklang bringen werden. Für die
Zukunft beſtänden beſſere Hoffnungen.

Ein britiſches Blaubuch über Somaliland. Ein über
Somaliland veröffentlichtes Blaubuch beſagt, daß ſich die
britiſche Regierung entſchloſſen hat, das Jnnere zu räumen
und fortan nur Berbera und möglicherweiſe zwei andere Punkte
an der Küſte beſetzt zu halten, um Englands Anſpruch an das
Land zu behaupten. Die befreundeten Stämme ſind bewaffnet
worden, um ſie in den Stand zu ſetzen, ſich ſelbſt gegen den

und dem Ackerbauminiſter an

mal helle Begeiſterung aus.

Mullah zu verteidigen. Sie werden von der Zurückziehrder Truppen benachrichtigt werden und die Zirnenn r

unmittelbar darauf ihren Anfang nehmen.
Griechenland. Die Deputiertenkammer verhandelte

geſtern über die Interpellationen betr. die Ereig.
niſſe in Theſſalien. Der Miniſterpräſident er
klärte, daß die Regierung entſchloſſen ſei, gegen die Ur.
heber der Unruhen mit Strenge vorzugehen. Die
Kammer ging alsdann zur Tagesordnung über. Weiter
wird aus Lariſſa gemeldet, daß eine geſtern in
Theſſalien abgehaltene Verſammlung ohne Ruheſtörung
verlaufen iſt. In der Nähe von Pharſala wurden einige
Strohmieten in Brand geſteckt. Truppenverſtärkungen ſind
dorthin abgegangen. Der Zugverkehr erleidet keine Unter
brechung. Rhallis hat an den Kammerpräſidenten
das Erſuchen gerichtet, den Abgeordneten Karaiskai ſogleich
nach Athen zurückzuberufen, da er den Mittelpunkt der
Aufſtandsbewegung zu bilden ſcheine. Die Parteiführer
haben der geplanten Reinigung der Armee unter der Be.
dingung zugeſtimmt, daß General Smolensky zum Präſi
denten der Kommiſſion ernannt werde, die die Reinigung
vollziehen ſoll.

Zwiſt zwiſchen Peru und Chile. Die peruaniſche Re
gierung hat der chileniſchen Regierung mitgeteilt, daß ſie ihren
Geſandten wegen der r peruaniſcher Prieſter aus
zwei chileniſchen Provinzen abberufe.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Abſturz des Jngenieurs Hans Grade in Leipzig

wird von dort weiter noch folgendes gemeldet: g
Nachdem Grade mehrere herrlich gelungene Aufſtiege auf den

Lindenauer Wieſen unternommen, und ſich das vieltauſendköpfige
Publikum ſo ziemlich verlaufen hatte, wollte der Flieger gegen
6 Uhr noch einmal aufſteigen. Nur einige hundert Menſchen
waren noch anweſend. Grade ſtieg zunächſt zu einer Höhe von
etwa 30 Metern auf und erhob ſich dann immer höher ſchräg
hinauf. Als der Apparat im Glanz der Abendſonne über den
Bäumen des Leutzſcher Holzes ſchwebte und eine Kurve be
ſchreiben wollte, ſah es aus, als ob der Apparat einen Augenblick
ſtillſftand. Der Propeller ſchien ſich langſamer zu drehen, und der
Vorderteil des Apparates ſenkte ſich ſchnell. Die Maſchine ver
ſchwand in den Bäumen, anſcheinend in den Zweigen hängen
bleibend. Einen Augenblick war das Publikum wie von Entſetzen
gepackt. Dann ſtürzte alles über die Wieſen, um die Unfallſtätte
zu erreichen; die Poliziſten feuerten Notſignale ab, die Be-
rittenen ſprengten voran. Doch ein Arm der Elſter hemmte den
Lauf. Viele durchwateten in großer Aufregung das Waſſer.
Lautloſe Stille herrſchte im Walde. Dort hing der Apparat
zwiſchen den Zweigen, und Grade ſaß noch in der Gondel. Er
wurde, als Feuerwehr und Sanitätsſoldaten angekommen waren,
aus der Luft herabgeholt. Glücklicherweiſe unverletzt. Die
Flügel des Apparates hingen aber feſt an den Zweigen, und um
ſie zu befreien, mußten einige Bäume umgehauen werden. Dann
nahmen etwa zwanzig Mann die Flugmaſchine auf ihre Schultern
und trugen ſie auf einem ſchnell durch die Bäume gebahnten
Wege auf die breite Straße. Als das Publikum den Flieger
neben dem zertrümmerten Apparat hergehen ſah, brach noch ein-

Unter fortwährenden Hochrufen auf
Grade brachte man den Apparat in den Schuppen.

Vermiſchtes.
Böswillige Beſchädigung eines engliſchen Linienſchiffes.

„Daily Mail“ meldet: Als das britiſche Linienſchiff „Jrreſiſtible“
am 12. d. M. Porland anlief, wurden alle Viſiervorrichtungen der
Geſchütze böswillig über Bord geworfen. Der Täter iſt unbe
kannt; doch werden drei Mann der Beſatzung in Gewahrſam ge-
halten. Die „Jrreſiſtible“ iſt nach der Bantrapbucht abgegangen.
Die Unterſuchung der Angelegenheit iſt in vollem Gange.

Der Herzog von Oporto, der ſoeben offiziell zum Thronfolger
von Portugal ernannt worden iſt, iſt an jenem 2. Februar des
Jahres 1908, an dem ſein königlicher Bruder unter den Kugeln
der Mörder fiel, ſelbſt nur durch ein Wunder dem Tode ent-
gangen. Sein Automobil fuhr in jener verhängnisvollen Stunde
auf ganz kurze Entfernung hinter dem königlichen Wagen einher,
und der Herzog ſah die Mörder aus nächſter Nähe feuern. Der
Herzog, dem man eine äußerliche Aehnlichkeit mit Kaiſer
Alexander III. nachſagt, hat ſeinen Einfluß auf König Carlos
dem Vernehmen nach meiſt im Sinne energiſcher Maßregeln
u gemacht. Der König ſoll zuweilen gezögert haben, den

atſchlägen ſeines Bruders zu folgen, und man berichtet von ihm,daß er einſt mit Bezug anf Maßregeln, die ſich gegen die revo-

lutionäre Bewegung richteten, dem Bruder geantwortet habe:
„Jch glaube wohl, daß dieſe Bewegung ſehr ernſt zu nehmen iſt,
aber ich habe wenig Luſt, infolge Deiner hohen Geſichtspunkte
getötet zu werden!“ Wie nach der geiſtigen Seite, ſo ähnelt der
Herzog von Oporto ſeinem Bruder auch körperlich wenig. Er iſt
größer als jener und zeigt von der ſtarken Leibesfülle, die jenen
auszeichnete, keine Spur. Es iſt zu vermuten, daß der Herzog,
nun er ſtärker in der Oeffentlichkeit ſteht als bisher, ſich die
Shympathien der Portugieſen bald ſichern wird. Nicht zum min-
deſten wegen des perſönlichen Mutes, der ihm eigen iſt und den
er z. B. vor einigen Jahren bei Gelegenheit eines Brandes in
Liſſabon bewies. Dicht am Hauptmarkt war ein großes Miets-
haus in Brand geraten, und bei der Schnelligkeit, mit der das
Feuer um ſich gegriffen hatte, waren die Bewohner der oberen
Stockwerke im Augenblick der Entdeckung von den Treppen und
von dem Wege zur Rettung abgeſchnitten worden. Die Unglück-
lichen ſprangen in ihrer Verzweiflung in großer Anzahl auf die
Straße und damit in den ſicheren Tod. Vergeblich ſann man auf
Mittel und Wege, um denjenigen, die den Sprung nicht wagten,
Hilfe zu bringen. Jn dieſem Augenblick erſchien der Herzog auf
dem re riß ſchon den Rock ab, ſchloß ſich den Rettungs-
mannſchaften, die er zu einem letzten Verſuch anfeuerte, an und
holte unter eigener höchſter Lebensgefahr drei Menſchen aus dem
zuſammenſtürzenden Hauſe.

Kommerzienrat Van der Zypen F. Jn Köln ſtarb am
21. März vormittags nach kurzer Krankheit im Alter von
77 Jahren der bekannte Großinduſtrielle Kommerzienrat Eugen
Van der Zypen. Er war Mitinhaber der Firma Van der
Zypen K Wiſſener, Eiſenwerke.

Verhaftung eines Spions in Frankreich? Jn Lille wurde
ein unter dem Namen Jack Tonny bekannter belgiſcher Boxer
namens van de Vaelle wegen Spionage in dem Augenblick ver-
haftet, als er mit dem Schnellzug nach Brüſſel abreiſen wollte.
Bei dem Verhafteten, der geſtändig iſt, wurden angeblich zahl
fand Pläne der Befeſtigungen der Umgebung von Lille ge

unden.
W. Ein franzöſiſcher Notar in Unterſuchung wegen Betrugs.

Aus Marſeille wird mehreren Pariſer Blättern berichtet,
daß die Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung gegen einen Notar
angeordnet habe, der unter Mithilfe eines Marinebeamten durch
falſche Zeugniſſe den Fortbezug von Ruhegehältern ermöglichthabe, deren Nutznießer bereits ſeit langer Zeit verſtorben oder
verſchollen waren. Die Summen, um die der Staat durch dieſen
Betrug geſchädigt wurde, ſollen ſehr bedeutend ſein.

w r h Darde h aus Breſt S wird,
urde an Vord des franzöſiſchen Panzerſchiffes „Charlamagneaus der Kabine eines Offiziers eine aaſſenle u 1800 Fr. Inhalt

geſtohlen. Trotz aller Nachforſchungen konnte der Dieb bisher
nicht ermittelt werden.
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Feſchaftigt,

Panik in einem Zirkus. 77 Alten Botaniſchen Garken zu
Berlin ſind zurzeit Soldaten Eiſenbahner Regiments damit

beſonders feſte Mauern gewaltſam zu ſprengen.
Montag mittag ſollten zwei Türme der alten Rollſchuhbahn, die
nur 50 bis 100 Meter vom Zirkus Sarraſani entfernt ſtanden,
niedergelegt werden. Das Sprengen des zweiten Turmes machte
aber viel Schwierigkeiten. Gegen 1 Uhr erfolgte plötzlich eine
heftige Detonation vermutlich, weil ein doppeltes Quantum
des Sprengſtoffes genommen worden war. Plötzlich entſtand im
zirkus Sarraſani unter den dort befindlichen Tieren eine
Panik, die leicht unabſehbare Folgen hätte nach ſich ziehen
ö Die 16 Elefanten im Marſtall wurden, von dem

Knall erſchreckt, wild und zerriſſen die ſchweren eiſernen Schiffs
ketten, mit denen ſie gefeſſelt waren, als wenn es leichte Taue
geweſen wären. Dem ſofort alarmierten Zirkusperſonal gelang
es jedoch, die Tiere wieder zu beruhigen, ehe ſie Unheil anrichten
konnten. Auch die Löwen rannten w'ld in ihren Käfigen um
her und ſtießen fortgeſetzt gegen die dicken eiſernen Gitter; aber
auch hier ſtellte die Anweſenheit der Wärter, allerdings erſt nach
längeren Bemühungen, die geſtörte Sieſtaſtimmung wieder her.

Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich auf dem Bahnhofe in
gönigszelt bei Schweidnitz in Schleſien. Als dort die Bahn-
arbeiterinnen Pauline Dix und Thereſe Völkel auf den Gleiſen
beſchäftigt waren, bemerkten ſie nicht das Herannahen eines
Rangierzuges. Beide wurden überfahren und furchtbar zu
gerichtet. Frau Dix, Ehefrau eines in Königszelt ſtationierten
Hilfsſchaffners, wurde völlig zermalmt und blieb auf der Stelle
tot. Die in Neu-Jauernick wohnende Arbeiterin Völkel wurde mit
ſchweren Verletzungen noch lebend unter den Rädern hervor
gezogen und ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht. Auch ſie
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Ein nettes Kindergeſchichtchen wird der „Frankf. Ztg.“ aus
einem mecklenburgiſchen Dorfe erzählt. Jm Schulhauſe klopft es
an die Tür der unterſten Knabenklaſſe. Der Lehrer öffnet und
erblickt einen Knirps, der auf die Frage des Lehrers, was er
wolle, mit wichtiger Miene verſichert, daß er Oſtern beim Lehrer
in die Schule komme, vorher aber dem Unterricht einmal bei-
wohnen möchte. Lächelnd weiſt der Lehrer ihm einen Platz an,
und mäuschenſtill verharrt der Kleine bis zum Schluß des Unter-
richts. Beim Verlaſſen des Schulzimmers aber äußert er auf die
Frage des Lehrers, wie es ihm gefallen habe: „Na, mit dat
7 dat war 'k miirſt woll noch äwer-
le g g n

Eine ſeltene Operation. Eine ſeltene und auch ſchwierige
HOperation iſt den Aerzten des „Lon don Hoſpital“ gelungen.
Ein Mann namens Charles Butler hatte bei einer nächtlichen
Rauferei einen Stich in die linke Seite bekommen. Als man den
Verwundeten näher unterſuchte, fand ſich, daß eine abgebrochene
Meſſerſpitze ſein Herz verletzt hatte und in den Herzmuskeln
ſtecken geblieben war. Die ergte entſchloſſen ſich unverzüglich
zu einem operativen Eingriff. Die Metallſpitze wurde entfernt
und die Wunde genäht. Geſtern abend befand ſich der Mann noch
am Leben. Der operative Eingriff ſcheint alſo gelungen zu ſein.

Plötzlich tobſüchtig geworden. Jn Mainz drang ein plötzlich
tobſüchtig gewordener Krämer in alle Wohnungen des ihm ge
hörigen Hauſes ein, ſchlug mit dem Beil die Türen zuſammen
und kämpfte mit den Bewohnern, von denen mehrere ſehr ſchwer
verletzt wurden. Jn den Wohnungen ſchlug er alles kurz und
klein. Er wurde Wehrich von einem Mädchen durch Revolver-
ſchüſſe vertrieben, auf der Straße von Schutzleuten überwältigt,
bis die Rettungsgeſellſchaft erſchien und den Kranken
Zwangsjacke ſteckte.

C. R. Verbotene Körperverſchönerung. Jn unſeren aufge
klärtew Zeiten regt ſich kein Menſch darüber auf, wenn Frauen
durch allerlei geheime und offenkundige Mittelchen, als da ſind:
Schminken, Puder, falſche Zöpfe, Schnürleibchen uſw., ihre
„Schönheit zu verbeſſern“ ſuchen. Jn der „guten alten Zeit“
ſcheint es aber die holde Weiblichkeit in dieſer Beziehung etwas

in die

arg getrieben zu haben, ſonſt wäre wohl ein ſo drakoniſches Edikt,
wie es 1779 vom engliſchen Parlament gegen Frauen, „ſo da
Reize vortäuſchen, die ſie gar nicht beſitzen“, erlaſſen wurde,
überhaupt nicht möglich ren Es heißt in dieſem radikalen
Parlamentsbeſchluß: „Jede Frau wie alt ſie auch ſein und
welcher Geſellſchaftsklaſſe ſie auch angehören mag die durch
künſtliche Lockmittel, wie falſche Haare, Geſichtsmalereien, Schuhe
mit hohen Abſätzen, ausgeſtopfte Hüften uw., einen Untertan
Seiner Majeſtät täuſchen, verführen oder zur Ehe verleiten t

Warnung. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Das
„Allgemeen Handelsblad“ in Amſterdam warnt vor dem in der Groen
van Prinſterarſtreat 22 kürzlich unter der Direktion der Firma
Metz u, Co. eröffneten Unternehmen namens Nederlandſche
Bankvereniging, Kontoor van Vertreuwen, upgericht anno 1877.
Vor Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen können Jntereſſenten ſich
an das Amſterdamer Polizeihauptbureau, Zimmer 7, wenden. Die
Geſchäfte des Bureaus werden von einem gewiſſen van Goldar be-
rieben, der auch gegen Vorſchußzahlungen Stellungen anbietet.

ſollte, ſoll genau ſo beſtraft werden wie eine Hexe, und die
Heirat ſoll für ungültig erklärt werden“. Wenn das Parlament
es für nötig hielt, zum Schutze der verblendeten, törichten
Männerwelt derartige Maßregeln zu ergreifen, darf man wohl
ohne weiteres annehmen, daß die lieben Frauen die Kunſt, ihren
Körper zu. verändern und zu verbeſſern, ſehr gut verſtanden haben
müſſen. Es war ja auch ſo leſen wir im „Reſto del Carlino“

die Zeit, in welcher die Kunſt der Verkleidung und Verſtellung
auf der engliſchen Bühne ihre größten Triumphe feierte. Der
Schauſpieler David Garrick, der Geſtalt und Mienen aufs be
wundernswürdigſte in ſeiner Gewalt hatte, erregte mit Ver
kleidungen und Geſichtsveränderungen, wie man ſie bis dahin
nicht gekannt hatte, die Bewunderung und das Entzücken des
Publikums. Als der Romandichter Henry Fielding geſtorben
war, bedauerte man allgemein, daß man auch nicht ein einziges
Bild von ihm beſaß. Da erbot ſich Garrick, als Fielding dem
Maler zu ſitzen, und er machte ſich eine ſo vorzügliche ke,
daß ihn ſelbſt Leute, die mit dem Dichter intim verkehrt hatten
und auch den Künſtler genau kannten, für Fielding hielten; und
das einzige Fieldingbild, das man kennt (es iſt von William
Hogarth gemalt), iſt in Wirklichkeit das Bildnis Garricks. Jn
Jtalien, ſo fügt das zitierte Blatt hinzu, ſind beſonders berühmt
die Verkleidungen Novellis und Zacconis. Die Duſe macht ſichniemals eine Dheatermaste; ſie verändert nur ihren Geſichtsaus

druck und wirkt auch ſo wunderbar.
Ein Lederarbeiterſtreik wird aus Canſas City gemeldet: Die

gewerkſchaftlich organiſierten Lederarbeiter in allen Städten mit
Ausnahme vom Oſten ſind in den Ausſtand getreten.

Der Streik der Lokomotivführer zu Chicago. Der Kom
miſſar des Arbeitsdepartements Neil und der Präſident des Ver
bandes der Lokomotivführer und Heizer Carter erklärten als
Reſultat der am Sonntag ſtattgefundenen Konferenzen, es ſei die l
Annahme berechtigt, daß der Streik auf den weſtlichen Bahnen
abgewendet werden wird.

Das Ende der Geldſpielautomaten in Berlin. Vor der dritten
Strafkammer des Landgerichts Berlin J hat am 18. er. eine intereſſante
Verhandlung gegen den Beſitzer R. eines Spielautomatenvarietees
ſtattgefunden mit dem Effekt, daß R. zu 2 Wochen Gefängnis und
1000 Mk. Geldſtrafe verurteilt wurde. Jm Polizeipräſidium war man
bereits ſeit längerer Zeit der Anſicht, daß die Spielautomaten nichts
anderes als ein Glücksſpiel darſtellten, und der Staatsanwalt. ſah ſich
ſchließlich veranlaßt, einzuſchreiten. Vor mehreren Wochen bereits wurden
infolgedeſſen in einem der größten Automatenvanietees in der Friedrich-
ſtraße ſämtliche Automaten beſchlagnahmt und eingehende Verſuche mit
ihnen vorgenommen. Jm Laufe der Verſuche ſtellte man feſt,
daß die Apparate die ſämtlich mit ſogenannten Präziſions-
Anſtoß- und Spannmaſchinen ausgeſtattet waren an Präßziſion
durchaus viel, vielleicht alles zu wünſchen übrig laſſen. Außerdem
kamen nur die allerbeſten Spieler auf ihre Koſten, während die übrigen
die Leidtragenden waren und dem Automaten zahlreiche Nickel opferten,
die ſich bei dem Beſitzer der Automaten allerdings zu manchem Gold-

und L. M. Theiß, Fienſtedt.
Halle und Anna Rauſch, Trinum.
und Elſe Reich, Kaltenmarck. Der Zimmermann A. F. Herbert, Sind-

Erfurt und H. A. A. M. Soldner, Torgau.
W. Lange, Halle und A. W. Hoyas, Eisdorf.

Lindig, Bitterfeld und Geiſtſtr. 2.
Eleonore Höhne, Trothaerſtr. 30 und Bernburgerſtr. 25a.

Dem Fiſcher Karl Großmann, Saalwerderſtr. 10, S. Karl.
ſchneider Otto Block, Weidenplan 29, T. Erna.
Fiedler, Humboldur. 2, S. Kurt.

65 J., Diakoniſſenhaus.
76 J., Trothaerſtr. 4.
Lotte, 1 J., Eichendorffſtr. 10.
Jung, 91 J., Wielandſtr. 4.
Jul. Kühnſtr. 7.
71 J., Nervenklinik.

ſtück verwandelten. Nachdem nun die bisher geteilten Meinungen über

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1910,
Aufgeboten: Der Former Guſtav Hohmelin, Albrechtſtr. 12 und

Marie Gießler, Margaretenſtr. 5.
Geboren: Dem Arbeiter George Born, Südſtr, 11, S. Gerhard.

Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer Friedrich Klauß, Kaulenberg 4, S. Wolf
gang. Dem Arbeiter Karl Tänzer, Steg 8, S. Hans.
ſergeanten Otto Gaudig, Schönitzſtr. 16, T. Gerda. Dem Maler Franz
Müller, Alter Markt 16, S. Franz. Dem Schloſſer Oswig Buſſe,
Leipzigerſtr. 53, S. Werner.
Mühlgaſſe 1, T. Gertrud.
T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Friedrich Vater, Grünſtr. 28, T. Frieda.
Dem Tiſchler Wilhelm Bräntigam, Ranniſcheſtr. 17, S. Werner.

Dem Polizei

Dem Bäckermeiſter Hermann Ruhl,
Dem Arbeiter Emil Brendel, Bergſtr. 4,

Geſtorben: Der Berginvalide Friedrich Berke, 75 J., Ladenbergſtr. 3.
Des Mag.-Aſſiſt. Ernſt Brauer T. Hildegard, 5 J., Bertramſtr. 21.
Der Schneidermeiſter Albert Weinſchenk, 65 J., Schwetſchkeſtr. 22.
Arminia Grodrian, 79 J., Glauchaerſtr. 68. Des Schutzmanns Adolf
Nary aus Sandersleben Ehefrau Antonie geb. Rothe, 47 J., Klinik.
Der Tiſchler Otto Sittig aus Schafſtädt, 20 J., Klinik.
arbeiter Auguſt Braun aus Wildſchütz, 49 J., Bergmannstroſt. Des
Arbeiters Gotthold Ebert aus Gleina Ehefrau Minna geb. Schönert,
46 J., Klinik.
Markt 20.
Markt 16. Der Kellner Karl Hartmann, 24 J., Leipzigerſtr. 51. Des
Aibeiters Willy Aehle S. Hans, 13 J., Weingärten 21.
mann Karl Große, 60 J., Fürſtental 3.

Der Berg-

Der Pferdehändler Friedrich Baldauf, 63 J., Alter
Der Schuhmachermeiſter Auguſt Müller, 69 J., Alter

Der Privat

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter F. G. Pfeiffer, Nauendorf
Der Schloſſer Richard Pfannenſchmidt,

Der Diener Albert Jung, Halle

ingen und D. L. Raſchke, Halle. Der Polizeiſergeant F. A. Becker,
Der Schmied A. F.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 21. März 1910.
Aufgeboten: Der Bauunternehmer Woldemar Pulz und Jda

Der Kaufmann Karl Haubold und

Eheſchließungen: Der Maler Franz Booſt und Emilie Deparade
geb. Degenhardt, Leſſingſtr. 21.

Geboren Dem Bäckermeiſter Otto Jäntſch, Wilhelmſtr. 3, S. Otto.
Dem Zu-

Dem Maler Franz

Geſtorben: Der Paſtor Wilhelm Simroth aus Groß-Oſterhauſen,
Die Witwe Friederike Nagel geb. Voigtmann,
Des Bahnarbeiters Albert Gabler T. Lieſe-

Die Witwe Katharina Merkewitz geb.
Die Schweſter Hedwig Meyer, 29 J.,

Der Arbeiter Friedrich Mehnert aus Schkeuditz,

den Wert oder Unwert der Automaten ſich zu der Anſchauung bekannt
haben, daß die Spielautomaten unbedingt ols Glücksſpiel zu betrachten
ſeien, haben die Beſitzer der Automatenvarietees bereits die Konſe-
quenzen gezogen und die Pforten ihrer Lokale geſchloſſen. Auch die
Schankwirte, die derartige Apparate in ihren Lokalen aufgeſtellt haben,
werden nunmehr, um jeglichen Konflikt mit der Polizei zu vermeiden,
ſchleunigſt dafür ſorgen müſſen, daß die Apparate entfernt werden.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Lllgemetnes, Bhrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Nebdaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manuſtetpte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

us verkauf.H
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Fernruf 714. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.



D. r r 4 Ulrichstrasse
415 en perMal Ihesfep

Direktor u. Besitzer: Pamnl Blthgen,
Gastspiel Miss Hope u 5 m p j rt J n 21und Mstr. LesIy: Der
Otto Räühr c FGordon-Giris Ruby Dahls Marlonetten4 Malzonos bes NMlardas 6 Garenias Steidler usw.

Am Gründonnerstag (nicht Mittwoen) nachm, 4 Uhr
ili Gesamte herriſcheFamilien -Vorstellung. Schaunummern.

Loge 0,50, Saal 0,80, II. Rang 0,20, Kinder und Konfirmandenhalbe Preise.

Nur 6 Tage! Voranzeige! Nur 6 Tage!Vom Sonnabend, den 26. März bis inkl, 31. März er.
Gastspiel

vom Metropol-
Theater Berlin.Henry Bender

Der Ssüsse Doktor, Operetten-Burleske.
Vorverkauf wird bereits am Donnerstag eröffnet.

Millionen von

öster-Eiern,
Hasen, Körbehen, Präsent

S in allen Orbssen zu soliden Preisen,
Oger- er. e 2 Pralinees der 10 Sorten,

aus T alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,
z Masen u. Eier inerstere Uandel-Marzipan

von bekannter hoch'einer Gülte.

Althee-Honig-Bonbon,
ürztlich empfohlen gegen Husten

und Hoeiserkeit.

Kehololadenw.-Dahrib

Köuigstr, 6 u. Leipzigerstr.

Verpackungsfreier Versand
nach auswürts.

5 Prozent Rabatt.
Tel. 3414.

Auf welcher Höhe gieh jetzt die wirklich künstlerischen
Leistunxen befinden, welche in Marzipan und Schokolade
zur Ausführung gebracht Wwerden, ist aus [5014

meinen Schaufensterauslagen zu ersehen.

Flügel Pianinos

Ulrichstrasse 33/34.
Telephon 635.B. Döll, er.

Neun erönet? Neu eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Doroitheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 II. an. Keine Table d'hote.

3966] Otto Kunze, Direktor.

Für die Osterfeiertage
ompfehle ich meine hochfeinen

Torten Baumkuchen Eisspeisen
und als Spezialität meine

aufgelegten Kaffeeschüsseln
in roichster Auswahl und bester Ausführung von 1.50 K. an,

Kontitorei lohannes David, Geiststr. I.

Der selbstgebackene dsterkuchen
schmeckt aw besten

Dr. Oetker's Osterkuchen seit Jahren bewährt.

Zutaten: 250 g Butter, 375 g Pfand) Zuckoer,
6 Pier, das Weisse zu Schnee gesohlagen, 500 g Woeizen-
mebl, 1 Pückchen Dr. Oetkers Backpulver,1 Teelöffel voll Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene
Nelken, 50 g Suceade, 125 g Korinthen, 3 REaslöffel voll

(50 g) Kakao, bis Liter Milch
Zubereitung: Die Butter rühre sehaumig, gib

Zucker, Eigelb, Mileh, Mebl, letzteres mit dem Back-pulver gemiseht, hinzu und zuletzt den Kakao, die Ge-
würze und den Bierschnee. Fülle die Masse in die
gefettete Form. und backe den Kuchen in ca. I Stunden
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Halle a. S., Neue Promenade 16,
Ecke unt, Leipzigerſtr. Fernſpr. 1190.
Große Ulrichſtraße 11.

Fernſpr. 1190.

Die Osterzeit
veranlaßt zahlreiche Menſchen, einander durch Auf-
merkſamkeiten zu erfreuen ReichardtKonfitüren in
ihren außerordentlich eleganten und dabei äußerſt
preiswerten Fabrikpackungen erfüllen dieſen Zweck am
vornehmſten. Einzelverkauf in eigenen Filialen, in

Reichardts Kunſtblätter „Tiere der Urwelt, Serie 2, Nr. 11. Jn den Reichardt Filialen für je 3 Mk. Einkauf 1 Vaittß es Kunſt

Rteſenfiſch
(Dinichthys.)

Blatt (Format 19)(27 cm) umſonſt, im Poſt und Bahnverfand für je 5 Mk. Dieſe Blätter beſitzen hohen wiſſenſchaftuch en Wert.

n e fürtſand e ere
C C 22

fürtſana ſein
r 22ar aſeVrivaſel

22 222 22
Grosse Auswahl in schwer versilherten Alfenidewaren u. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt
Paul Maseberg, UVbrmacher u, Gr. Ulrichstr. 48.

Alpakka-Unterlagse.
Garantierte Silberauflagse.

Verstärkung der Versilberung
an den Spitzen und

Aufliegestellen.
Beste Stahlklingen.

Bewährte Befestigung.
Bester Ersatz für echte Sllher.

Frühſahrsneuheiten der W. F. GWÄrflend. Netaluaremagri

Prich heine,

sinc eingetroffen.

Goldschmied, Cethane Aue ren

Plattäütsehe Vereenigung.

Jeden Mirwoch
Müllers Hotel,Magdeburgerſtraße.

Frünn u. Gäſte hartlich willkamen.

Panorama,Welt

=1—

Ilerren-Dülp-llüte,

(lnder-

Mlapp-

Müt2zen.
Lhritlan Voigt

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 16.

ob, Leipzigerstr. 36.

X ünchen, m
et

l 2066.

Herrengarderobe
jeder Art wird tadellos und sebnell

chemisech gereinigt.
Färberei Mauersberger,

Chemische Reinigungs-Anstalt.
Grosse Steinstrasse 1--2. Moritzkirchhof 5.
Geiststrasse 15. Stelnweg 27.Leipzigerstrasse 33. Grosse Steinstrasse 39,

Fabrik: Ammendorr, Fernruf Nr. 20.

Flü
Sstadt- Telephon Nr. 1248 und 1252.

Total- Ausverkauf
in Krawatten, n Hüten, Hosenträgern,Oberhemden, Kragen
zu hedeufend herahgesefzten Preisen

ger Schmeerstr. 21
[5179wegen Anfgabe dieser PFiligle.

Leipziger-Otto Blankenstein, rer
Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und VUmgegenT TierAſyl Feldſtraße 13 Segena.

Scohii rzen,
neueſte Facçons,

ſehr billige Preiſe.
Gust. üehermann, ine d
Stadttheater in Halle g. 5, g. 6,

Mittwoch, den 23. März 1910
Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zum Beſten der Penſionskaſſe des

Stadt The aters:
Orpheus in der Onterwelt,

Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern
nach dem Franzöſiſchen des Hector

Crémieux.
Muſik von Jaques Offenbach.
Spielleitung: Karl Stabhlberg.

n Leitung E. Mörike,
Bild Eurydices Tod.
Bild Jm Olymp.

3. Bild Der Prinz von Arkadien.
4. Bild Jn der Unterwelt.
Jm 4. Bilde: Bachanale, getanzt
von der Balleitmeiſterin Adele
Stahlberg-Wieſt und dem Corps

de ballett.
Zettel mit Perſonalverzeichnis

à 20 Pfg. ſind in den Wandel
gängen zu haben.

Nach dem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5136

Donnerstag, d. 24. März 1910
186. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum 4. Male:
Herzog Wildäſang.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiſßß im [5122
Weinhaus Broskowst.

Neue C hege
u

u O. M. Mauthner,

Mittwoch kleine t
(30, 45, 70, 105 Pfg.Die Perle der Anüllen.

Cabaret

planos
Albert Hoffmann, Riepeckylauz.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-—-12 u.5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 A, r unten koſtenlos.

Kaisersäle.
Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten von S8 erstklassigen
Cabaret-Typen.
Jeden Abend 11 Uhr

Serenissimus Zwischenspiele
zum Totlachen.

Anfang des Cabarets um 9 Uhr.
„American-Bar“

bis 2 Uhr nachts

Auswärtige Theatet.

Mittwoch, den 23. März 1910.
Leipzig (Neues Theater): Lohengrin.

Leipzig (Altes Theater): Sappho.

m (Stadt Theater):
e ntStadt-Theater): Die

Räuber.

Kaisor-
Panoramsa-

Berner Oherland.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung 23. März 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. März.

1819. Der Dichter Auguſt v. Kotzebue durch den Studenten Sand
ermordet.

1838. Die Schauſpielerin Friederike Goßmann geboren.
1872. Der Begründer der „Freien Gemeinden“,

Uhlich, geſtorben.
18578. Der Begründer der Gartenlaube, Ernſt Keil, geſtorben.
1897. Die Begründerin des Goethe und SchillerArchivs, Groß

herzogin Sophie von Weimar, geſtorben.
1898. Der Dichter Hans Wachenhuſen geſtorben.
1898. Rußland pachtet von China Port Arthur und Talienwan.
1902. Der ungariſche Staatsmann Koloman Tisza geſtorben.
1907. Der ehemalige Oberprokurator des ruſſiſchen Heiligen-

Synods, Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew, geſtorben.

Tagesſpruch: Auf Erden lebt kein Menſchenkind,
An dem man keinen Mangel find't.

Altdeutſcher Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. März.

5000 Mark Beihilfe für das 9. Kreisturnfeſt haben geſtern
Montag die Stadtverordneten bewilligt, wie das der Magiſtrat beantragt
hatte. Aus Sparſamkeitsrückſichten, nicht, weil er das nicht für nötig
hielt, hatte der Finanzausſchuß nur 3000 Mk. beantragt. Die Stadtver-
ordneten waren bis auf 4 Sozialdemokraten der Ueberzeugung, daß
man mit der Beihilfe eine nationale Angelegenheit von hoher Be
deutung unterſtütze. Nur der Sprecher der Sozialdemokraten, Herr
Thiele, ſträubte ſich mit Händen und Füßen gegen die Bewilligung
Er bezeichnete die deutſche Turnerſchaft als eine Vereinigung, die
Parteipolitik triebe, worauf ihm u. a. Herr Kühme erwiderte
Nicht Parteipolitik, ſondern Nationalbewußtſein leite die deutſchen
Turner. Unter dem Gelächter der ganzen Verſammlung führte
Herr Thiele darauf aus Die Sozialdemokratie ſei die nationalſte
Jartei, denn ſie wolle allen Angehörigen der Nation helfen. Da die
Sozialdemokraten nun ſehen mußen, daß ſie mit ihrer Quertreiberei
nichts erreichten, verſuchten ſie es dadurch, daß ſie forderten, die Stadt
verordneten, die Mitglieder von Turnvereinen ſind, dürfen nicht mit
ſtimmen, weil ja ihnen das bewilligte Geld zugute käme, indem ſie in
Höhe der bewilligten Summe für einen etwaigen Ausfall beim F ſte
nicht mit aufzukommen brauchten. Auch dieſer Streich verfing nicht
wie mitgeteilt, wurden die 5000 Mk. bewilligt. Jn geheimer
Sitzung wurde als Pfleger des 2. Armenbezirks Herr KaufmannTheodor Luhr Leipzigerſtraße 94, als Vorſteher des 11, Armenbezirks

der bieherige Armenpfleger Herr Prüfer, Glauchaerſtraße 11, als deſſen
Nachfolger Herr Bäckermeiſter Thiele, Glauchaerſtraße 39, und als
Pfleger des 18. Armenbezirks Herr Maſſeur Schmidt, Friedrich
ſtraße 68, gewählt.

Zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich- Denkmals in Halle.
Der vorbereitende Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer

Friedrich Denkmals wendet ſich an die größeren Halleſchen Ver
eine in einem Rundſchreiben, in dem es heißt: „Jn der letzten
ſtark beſuchten Monatsverſammlung des 3. kommunalen Bezirks
vereins wurde einſtimmig und mit großer Begeiſterung be-
ſchloſſen, unſerem hochſeligen, unvergeßlichen Kaiſer Friedrich III.
in Halle ein würdiges Denkmal zu errichten, um endlich einer
Ehrenpflicht zu genügen, die zu erfüllen leider allzu lange ver
ſäumt worden iſt. Ein vorbereitender Ausſchuß wurde beauf-
tragt, unverzüglich die erforderlichen Schritte einzuleiten, um die
weiteſten Kreiſe unſerer Stadt mit dieſem Beſchluß bekannt zu
machen, der, davon waren alle überzeugt, überall den freudigſten
Widerhall hervorrufen würde. In unſerer erſten Ausſchuß-
ſitzung beſchloſſen wir, uns zunächſt an die maßgebenden hieſigen
größeren Vereine zu wenden, von deren patriotiſcher Geſinnung
wir erwarten, daß ſie ſich unſerem idealen Werke aus vollem
Herzen anſchließen und uns gewiß mit aller Kraft unterſtützen
werden. Wir richten daher die ergebene Bitte an Sie, in der
nächſten Verſammlung Jhres geſchätzten Vereins dieſe für unſere
Vaterſtadt ſo bedeutungsvolle Angelegenheit zur Sprache zu
bringen und uns baldgefl. das Reſultat Jhrer Beratung mitteilen
zu wollen. Vorher glaubten wir aber zur Information und
Gedankenaustauſch ſämtliche Vorſtände dieſer Vereine zu einer
gemeinſchaftlichen Beſprechung einladen zu ſollen, und ſo richten
wir die ergebene Bitte an Sie, zu der am Freitag, den 25. März,
abends pünktlich um 854 Uhr im großen Saale des „Winter
gartens“, Magdeburgerſtraße, ſtattfindenden Sitzung mit Jhren
Vorſtandskollegen gefl. erſcheinen zu wollen.

Der Parteiausſchuß der deutſchkouſervativen Partei für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt verlegt am 23. März
ſeine Geſchäftsſtelle von Kirchnerſtraße 9 nach Linden-

ſtraße 581 (Telephon 438). tOrdensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter
zeichens J. Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt
dem Landesbauinſpektor, Baurat Goeßlinghoff zu Halle a. S.
erteilt.

Dem Jahresbericht des Stadtgymnaſiums und des Reform
realgymnaſiums zu Halle a. S., von Herrn Geh. Reg.-Rat Dr.

Leberecht

S Friedersdorff erſtattet, entnehmen wir folgendes:
as Stadtghmnaſium wurde am 1. Februar 1910 von 601 Schülern

beſucht, die Vorſchule von 233. Von den 601 Schülern waren
530 Einheimiſche und 71 Auswärtige, 545 evangeliſch, 36 katho
liſch und 20 jüdiſch. Die Vorſchule beſuchten 224 Einheimiſche
und Auswärtige. Die Reifeprüfung beſtanden zu Michaelis 1909
18 und zu Oſtern 1910 29 Schüler. Das Zeugnis für den ein-
jährigen Dienſt haben erhalten Oſtern 1909 23 Schüler, Michaelis
1909 26 Schüler. Davon ſind in einen praktiſchen Beruf über-
gegangen: Oſtern 1909 1 Schüler, Michaelis 1909 3 Schüler, Jm
Lehrerkollegium fanden folgende Veränderungen ſtatt: Am
1. April wurden Mitglieder des Kollegiums Herr Oberlehrer
Dr. Georg Siefert und Herr Dr., Guſtav Jakob, währendHerr Oberlehrer Dr. Eberhard Moosmann zum Reformreal-
ghmnaſium übertrat und Herr Oberlehrer Dr. Johannes
Rammelt eine Stelle als Direktor des Melanchthon-Gym-
naſiums in Wittenberg annahm. Am Stadtghmnaſium ein
ſchließlich der Vorſchule unterrichteten 39 Herren. Neben dem
Turnunterricht beſtehen zur weiteren Pflege der Leibesübungen
unter den Schülern ein Turnverein, ein Fußballklub und ein
Ruderklub. Es wurden während der Ruderſaiſon 1909 gerudert
10 317 Kilometer. Das neue Schuljahr beginnt am 7. April.
Das Reformrealghmnaſium wurde am 15. April 1909 durch den
Direktor des Stadtghmnaſiums eröffnet. Es ſind bis jetzt fol
gende Klaſſen vorhanden: Sexta a und b, Quinta a und b.
Oſtern 1910 wird noch Quarta hinzugefügt. Die Anſtlat war am
1. Februar 1910 von 81 Schülern beſucht. Davon waren 71 Ein
heimiſche, 9 Auswärtige und 1 Ausländer, 75 evangeliſch, 2 katho
liſch und 4 jüdiſch. Von Oſtern 1910 ab werden am Reformreal-
ghmnaſium die Herren Oberlehrer Dr. Bungers, Oberlehrer
Dr. Moosmann, Kandidat Glenewinkel, Lehrer
Heineck, Profeſſor Steinweg, Oberlehrer Florſtedt,
Oberlehrer Kühn s und Zeichenlehrer Bolde unterrichten.
Dem Jahresbericht des Stadtghmnaſiums iſt eine didaktiſche Er
klärung von Römer 7, 25 von Prof. Dr. Ernſt Schollmeher
angefügt.

Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in
Halle a. S. Der vom Rektor Herrn Dr. Rauſch erſtattete Jahres
bericht über das Schuljahr 1909 weiſt im Perſonenverzeichnis des
Lehrkörpers für das Sommerhalbjahr 32 Herren, für das Winter-
Halbjahr 1909/10 30 Herren auf. Herr Paſtor Körner trat am
1. April als Oberlehrer ſowie als Jnſpektor der Waiſenanſtalt
und als Geiſtlicher der Franckeſchen Stiftungen ein. Der wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Brunner wurde zum Oberlehrer
ernannt, ſchied aber am 1. Oktober aus. Die Herren Schäfer
und Dr. Schmitt wurden der Anſtalt zur Ableiſtung des Probe
jahres, die Herren Faltin, Jaenicke, Dr. Schulz, Wernecke als
Mitglieder des Gymnaſialſeminars überwieſen. Die Herren
Schäfer und Dr. Schmitt ſchieden nach einem halben Jahre wieder
aus, um ihrer Militärpflicht zu genügen. Ausgeſchieden iſt auch
Herr Lehrangttsaſſiſtent Jules Séclek. Herr Oberllehrer Dr.
Ritter wurde aus Nordhauſen als Oberlehrer an die Lating be
rufen, Herr Otto zur Ableiſtung ſeines Probejahres und Herr
André Arnould als franzöſiſcher Lehramtsaſſiſtent überwieſen, der
aber am 1. April d. Js. wieder ausſcheidet. 1910 wurden am
1. Januar die Herren Prof. Dr. Weingärtner und Prof. Dr.
Schmuhl krankheitshalber auf ein Vierteljahr beurlaubt, am
1. April ebenfalls für ein Vierteljahr Herr Oberlehrer Dr. Ritter
für eine Studienreiſe nach Jtalien. Die Herren Jaenicke und
Wernecke ſcheiden als Mitglieder des Gymnaſialſeminars aus, um
das Probejahr anzutreten. Berufen wird Herr Oberlehrer Dr.
Ebeling aus Hannov.-Münden. Die Herren Faltin und Dr. Schulz
werden der Lating als Probekandidaten überwieſen. Am
1. Februar 1909 zählte die Lating 600, am 1. Februar 1910
595 Schüler. Von dieſen 595 waren 584 evangeliſch, 6 katho
lich, 5 jüdiſch, 437 Stadtſchüler, 158 Hausſchüler, 311 Ein
heimiſche, 245 Auswärtige, 39 Nichtpreußen. Michaelis 1909
zählte die Lating 15 Abiturienten, Oſtern 1910 dagegen 19. Es
konnte wieder eine größere Zahl Prämien verteilt werden. Jn
der mit der lateiniſchen Hauptſchule verbundenen Penſionsanſtalt,
welche auch Schüler der Oberrealſchule aufnimmt, waren 197
Stellen beſetzt. Es gibt da Schul und Hausbenefiziens, volle
Freiſtellen gibt es nicht. Das Alumnat des Königlichen Päda
gogiums zählte im Sommerhalbjahr 63, im Winterhalbjahr 57
Zöglinge. Schüler können zu Oſtern und zu Michaelis ange
meldet werden. Die Prüfung und Aufnahme der für Oſtern
1910 angemeldeten Schüler erfolgt am 7. April, von 8 Uhr ab.
Dem Jahresbericht iſt als Beilage eine Arbeit des Herrn Ober
lehrers Dr. Johannes Moeller: „Die Benutzung antiker
Müngzen als Anſchauungsmaterial im Unterricht“ beigegeben.

Aus Dr. Harangs Lehranſtalt, RobertFranzStraße 1 hier,
beſtanden jetzt zu Oſtern folgende 15 Schüler die Einjährig-Freiwilligen-
Prüfung Otto Brandt aus Oberthau, Alfred Baumbach aus
Bollſtedt, Kurt Diete aus Halle a. S., Rudolf Dietze aus Bitter
feld, Gerhard Ebert aus Froſe i. A., Max Köhler aus Pohlitz,
Rudolf Kohlmann aus Sandersdorf, Erich Lie bau aus Halle
a. S., Fritz Maaß aus Berlin, Paul Prieſemeiſter aus Stedten,
Hellmuth Ritter aus Berlin, Willi Schrinner aus Berlin,
Gerhard Schul tz e aus Forſt i. L., Karl Sterz aus Erfurt, Eduard
Straatmann aus Hagen i. W. die Abiturientenprüfung:

Auguſt Freſe aus Sudbruch am Gymnaſium zu Oldenburg, Werner
Hildebrandt aus Lüneburg am Gymnaſium zu Northeim, Fritz
vom Bruck aus Velbert am Realgymnaſium zu Düſſeldorf, Otto
Minßen aus Jever i. Oldenburg am Realgymnaſium zu Eilenburg,
Alfred Brühl aus Göttingen an der Oberrealſchule zu Hannover,
Adolf Reniſch aus Elberfeld und Wilhelm Tofah ren aus Hamborn
an der Oberrealſchnle zu Eſſen a. R., Heinrich Feld mann aus
Spradow an der Realſchule zu Herford, Albert Block aus Ausleben
die Aufnahmeprüfung für die erſte Abteilung der Oberprima der Ober
realſchule, endlich Auguſt Pache aus Groß-Lubolz für die Unter
ekunda der Oberrealſchule.

Höhere Lehranſtalt von Dr. Hermann Krauſe, Halle a. S.
Bei den diesmaligen Prüfungen beſtanden folgende zwölf Prüflinge das
Abiturientenexamen: Erich Hintze aus Berlin (geprüft Berlin, Gymna-
ſium); Adolf Liebner aus Küſtrin (Eisleben, Gymnaſium); Heinrich
Meyer aus Görlitz (Oberrealſchule Beuthen); Albert Gabe aus Boizen
burg (Oberrealſchule Halberſtadt); Alfred Oertal aus Leipzig (Real-
gymnaſium Borna i. Sachſ.); F. H. Bubendey aus Hamburg (Real
gymnaſium Eilenburg) Albert Hildebrand aus Halle (Realgymnaſium
Eilenburg); Freiherr v. Kapherr aus Starenberg bei München (Ober
realſchule in Sachſenhauſen bei Frankfurt a. M.); Georg Vaupel aus
Bremerhaven (Realgymnaſium Vegeſack); Frl. Pfeiffer aus Wilhelms-
haven (Realgymnaſium Einbeck), Frl. Dietrich aus Halle (Realgymnaſium
Eilenburg), Frl. Wippelmann aus Halle (Realgymnafium Eilenburg).
Das Einjährig Freiwilligenexamen in Merſeburg beſtanden folgende
Schüler Paul Elkner aus Merſeburg, Max Fiedler aus Dederſtedt,
Ernſt Frauenheim aus Lützen, Alfred Meißner aus Halle, Rudolf
Toboll aus Halle, Albrecht Walch aus Mühlhauſen i. Th., Richard
Weidt aus Halle. Geſamtreſultat: 113 Abiturienten (darunter alle
30 Damen), 85 Primaner, 249 Einjährige und 158 Schüler für die
Klaſſen V bis II a höherer Lehranſſlalten.

Konfirmandenentlaſſungsfeier in den Volksſchulen VII
und VIII (Leſſing- und Schillerſtraße). Heute vormittag 9 Uhr ſand
in der feſtlich geſchmückten Turnhalle die feierliche Entlaſſungsfeier ſtatt.
Eingeleitet wurde dieſe durch den gemeinſamen Geſang von „Ach bleib
mit deiner Gnade“. Hierauf verlas der Schulleiter einen Bibelabſchnitt.
Unter Herrn Stegers trefflicher Leitung ſangen die Knaben der Ober
klaſſen den 103. Pſalm in der Bearbeitung von Karl Stein, wodurch
eine weihevolle Stimmung hervorgebracht wurde. Jn ebenſo ſchönen
wie herzlichen Worten ermahnte Herr Rektor Sommer in Anlehnung
an ein Gedicht von Johanna Ambroſius die in einen neuen Lebenskreis
tretenden jungen Menſchenkinder: Mein Kind ſei gut, wahr, rein,
ſtark und fromm. Mögen ſeine von Herzen kommenden Worte auf
fruchtbaren Boden gefallen ſein. Der Redner ſchloß mit Gerocks
Dichtung: „Behüt dich Gott!“ Mit Jnnigkeit brachten darauf die
oberen Mädchenklaſſen unter Leitung von Herrn Keller Mendeleſohus
Kompoſition „Nun zu guter Litzt“ zu Gehör. Der gemeinſeme
Fers von „Unſern Ausgang ſegne Gott“ beendete die erhebende

eier.

Neue Stempelbogen für öffentliche Tanzerlaubnis. Das
Finanzminiſterium ordnet ſoeben an, daß anſtelle des gegenwärtig zur
Anwendung kommenden Formulars künftig fünf Formulare für Ge
nehmigung zur Veranſtaltung von Tanzluſtbarkeiten treten, und zwar
ſolche zum Preiſe von 5, 3, 2, 1 und Mark. Das gegenwärtige
Formular iſt durch Ergänzung auf die höheren Steuerſätze aufzubrauchen.

Arbeiterbewegung. Die Klempner und Jnſtallateure ſtehen
in einer Lohnbewegung, da am 1. April die bisherige Vereinbarung
mit den Meiſtern zu Ende geht. Es haben mehrere Sitzun en der
von beiden Teilen gewählten Kommiſſionen ſtattgefunden, die auch zu
ein m Verſtändnis führten. Darnach war zu erwarten, daß die Sache
gütlich zum Austrag gebracht werden würde. Man hatte indeſſen die
Rechnung ohne den Metallarbeiterverband gemeacht, der ſich in die
Angelegenheit hineinmiſchte, weil die organiſierten Klempner und Jn-
ſtallateu e ihm angegliedert ſind und er ſich gewiſſermaßen ein Auf-
ſichtsrecht über dieſe anmaßt. Geſtern abend fand im „Schultheiß“
eine weitere Sitzung beider Kommiſſionen ſtatt. Der Vertreter des
Metallarbeiterverbandes verlangte Zutritt, wurde aber, wie ſchon
mehrere Male zuvor, abgewieſen, da die Meiſter mit ihren Geſellen
ſelbſt verhandeln wollen und ſich jede Einmiſchung von anderer un-
beteiligter Seite verbitten. Nun ſtellten jedoch die Arbeitnehmer-
Kommiſſionsmitglieder geſtern abend die Forderung auf 91 ſtündige
Arbeitszeit und 55 Pfg. Mindeſt-Stundenlohn. Da ſie von dieſer,
wohl vom Metallarbeiterverband diktierten Forderung nicht abgingen,
ſo war ein weiteres Verhandeln zwecklos und der Vorſitzende ſchloß
daher die ergebnisloſe Sitzung.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollureckung folgende Grundſlücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Hafenſtr. 48, herrenlos, zur Gebäudeſteuer noch
nicht veranlagt Erſteher ſind Rentier Paul Trautmann hier und die
TrothaSennewitzer Ziegeleien A.G. hier mit 58 480 Mk. 2. Diemitz,
verlängerte Breileſtr. 7, auf den Namen des Lehrers Rudolf Peltz ein
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 920 Mk. Erſteher
war Terrazzofabrikant Silvio Bianroſa hier mit 15 420 Mk. 3. Tal
ſtraße 38, auf den Namen des Reſtaurateurs Friedrich Gruhn einge-
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 792 Mk. Erſteher
war der frühere Beſitzer und Hypothekengläubiger Privatmann Ludwig
Kramer hier mit 500 Mk. 4. Oppiuerſtr. 17, auf den Namen des
Handelsmannes Karl Mohr eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 1460 Mk. Erſteher war Frau Frida Mohr hier mit
39 911 Mk. Jn allen Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

HAbbE a. S.
är, Uirichetr, 12
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Entlaſſ Am Sonntag fand im Börſenſaal des
Kaufmänniſchen Vereins (e. V.) abends 8 Uhr die Entlaſſungsfeier
der Fortbildungsſchule, zu welcher ſich die Schüler, Eltern, Chefs,
Freunde und Gönner in ſtattlicher Zahl eingefunden hatten, ſtatt. Die
Feier wurde durch den Geſang „Die Ehre Gottes“ eingeleitet. Sodan
hielt der Schulleiter eine Anſprache an die nun die Schule verlaſſenden
jungen Kaufleute, welcher er die Frage: „Was verſteht man unter
Bildung zu Grunde legte. Es folgten Deklamationen und Geſänge.
An die beſten Schüler wurden für Fleiß und gutes Betragen Bücher
prämien aus den Paul Hofmeiſter-, Otto Gille- und Ernſt Haaßengier
Stiftungen verteilt.

Henry Bender im WalhallaTheater. Man ſchreibt uns:
Eine große Oſterüberraſchung! Henry Bender, Deutſchlands populärner
Komiker vom Metropoltheater, Berlin, der Liebling der Berliner,
gaſtiert mit einem eigenen Enſemble in der Operetten-Burleske „Der
ſüße Doktor“ von Sonnabend, den 26. bis einſchließlich Donners
tag, den 31. März, im Walhalla-Theater. Die Direktion beweiſt wieder
einmal, daß ſie keine Koſten ſcheut, wenn es gilt, dem Publikum etwas
Gutes zu bieten. Wir ſind ja überzeugt, daß der Name Henry Bender
ſchon genügt, das Theater alladendlich bis auf den letzten Platz zu
füllen, trotzdem aber wird das Programm nicht gekürzt, ſondern die
großen, neuen Attraktionen bleiben auch noch bis zum 31. März ds. Js.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 6 J. Dem Lieblingsziel
der Alpenbeſucher, dem Berner Oberland, wird in dieſer Woche ein
Beſuw abgeſtattet. Die ſchöne Reiſe beginnt in Bern, führt an den
Thunerſee, nach Mittenfingen und Beatenberg, ſowie Oberhofen, Mürren
und Kleinſchneidegg in der Nähe des Eiger, Grindelwald mit dem
Wetterhorn und den Gletſchern, an der Lütſchine vorbei in das Lauter
brunntal. Der Staubbachfall und der Waſſerfall in der Trummelbach
ſchlucht bringen ſchöne Abwechſelungen. Man erreicht das Gebiet der
Jungfraubahn mit maleriſchen Ausblicken und beendet in Adelboden
dieſe ſchöne Reiſe. Am Karfreitag bleibt das Panorama geſchloſſen.
Ab Sonntag Paris unter Waſſer.

Das Welt-Panorama, obere Leipzigerſtr. 36, bringt dieſe Woche
neue hochintereſſante Aufnahmen von München. Herrliche Prachtbauten,
Denkmäler, liebliche Landſchaften, Brunnen- und Jſarpartien, Starn
berg mit Starnberger-See werden in vollendetſter GlasPhotoplaſtik ge
Ja und wirken überraſchend in ihrer frappanten Wiedergabe der
Natur.

Gewerbebank E. G. m. b. H. in Halle a. S. Jn der Montag
abend im „Reichshof“ abgehaltenen ordentlichen Generolverſammlung
wurde der Geſchäftsbericht für 1909 erſtattet. Danach hat ſich die
Genoſſenſchaſt, trotzdem die allgemeine wirtſchaftliche Lage, z. B. das
Stillliegen der Bautätigkeit von nachteiliger Einwirkung geweſen iſt,
erfreulich weiterentwickelt. Der Reingewinn beträgt 18 249.23 Mk.,
gegen 17 033,50 Mk. in 1908. Der Geſamtumſatz auf der einen Seite
des Hauptbuches beziffert ſich auf 27 334 423,26 Mk. Dem Reſerve
fonds ſollen 8000 Mk. zugewieſen werden, um ihn auf 48 000 Mk. zu
erhöhen. Die Mitgliederzahl hat ſich um 42 auf 432 vermehrt mit
1227 Anteilen, die Geſamthaftſumme beläuft ſich auf 368 100 Mk.
Die Verſammlung genehmigte den Geſchäſtsbericht, die Bilanz und die
Gewinn und Verluſtrechnung. Der Reingewinn wird wie folgt ver
teilt 1824,92 Mk. Gewinnanteil an den Vorſtand, 6160 Mk. 5 Proz.
Dividende für 123 290 Mk. Geſchäftsguthaben, 8000 Mk. dem Reſerve
ſonds, 1000 Mk. Vergütung an den Auſſichtsrat, 1264,31 Mk. dem
Delkredere-Fonds. Die ausſcheidenden Aufſſichtsratsmitglieder Herren
G. Eiſenſchmidt und G. Roth wurden wiedergewählt, neu in den Auf
ſichtsrat wurde delegiert Herr Privatmann H'inrich Prien.

Der Kaufmänniſche Verein Halle a. S. (E. V,) veranſtaltete
geſtern Montag zum Beſten des Grundſtock-Kontos einen muſikaliſch
dramatiſchen Feſtabend. Das vorzüglich zuſammengeſetzte Programm
bot reiche Abwechſelung. Die Kapelle unſerer 36 er unter der be
währten Leitung des Königl. Ober Muſikmeiſters Herrn O. Wiegert
ſpielte die Konzertmuſik. Großen Beifall erwarb ſich ferner Herr
Opernſänger Hans Bergmann, vom Stadttheater, mit dem Geſange
von Liedern, deren Vortrag den geſchätzten Künſtler auch auf dieſem
Gebiete als heimiſch erwies. Chorgeſänge, teils des gemiſchten Chors,
teils des Männerchors vom Geſangszirkel des Kauſmänniſchen Vereins
unter Leitung des Herrn Privatlehrers Hermann Schulze wurden eben
falls ſehr dankbar auſgenommen. Erheiternd wirkte die Aufführung
zweier flott dargeſtellten Luſtſpiele, unter der Spielleitung des Herrn
Regiſſeurs Walter Sieg. Den Schluß dieſer wohlgelungenen Ver-
anſtaltung bildete natürlich der Tanz.

Der Halleſche Ruderklub hält alljährlich kurz vor Schluß des
Winterhalbjahres eine Leichtathletik-Veranſtaltung ab, um zu zeigen,
daß die Mitglieder auch während des Nichtausübens des Ruderſports
körperliche Uebungen gepflegt haben. Dieſe Vorführung fand am
Sonntag vormittag auf dem „Sandanger“ ſtatt. Geübt wurde
100-Meterlauf, 1500-Meterlauf, 400 Meter-Stafettenlauf, Kugelſtoßen,
Hochſprung, Weitſprung, Tauziehen.

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten veranſtaltete am Sonn
tag in Brunnerts „Bellevue“ eine Feſilichkeit, die den Charakter eines
Sommerausfluges nach Wettin trug.

Der Halleſche Bahnhofs-Barackenverein 1870er vereinigte
am Sonnabend ſeine Getreuen im „NeumarktSchützenhauſe“ zu einer
geſelligen Feier. Es leben nicht mehr viele der alten freiwilligen
Samariter aus großer Zeit.

Unfall auf der Stadtbahn. Heute vormittag gegen 8 Uhr
wurden an der Ecke Merſeburgerſtraße und Pfännerhöhe von einem
mit Bauholz beladenen Wagen des Zimmermeiſters Eiſenſchmidt an
dem Stadtbahnwagen Nr. 30 auf der einen Seite ſämtliche Scheiben
eingedrückt. Da der Wagen ziemlich beſetzt war, erlitten verſchiedene
Fahrgäſte durch herumfliegende Glasſplitter blutende Verletzungen.

Jn die Maſchine geraten. Montag nachmittag verunglückte
in der Abteilung 2 der Lithographiſchen Anſtalt von Carl Warnecke
auf der Halberſtädter Straße ein Mädchen dadurch, daß es mit dem
linken Arm in eine Maſchine geriet. Es wurde am Oberarm verletzte
und nach Anlegung eines Notverbandes in die Chirurgiſche Klinik ge
bracht. Die Verletzungen ſind indes nicht bedenklicher Art, ſo daß das
Mädchen bereits morgen Mittwoch wieder an ſeine Arbeitsſtätte zurück
kehren wird.

Beim Radfahren verunglückt. Geſtern Montag kam der
Magazinverwalter Traugott Dietrich mit ſeinem Zweirade in der Magde-
burgerſtraße zu Fall und zog ſich einen Oberſchenkelbruch zu. Er
mußte im Krankenwagen der Klinik zugefüht werden.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Stadtbahnwagen. Geſtern
Montag fuhr das Kraftfahrzeug IM 2422, vom Steinweg kommend,
auf dem Franckeplatz infolge Verſagens der Bremsvorrichtung gegen
den Motorwagen 55 der Stadtbahn, Durch den Zuſammenſtoß wurde
der Motorwagen leicht beſchädigt, während bei dem Kraftfahrzeug der
Benzinbehälter eingedrückt wurde. Perſonen ſind nicht verletzt.

Unfall. Montag mittag verunglückte der Putzer Peller in derh A. Werneburg u. Co., Delitzſcherſtraße, dadurch, a er beim
aſtenzuſammenlegen ſich eine Hand ſo ſchwer quetſchte, daß er ſich

in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 21. März 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſeinen und
Braukohlenkoks geſtellt 2637 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Frühes Frühjahr. Aus verſchiedenen Städten

treffen Meldungen über ſommerliche meteorologiſche Erſcheinungen
und eine ungewöhnlich frühe Eröffnung der Schiffahrt ein.

Das große Eiſenbahnunglück bei Chicago. Die Geſamtzahl
n Eiſenbahnunglück von Greenmountain Getöteten be

inf. Der Roman eines ungariſchen Nabobs. Man ſchreibt der
„Jnf.“ aus Budapeſt: Dieſer Tage fand das Leichenbegängnis
des zu Cannes verſtorbenen bekannten ungariſchen Multi
millionärs Eugen Kaſſelik ſtatt, deſſen Leben in ſeiner Art ſehr
abenteuerlich geweſen iſt. Vor etwa einem Vierteljahrhundert
wurde Eugen Kaſſelik nach dem Tode ſeines Vaters Erbe von
etwa 50 Millionen Mark. Er war bis dahin Offizier geweſen,
verließ jedoch den Dienſt und widmete ſich nunmehr ſeinen pri
vaten Paſſionen. Mit ſeiner Vaterſtadt Budapeſt lebte er in
ſtändiger Zwietracht. So pflegte Kaſſelik verſchiedene alte Häuſer,
die er von früher her, insbeſondere auf vornehmen Straßen,
beſaß, um keinen Preis zu verkaufen, aber er riß auch die bau
fälligen Baracken nicht nieder, ſondern ließ ſie in ihrem trau
rigen Zuſtande, um das Straßenbild häßlich zu machen. Auch
als Wohltäter hatte er in Ungarn keinen beſonders guten Namen,
denn er pflegte nur alljährlich am Todestage ſeines Vaters den
Armen 8000 Kronen zu ſpenden und damit war ſeine Mildtätig-
keit erſchöpft. Dagegen wendete er großen Luxus für die Pflege
einiger alter Pferde auf. Er ſelbſt war ſeit Jahren gelähmt und
hatte nichts mehr vom Leben, konnte weder eſſen noch trinken,
noch ſich recht bewegen. Den Hauptgenuß ſeines Reichtums hatten
drei altgewordene Reitpferde, die er in prachtvollen Ställen hielt
und die nicht ſo wie andere Pferde etwa Hafer zu freſſen be
kamen, ſondern ein eigentümliches, vom Millionär erfundenes
Gericht, das aus Eidottern und Rotwein beſtand. Der Kutſcher,
der die Pferde pflegt, iſt nach dem Teſtamente mit einem Gehalt
von 9000 Kronen lebenslänglich angeſtellt. Der Erbe des unge
heuren Vermögens iſt der Neffe des Verſtorbenen, gleichfalls ein
Sonderling, der ſeit vielen Jahren allenthalben auf der Weltumherreiſt, und wenn er nach Budapeſt kommt, ſteigt er in ſeinem
Palais ab, wo er ein einziges Zimmer bewohnt.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 17. bis 23. März 1910.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 16,00 S 16,00 2Salzwedel 21,00--22,00 165,00 16,60 16,00 16,50 16,00 16,60 h
Stendal, Stadt 21,20-—2180 14,90-—165,60 18,00 15,00 15,80 16,40 34,00- 45, 002

Jerichow II 21,00 14,50 16,00 15,00 16,00 7Aſchersleben, St. 17,00 21,80 14,60 15,70 15,50 17,208 15,00--17,00 26,00 28,00
alberſtadt, Stadt 21,60 2250 15,60 16,80 17,00--17,60* 16,60 18,00 21,00--26,00Halberſart Land 21,20 -21,605 16,20 15,80 16,50--17,500 16,60-—16,80 20,00 21,007

Wernigerode 21,00-21,25 16,09 16,25 16,60--17,00 16. 50--17,00 20,00--22, 00
Saalkreis 21,20--21,60 16,20--16,70 15,00--17.50 15,79--17,10 19,00--21,00
gehe Stadt 21,70- 22,30 15,80 15,60 15,60 16, 008 16,70--17,30 21,00--23, 00

ansf. Gebirgskr. 16,00--21,70 15,00--16,75 16,00 17.70 16,25- 17,30 22,00 26,00
Qierfurt 21,00 21,60 16,09 16 25 17,50--18, 00 15,75--16, 00 S
Weißenfels, Stadt 21,00--21,80 16,40-- 15,60 16,00 17,00 16,20-—-16,60

Weißenfels, Land 22,40 S 17,30 16,50Ballenſtedt h 16,00 17,50 7Bernburg 22,00 22,109 S cGrffch. Hohenſtein] 20,00 21,50 14,50 16,00 16,00-—17,00 15,00 16,00 24,00-—28,00

Mühlhauſen, Ld. 22,00 S a 2 SErfurt, Stadt 18,00--22,00 15,80 16,75 16,60 19,50 15,00--17,50 22,00 34,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Qualitätsware, Braugerſte,
Chevaliergerſte 16,00 18 20, Futtergerſte 12,00 14,00, Braugerſte,
Futtergerſte 14,00 15,00, Sommerweizen 21,80, 8 höchſter Preis
nur für feine, milde Ware, 7 Viktoria, inländ. Futtergerſte,
9 Sommerweizen, Rauhweizen 21,30.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 17. bis 23. März 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Jan g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtroh
Salzwedel 4,00 4,50 S 8,20Stendal, Stadt 4,00 00 e 8,00--9,60 4,40 5,20 3,80 4.40Aſchersleben, St. 4,00 7,00 8,50 9,60 65,00 50 3,00 4,00Halberſtadt, Stadt 6,50 10,50 6/60— 7,00 6.20— 6, 00
Halberſtadt, Land 3,80 10,502 4,008Wernigerode 4,00--7,00 a 10,00 12,00 6,60-- 7,00 5,00 50
Halle, Stadt 5,00 6,50 e 9,00 10,00 6,50--7,00 6,00 50Mansf. Gebirgskr.] 3,60 7,00 a 10,50 11,00) 5,60- 6,50 3,50 4,50

Querfurt 4,00 2 6, 8,00Weißenfels, Land 4,60 2 2 SBernburg 3 70* S c SGrſfſch. Hohenſtein] 4,50 5,00 7 9,650 10,00 6,50--6,004,00 4,75
Mühlhauſen, Ld. 4,005 u S S 2Erfurt, Stadt 4,00 6,80 9,00--11,00 6,60 8,00 S
Bemerkungen: 3 Magnum bonum, unſortiert 3,60 frei Bahn,

2 Luzerne ab Boden, 2 Haferſtroh, Maſchinendruſch Weizenſtroh,
Maſchinendruſch 4,60 ab Scheune, Magnum bonum, Topas 3,25,
5 Magnum bonum.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Kartoſfelmarkt Bericht vom 21. März von der Wieiebericht-
ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. füt 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,70--1,80
andere rote Sorten 1,55 1,60 Magnum bonum 1,70--1,90 weiße
runde 1,50--1,60; Magdeburg: rote Daber 1,80; andere rote
Sorten 1,55--1,75; Magnum bonum 1,65--1,85; weiße runde 1,60

bis 1,80; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz)
bis 1,902). Futter und Brennware: Berliu, rote Dabet
bis 1,30 andere rote Sorten 0,90--1,30 welße Sorten 0,90 39

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuferz Säcken
frei S tation, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriten ſind alphabetiſch georonet
Flocken: Aken a. Elbe 8,30 (bez.), AltPruſſie Stat. Long 7,70
(bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,87 (bez.), Bülſtringen bei Neu
baldensleben Stat. Neuhaldensleben 8,30 (Käuf.), Ciſchkowo b. Krutſh
Stat. Krutſch 7,75 (bez.), Dettmannsdorſ-Kölzow Stat. Kölzow 829
(bez.), Gawronitz b. Roſchanno Stat. Polednow 8,00 (Verk.), Grün
berg b. Falkenburg Pom. 7,75 (Mai/ Juli bez.), Hankensbüttel Kr. Jſen
hagen Stat. Hankensbüttel 8,00 (Verk.) Heinersdorf Stat. Trebnitz 8,00
(Verk.), 7,75 (Käuf.), Hohenwalde N. M. Stat. Dühringeéhof Oſt
bahn 7,40 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 8,20 (bez.), Kambs b
Röbel Stat. Röbel 8,25 (bez.), Karſtädt 8,25 (kom. Lief. dez.), Klein;
Nakel b. Diſch.Krone Stat. Stranz 7,90 (bez.), Königsberg i. Pr. 50
(bez.), Kroſſen b. Drahnsdorf Stat. Drahnsdorf 8,00 (kez.), Kujau
O.Schl. Stat. Kujau 7,38 (bez.), Labiſchinek Stat. Gneſen 8,00 (Verk.)
Lindchen Station Peterehain 8,50 (AprilLief. bez.), Maldeuten
Maldeuten 0,00 (bez Mendenau b. Schwekatowo W.P. Stat. Mendengu
7,75 (bez.), Mondſchütz Schleſ. Stat. Wohlau 7,75 (bez.), Möſtchen 8,00
Wutſchdorf 8,00 (bez.), Neidenburg Stat. Neidenburg 7,50 (Jan. April
bez.), Neumark Weſipr. Stat. Neumark 8,25 (bez.), Neuſtadt b. Pinne
Stat. Neuſtadt 7,50 (Verk.), Oſtrowine b. Schollendorf Stat. Gimm.
(bez.), Patſchkau 7,80 (Verk.), 7,63 (bez..), Plau i. Mecklenbur
Stat. Plau 8,25—8,50 (bez.), Polwitz b. Würben Stat. Ohlau 8,00 (bez
Pozarowo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Saliſch Stat, Driebitz 7,75 (Vert.),
Sembten Stat. Koſchen 8,30 (Verk.), Semmelwitz b. Jauer Station
Jauer 7,83--7,95 (Febr. März bez.), Stettin Stat. Stettin 8,00 (Vert.)
Tzſchetznow Stat. Frankf. a. O. 8,00 (Verk.), WendiſchCarſtnitz bei
Lupow Stat. Pottangow 8,00 (Verk.), Zirkwitz Stat. Gr.-Totſchen 7,50
(Käuf.), Zalachowo b. Labiſchin Stat. Znin 7,65 (März-Lief. bez.

üllichau 7,25 (Käuf.), 7,50 (Verk.). Schnitzel: Calbe a. S
uckerfabrik 8,00 (bez.), Gr. Giäditz b. Gramſchütz 7,00 (Vert.)

Heinrichshof b. Borckenfriede Stat. Vorckenfriede 7,50 (Frühjrelfg. Verk.)
Klon u b. Marwalte Station Steffenswalde 7,50 (Verk.), Podel b
Stojentin Stat. Dacgeröſe 6,90 (März Mai bez.), 7,25 (Verk.), Reh
dorf b. Königsberg N.M. 7,50 (Verk.), Schlabendorf b. Zinnitz Stat
Luckau 7,75 (Verk.), Schmagorei 6,80 (bez.), 7,20 (Verk. Frühjahrs
lieſerung), Soldin Stat. Soldin 7,25 (bez.), Teuchern i, Sa. Stat
Teuchern 8,00 (bez.), Ventſchow i. Meckl. 7,75 (bez.), Wierſchos-
lawitz b. Groſſendorf Stat. Groſſendorf 7,75 (Verk.), Wolgaſt in Pom
mein 8,50 (Verk.). (D. L.R.)

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion. am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. BVezahlt wurden am
21. März 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 59
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufiger
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis e
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 80 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68 C.

Köln, el. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
821 Ochſen, 828 Färſen Kühe und Junovieh, 131 Bullen, 587 Kälber,
2 Schafe, 3505 Schweine. Preiſe für 50 Kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 46—-48, (Schlacht
gewicht 78--80), b) 40--44 (74--76), e) 35-38 (67--72), 30 bis
33 (50--60) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 42--43 (74--76),
b) 37- 41 (70--72), 32-36 (64 67), 2831 (58-6)2,
e) (50 55), (8256) Bullen: a) 41--43 (69--71),
b) 38-40 (66 68), (63 65), (58 62)in beſſeren Qualitäten belebt, in älteren und geringen langſam, Ueberſtand.
Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a)g 65 70 (100
bis 120), b) 56-—68 (95-—98), 50 54 (88 94), (79-86),
e) lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſitlämmer und jüngere Maſthammel M.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
52 55 AG, Schl. 665--70 A. b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
55 Schl. 68--70 volllfleiſchige über 2 Ztr. Lebend
ewicht 55 Schl. 68 70 Fettſchweine über 3 Ztr.

Lebendgew. 55 Schl. 68--70 gering entwickelte 49-— 52
Schl. 6266 Sauen und geſchnittene Eber 46 51, Schl. 58 bis

in

64 c. Geſchäft lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 21. März: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,34—-1,38
Ila 1,24 1,30 IIIa 1,06 1,12 Kühe: Ia 1,30 1,832
IIa 1,22--1,26 IIIa 1,14--1,18 langſam b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 IIa 1,40 1,44 III
ruhig. Eingeführtes Fleiſch am 21. März: 140 Großvieh
Viertel, 155 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,22--1,26 IIa 1,16 1,20 IIIa 1,10--1,14
b) Kalbfleiſch Ia 1,40 1,50 IIa 1,30 1,38 III bis

mittel c) Schweinefleiſch Ia A, Ila A.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22 März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22 März. Soſort: Hamburg 9,20

Magdeburg 9,40 März 1910: Hamburg9,20 Magdeburg 9,40 Februar März 1911:
Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 Tenden z: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santoe.

C. Buchalla
80 Große Steinstraße 80

Fussbekleidungs-Geschäft
in vornehmster Ausführung
durch langjährig geschultes
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Zuckerberichte.
Magdedurg, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

gornzucker 88 ohne Sack CTendenz: iſachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ruhig.
W r 24,25--24,37X.ryſtallzucker mit TGem. Raſſinade mit Sack 24,00 24,12x. d ruhig.

Gem. Melis mit Sack 23,50 23,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

März 14,474 14 55B. Augun 14 656G, 14,67 B.
April 14,506 14,57 V. Okt.Dez. 11,60 v 11,658.
Mai 14,55G, 14,60B. Jan.-März 11,70G, 11,72 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 22. März. (Eigener Drabtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 14 47 Auguſt 14,624 B.
April 14,474 G. Okt.-Dez. 11,60 Tendenz: ruhig
Mai 14,52 G. Jan. -März 11 65G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 24. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar
zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
demerkt Witterung: trübe. Weizen: inländ. 214,90 bis
219,00 nordruſſ. 236 -241 6, ſüdruſſ. 235 243 bz. u. Br.
Tendenz beh. Roggem: inländ. 151--157 preuß. 155 bis
160 Poſener ruſſ. 184-189 bz. u. Br. Tendenz:
ſtil. Gerſte: Braugerſte 165--175 Saale-Gerſte 171 184
Mahl- und Futterware 135--163 bz. u. Br. Hafer: inländ.
165 171 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mai s:
amerik. runder 161-167 A Cinquantin 178 188 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
j00 kg ohne Faß, flüſſiges 25,75 Bf., gefrorenes A bz.,
Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 24. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 22,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

Da das Ausland keine Anregung bot und auch die Offerten
nur wenig verändert waren, war das Geſchäft am Weizenmarkte
ſtill. Per Juli fanden Abgaben ſtatt. Auch September war an-
geboten und ſchwächer. Roggen blieb bei minimalem Verkehr
ungefähr behauptet. Hafer und Mais verharrten auf dem

Stande. Rüböl wurde ver Mai niedriger bewertet.
etter: ſchön.

Weizen, ſtill. Mai 224 25 Juli 222,75 Ac, Septbr.
210 50 A. Roggen, ſtiill. Mai 164,00 Juli 168,25
Sept. A. Hafer, ſiill. Mai 159,00 Juli 162,00
Mais, ſtill. Mai 149 75 Juli 149,75 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

Aus denſelben Gründen, die geſtern den luſtloſen Verkehr
verurſachten, kam es auch an der heptigen Börſe zu keiner be-
ſonderen Betätigung der Spekulation. Bei ſchleppendem Geſchäft
bröckelten die Kurſe meiſt in wenig erheblichem Maße ab. Von
Banken gaben Diskontogeſellſchaft auf eine größere Verkaufs-
ordre bei Feſtſetzung der erſten Kurſe um 1,25 Proz. nach. Von
Montanwerten waren r im Zuſammenhang
mit der Kapitalserhöhung empfindlich gedrückt. Hohenlohe ver-
loren ca. 1 Proz. Dagegen waren Laurahütte, Oberſchl. Eiſen-
bahnbedarf und Rheinſtahl etwas gebeſſert. Von Bahnen litten
Anatolier unter Gewinnrealiſierungen; dagegen zeigte ſich einiges
ſpekulatives Intereſſe für WarſchauWiener. Das Geſchäft be-
ſchränkte ſich im Verlaufe auf einige Werte, Laurahütte zogen
weiter etwas an. Harpener gewannen ca. 1 Proz. gegen geſtern;
ferner ſtiegen DeutſchUeberſee um 12 Proz. gegen geſtern.
Ultimogeld ſtellte ſich auf 536—-5 Proz., tägl. Geld auf
314 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Salomon Märker in Roitzſch bei Bitterfeld.

Nachlaß des Schuldirektors a, D. Michael Poſt el in Ruhla b. Eiſenach.
Gewerkſchaft „Egmont“ in Gotha.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

!]UGKcSGSSSSGSUSwwOGwÜwwwwwwwanee aKursnotierungen der Berliner Börse vom 22. März, 2 Uhr nachmittags.
per ausführliche Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenburg 107,90
Halle-Hettstedt 73,00Wechsel-Kurse. n 13 7en F. r an ung an 3,25Dnuen an re Algem. Deutsche Kleindahn I118,90

g 80,75 Allgem. lokal- u. Straberbahn 156,30r So klekirige Hocdebe 119.909. e e22e2e2e22822 e 3 5 e ndiente 11 225 Gr. Berliner Stradenbahn I182,10
deu auf Kon gen 20,415 Hamburger Stratenbahn 183,25
fea-Vork vieta 41,925 u. 7es auf Falis 81,05 ne r uwar wut 10,90 wir tFeiersdarg kuld and hie mFien kurz 84 875 Canada-Pacific 2e2222299 III 181,90
Jio de Janeiro auf London isiſ, n W

Geldsorten uLuxemb. Prinz Heinrichhahn 133,80

Sourereigns West-Sirihßan Sche 81,4020 francs- Stücke 16,32 Halle-Hettstedter Obl.
ehe m e 3030 Eisenvbahn- Obligationen
ſünlsche do. rot Nordhausen-Wernigerode Obl. 97.39
knglische do. 20,44e t. er uo Eisenbahn-Prioritäten.fellän dis e o. n d ror.ſtalſenische do. 80,80 4 Föhm. Hordb. Gold Obl. 99,40

P ehe o. 84.95 er do. tſussische o. 216,25 wgtert. Gold Pr. 30Schweizer 81.05 2 r r Pr. r/2 lwang. Dombrowo Pr. 97,39T e r u a n 76,105 a h 74 Deufsche Schatzanweisungen 1009,60 4 n es. 70
e z. ih0d 202, 10 I Ainetolier I. Pr.

o. o. V. m ten u 5 do. 2. Pr. e e 170s083 u. g. 93,30 2,40 taſenische Eisenb. Pr. 74 30p d e ch gch do. 85,50 4 do. Mittelmeer Pr. e e D. 7
ren ische Schatzanwelsungen 100,90 3 Peort, kisend. Obi. 1886 81,26
3 r Tueg. 102,10 4,02 Süd ſtaſ. Eis. Obl. 73,96

V. e 4 orih.-Por. Pr. Lien 101,2035 leo. 93,30 43 do. 84 50 l I h I31 Bad. Staats-An. 1904 ank. 12 Schirahrts-AKtlen.
t Bayrr. el An do. 06 101,20 Hamb. -Amerik Paketff. 141,60

2 o37 Norddeutsche Lloyd-Akt. I104,308 Bremer Anl. 19 81,20 g leh enden Sigalt-erte Verein. Elde- u. Saale-Schiff. 103,50
z g zuvt 1887.91 92,90 Bank Aktien

o. aats-Anl. v. 1880 0es. Aut in. n T gen R0. J IIIIIIIIIIII e5 Söchsische Staats-Rente 84,10 Berl. r Bk. lit. z IIIIIIIIIIIIIIIII 126.60
z Reinzrevin u. 4 o. 2 Bresl. Disken:ob. ab. 110 o

313 o 2 5 IIIIIIIIIIIII9 W ar S Commerz- o. Dick. R. 116,30W Ferliner 1382 98 95,70 Harwsſä ter Br. arist. 136.25
ne 537 J du ger landes- b. 114,9922 c e eüigute Bänk 259, 40geh 7 n do. UVehersee-Bankt 167,60in 1886.1 z Conv. T Eiskonto-Kommandit-Ant. I 75

5, Wölentzer i88i. ininn äöäö 187 ber ner er

r o. 1302 s, kssener Rredit or,en r 75 10 böoftaer Grunäkreditbk. 162,20
burg v Leipuiger Kreditanstalt 170,60Pfandvriere. n ſmirgrh 13553a Her u. Neumärker alte J 58.50Uitteldeutsche Priva dank 127.

322 do. Comm.-Obl. 92 50 do. Rreditbank e 119.,00
4 lanöäschafil. Zenir.-Pfbr. Uetienalbank für Deutschland 125,75
zu e. i. go7o Lesterr. Kreditanstalt ult. 212, 603 do. s8220 Petersbarger Diskontodank 196, 25
4 FSächsische alio Preub. Bodenkredit-Bank 164,25

do. nede IIIIIIIIIIII 190,60 R 3 Nun non o BI 123

2 do. Dank h 4 .7e fus U. um. Häniei I64.40777 Sächsizche Bank e 152,40r Stanatspapiere. r nete 179Argentinier innere gr. 100,30 esischer Bankverein 15,48 er m K. Wieder hankrerein 140 40
15 7t irhwe W e 9040 RErauerel-AkKtien.

5 Chipesen 1896 gr. 10280 Böhm. Brauhaus [123,76
do. 102,80 3 a zerdreneni 1327/2 do. 1898 99,70 atzenhoter et do. J 99,70 ger Schlobbr. h,75 Criechen on 49,00 ultheih e e9. u 48 80 Herkules Kasse e e e e 163,86

1,30 do. en. 39.25 Klosterbrauerei Röderbof h W 99,75
4 Japaner V. 1 905 98,40 e Riebeck e e cltaliener Rente ere n r ern e 55 u r gr neue T 7 Industrie- Papieree e 79 o. 100 III 102,70 Akkumulatoren-fabrik DIIILILIIIII 213,70
5 m a 100,00 T t e eeeeeoeeee tronen i e er em IIIIIIIIIIIIIa do. ber Ahgem. Berliner Omnidus 142.50
z do Pagler 98,50 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 262,60

rtugiegen unt. 3 66,50 Ammengdorfer Papierfabrik 265,50ne amert, 19939 z An e lernen 196 50
0. 18909 e e 7 An alt. Kohle 127.,10ß do. 1808 2140 Poer Stein 60zen 1860 91,40 Zerzmsan Elertt. 292,60o. 1894 en. Anh. Masch. 210,3 l 1902 e e eee re 90,90 Berliner Elektriz.- Werke III 176,50

4 ver 1886 III 77 do. Maschinen- Bau IIIIIIIIII 269,80
Venn St.-Anl. 84,00 in e 1575i 77 on- U. Monier edo. mittel Sielefelder Maschinen 372,504 Ta d. l. 7 e Bismarckhütte M IIIIIIIIIIIIIIIII 202,90r Arnim m. 5775 an Subatani 23299 er 0. III 2 3Jiried er 490 f. 180,75 Braunschw. Kohle 231 60
Ungar, Gold gr. 95,20 do. Kohle St.-Pr. 229,00

4 n IIIIIIIII du Iute LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII uderus BI LIIIIIIIIIIIII4 Ungar. Kronen I IIIIIIIIIII 92,40 Butake 4 Co. Metal] IIIIIIIIIIIIII 107.
do. Staatzren'e 97 82,60 Chem. fahr. Zackan IIIIIIIIIIIIII 297.060

z do. kiser. Th. Anl. III 7 Cölner Bergwerk IIIIIIIIIIII 456,90
z Renos-Aires 108,60 Chin-Müsener Bergwert 115, 00

Meskauer adt-Anl, e Concordia Bergwark h 284,6504 Wiener inv. Anl. LIIIIIIIIIIIII u do. Spinnerel 170,00

Conolidation Schalke e 396,00 Fangerh. Masch. e 161,25Cottvuser Masch. 92560 J Scherirg Chem. Fabrik 227.,60
Cröllwit: er Papiertabrik 225,90 5chles Linth. 407.75
Dessauer 177.40 Schles. Fari, 2ement 143,50Deutsch. Allaot. Telegr. 124,25 Schneider ngo 151,25

do. -Luxemb. V.-l. III 210,25 Schuckert, klektr. III 139,90
do. Elektr.-Ges. 187,39 alt -nandt 128,90do. Pasglählicht 695,99 I mens Cilasnd. 255,25do. Kabelwerke 179,72 Fiemene S Halle 236,10de. Waften u Mun, 237,50 Slaßt. Chem Fabrik 139,50

Donnersma ck-Hü te conv. 390,00 tettin-Bredower Portl. Dem nt 17,00
Dortmund Union lit C. 94,59 ten. (hamotte 288,50do. lit D. ad 99,20 Stett. Vulkan e e 220,50Dymamit-Trust h 130,00 Stehr, Kammgarn 214.25
kilendurzer Kattun 96,00 Ftolſberg Linikh. 138.909kiniricht, Berg. 426,020 Ftralsunder S 145,00Elektra Dresden ehe 102,25 Sudenbaurger schien
Elextr. Untern. Zürich 2 8,75 Thaler isenh. 150,00Eschweiler Bergw. 201,00 go, 40. V.-4. 15000

do. kizen 155,50 Thätinger Salinen 7750fraustädt. Zuchkerf. 212.90 Titiel Krüger 148,25
Geisw. kisenw. 196,80 Unter den hinden, Bauges. 164,00Gelsenkirchen h e 214,30 Wegelin 4 Hädner 197.25
Keselſschaft f. elektr. Untern. e 156.,50 Weste egeln Akall 214,75Glauziger Zucker I63,60 WVestſ. Gramt-ind. höec. ao
Greppiner Werke h 185 00 do. Staplw. 73,50Haliesche M ischinen e 398,16 Wittener Gußstahl e 227.,25
Hann. Bauges. St. Pr. e 73,69 Vrede, Mälzerei IIIIIIIIIIIIIIIIII 77.00
Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. 342,25 Feſtzer Masch. 200,25I Bed. 773a e Sohinss. Karse.Hazge Fis S. 18100 Tendenz sfill.Ueiniouhall 154,00 Derfert. Arech 212,60Hemmoor Cementf. 118,90 Berliner Handelsgesellschaft 183, 10
Hildebrand Mühlen 172,60 Commert- und Diskontohant 116,60
Höchster farb. IIIIIIII III 449.00 Darmstädter Bank III 136,10
Hösch. Stahiw. 297,00 Leutech Bank 259,30e Berge 437,00 Diskonto-Kommandit 195,60Jan 8 Co. 142.70 Dresäner Bank 165, 40
Hahla Porzellan 297.50 [125,75Raliw Aschersleben I163 50 Cchaaffhausenscher Bankverain 146,00
Kaftowitzer 253,20 Russ. Bank f ausw. Handel 164 30
Kirchner Masch. 324, 50 Wiener Bankverein 139 90König Wilhelm abg, 264 50 läbeck-Büchner

do. Str. 345,00 Oesterr. Staatsbahn 158,60örbisdorfer Ducker 179.75 do. h 22,30roaprinz Ohlig 348,10 Anato!. Eisenbahn (50 116,00
Ryfthänserhütte 172,00 Baltimore and Ohio 111, 90lähmeyer ä Co. 106,o0 Canala Pacific 182,00Lapp Fiefbolt. 114,25 Orientbahnen Betriebs-Ges. 132,40
önrehütie [175,60 Gotnerdbaht115,00 Mal Meridional'ahn 139 25
Leopoldshal! III 76,75 ltal. M ttelmeerbahn e

do. r. Bennsylranie [I34, 40Loewe 4 Co. (271,00 Luxemborg. Prince Henry 133,76
Läbecker Maschinen 210,70 Varschau-Wiener kisenb. 25,90Maschinenfab'ik Buckau 120,.25 Deutsche Reichsanleite 84,50
enden à Schwerte Pr,- Akt. 49.7 4/2 o Cbinesen 1898
Milowicer Eisen 107.50 4, Japaner 1905
Mäülhdeimer Bergw. 189,30 4 Ross. Anleihe 1902 90,80
Heus Bod -Ges. 150,75 40 Spanische Anleihe (äutere)
Niederl, Kohblen 22 50 J Törkan. nene unif.
Nordd. Wolſkämmerei 165,30 Täürkische Lose 180,60Operschl. Bed, Ito8 20 Ungarische Krone

do. kirenind. 25.90 Bechomer Guürtahl 242.26Co. Korzweris 153, 00 Deaisch-luremb. V. 210,20Orenstein à Koppel 218. 00 Dortmunder U in C. 914,60
Phönin Bergw. Lit. A. 223, 40 Hohenlohe- Werke 212. 70
Posener Sprit Art. Ges. IIIIIIIIIIII 449.00 laurahütte III IIIIIIIIIII 175,50
Racin-Hausen Berg. 293.00 Phänn Akt. 2 3.60do. Metallw. e 99 III 98.00 Rhein. Stahl III IIIIIIIIIII 9 182,75

üs. o. 39,00 Komdacher Hütte 187,10do. Stahlwerk 182,70 GBelsenkirchen e 214,60Riedec Montanw. 203, 00 nene 50Rombacher Hütten 187, 10 Grobe Berliner Straßenbahn
Rositrer Braunkohle 227, 50 Hamhbarger Paketfahrt 142,o00

o. Lockert, 126,60 Hansa ſampfschiftahrt 165, 60Sächs.-Thür. Braunkohlt (123.50 Nordd. Lloyd 104,40
o. do. Str. 124.00 Trust Dynamit 79.50Fächs. Webstahbl-fab. LIIIIIIIIIIIIII 252.,00 kdison III IIIIIIIIIIIIII 263.,40

Saline Selzungen 113,25 in 225,00
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.
Pro Dividende vorige letzte Dividende vorige letrie
3 Sächzische hente S4,900 Große Leipriger Straßenbahn 95 10 198,25e
392 (o. Staatsanleite 099,000 ffallesche Stratendahn 45 6 100,750

Leipziger Stadtanleide 94,506 leipziger Elektr. Stratenbann 5 120,00B
352 (o. do. 1904 094.100 Altenbarger Akt. Brauerei 8 7 11638,6506
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ger Gat
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Tendent: ruh.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.

Berlin, 22. März. Jn der heutigen Sitzung des Zen-
kralausſchuſſes der Reichsbank wurde ſeitens des Direk-
toriums mitgeteilt, daß ſeit dem Ausweis vom 15. d. M.
bis zum 19. d. M. der Metallbeſtand um 23 Mil-
lionen gegen 29,6 Millionen im Vorjahre zuge-
nommen habe. Der Barbeſtand habe am 19. d. M.
1133 Millionen gegen 1130 Millionen im Vorjahre be-
tragen. Die Anlagen hätten gegen den 15. d. M. um
38,4 Millionen gegen 4,8 Millionen zugenommen und
betrugen 1041 Millionen, einſchließlich der Schatz-
anweiſungen 1208 Millionen gegen 1064 Millionen im
Vorjahre. Die Girogelder betrugen 941 Millionen
gegen 818 Millionen im Vorjahre und hätten ſeit dem
15. um 56 Millionen gegen 47 Millionen im Vorjahre
zugenommen. Die ſteuerfreie Notenreſerve
belief ſich am 19. d. M. auf 278 Millionen gegen 353 Mil
lionen im Vorjahre.

Zum Beſuch des Königs der Bulgaren in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 22. März. Das Amtsblatt ver

öffentlicht ein Kommuniqué, in dem geſagt wird, der
König der Bulgaren ſei gekommen, um dem Sultan ſeine
aufrichtige Freundſchaft zu bezeugen.

Berlin, 22. März. Einem Brillantenreiſenden wurden,
als er mit einer Dame in einem Quartier in der Hede-
mannſtraße übernachtete, von ſeiner Begleiterin Ju-
welen im Werte von 12000 Markentwendet.

Eſſen, 22. März. Jm benachbarten Steele wurde
von der Flug maſchine des Niederrheiniſchen Vereins
zur Förderung der Luftſchiffahrt der Motor, der eine
ganz neue, eigenartige Konſtruktion aufweiſt, geſtohlen.

Pomnau (Oſtpr.), 22. März. Die Stadt
kaſſe, in der ſich etwa 13 000--14 000 Mark befanden,
iſt in der vergangenen Nacht aus geraubt worden.

Breſt, 22. März. Jn der vergangenen Nacht wurde
auf der Halbinſel Creyon (Bretagne) ein heftiges
Erdbeben verſpürt. Zahlreiche Häuſer trugen Be-
ſchädigungen davon.

Budapeſt, 22. März. Der Reichstag
einer Thronrede geſchloſſen worden.

Pittsburg, 22. März. Die Großjury hat gegen 50 teils im
Amte befindliche, teils penſionierte Beamte Anklage wegen Be-
ſtechung erhoben.

New-York, 22. März. Der Dampfer der New-
Yorker Einwanderungskommiſſion ſtrandete in der
Nähe von Governors Jsland. Unter den 750 Paſſagieren
entſtand eine furchtbare Panik, doch wurden alle gerettet.

New-York, 22. März. Das Geſamtergebnis der Sub-
ſkription auf die New-Yorker Stadtanleihe be
läuft ſich auf 19414 Millionen Dollars, der erzielte
Durchſchnittskurs auf 101,28.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. März, morgens 7 Uhr.

iſt heute mit

Temyeraur S
Luft Tempe emperaturOrt du ratur Wind Wetter cöchſter ſuiedrig Z

Stand Stand 2

Halle 65,8 2 W 2 bedecd 9 0
Torgau 765,1 2 W 1 8 --1 sNordhauſen 765,7 1 W 8 -1 SMagdeburg!) 765,2 4 WVNW 2 11 2 0
Gardelegen?) 765,2 3 W 1 10 0 0
Brocken e 2 S 2Früh geringe Niederſchläge. *)Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich der hohe Druck über Weſteuropa erheblich ver-

ſtärkt hat, iſt das geſtern über dem Nordmeere gelegene Tief oſt
wärts vorgedrungen und hat einen Ausläufer nach der Oſtſee
hin entwickelt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern das heitere und
trockene Wetter fortdauerte, ſind unter der Einwirkung dieſes
Ausläufers nachts in den nördlichen Gebietsteilen vorübergehend
leichte Regenfälle aufgetreten. Da unſere Wetterlage im weſent-
lichen von dem weſtlichen Hochdrudgebiet beeinflußt werden
dürfte, ſo haben wir bei weſtlichen Winden zeitweiſe wolkiges,
vorwiegend trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 23. März: Weſtliche Winde, zeitweiſe wolkig, vorwiegend
trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 23. März Teilweiſe wolkiges oder
trübes, ziemlich kühles Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh etwas kälteres, in der Temperatur wenig ver
ändertes Wetter, keine oder unerhebliche Niederſchläge.

Waßſerſtände am 22. März
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,22,

Grochlißz 1,41, Bernburg Untv. 1,46, Kalbe Obp. 1,67, Ralbe
Untp. 1,22. El be: Leitmeritz 0,26, Außig 0,51, Dresden

0,97, Torgau 1,20, Wittenberg 2,14, Roßlau 1,50,
Barby 1,81, Magdeburg 1 53. Tangermünde 2,82 Witten
berge 2,26, Hohnſtorf 2,88. Mulde: Düben 0 75

c T TT Tr ]c[c[—m—2dNoch vor etlichen Jahren wurde die Herſtellung der Pralinueés
und Deſſerts meiſt vom Konditor ſelbſt beſorgt in der Jetztzeit jedoch,
wo das kaufende Publikum inbezug auf Qualität und Ausſtattung
dieſer Artikel höhere Anſprüche ſtellt, bildet die Herſtellung von Pralinés
ein ganz beſonderes Spezialgebiet. Es muß für größtmöglichſte Ab
wechslung und Reichhaltigkeit Sorge getragen und ſtets etwas Neueres
und Beſſeres erſonnen werden. Die Füllung, welche für den Geſchmack
ausſchlaggebend iſt, bildet natürlich die Hauptſache. Auch die Ueber
zugsmaſſe muß von vorzüglicher Qualität ſein, um den Geſchmack der
Füllung nicht zu beeinträchtigen. Das Ueberziehen der feinen Praliné
erfordert eine äußerſte Geſchicklichkeit, ſogar etwas kunſtleriſche Ver
anlagung. Jn einer Pralinéfabrtk iſt beim Handüberziehen ein durch
aus geſchultes Perſonal die Hauptſache. Ueber die Pralinéfabritation
läßt ſich ein ganzes Kapitel ſchreiben, wie auch über die Verpackung
der Pralinés, denn welche enorme Anſtrengungen heute auf dem Ge-
biete gemacht werden, lehrt uns die Auslage der Pralinéfabrtk und
Konfitürenfirma Otto Voß, hier Leipzigerſtr. 1 und Königſtr. 6. Be-
ſondere Erwähnung verdienen die Kognakpralinéss. Jede auf ihr
Renommee haltende Pralinéfabrik wird zur Fabrikation von Koguak-
bohnen reſp. pralinés nur reinen Kognak verwenden, um ſeinem
Fabrikat einen abſolut reinen Geſchmack zu verſchaffen. Pralinés,
welche ſprithaltig ſchmecken und nur eine Kognakeſſenz als Zuſatz er
halten haben, ſind eben keine Kognakpralinés können vom Konſumenten
auch vielfach kaum genoſſen werden.

Bankhaus Paul Schaussil Co., Halle 1. 8., Bittorfelä, Dolitzgen, Bilendarg, n- und Verkauf von Wertpaplieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
nsung von Goldeoſinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr ete-
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2. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung 23. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Dammendorf (Saalkreis), 21. März. (Konfirmation.)

Am Palmſonntage wurden hier durch Paſtor Gößler Schwerz
Mädchen konfirmiert, im benachbarten Schwerz durch denſelben am

gleichen Tage 5 Knaben und 6 Mädchen.
X Schafſtädt, 21. März. (Konfirmation.) Geſtern wurden

zurch Herrn Diakonus Mattheſius 38 Knaben und 30 Mädchen
pnfirmiert. Abends fand anläßlich der Konfirmation ein Familien
zhend ſtatt, der ſehr gut beſucht war. Herr Diakonus Mattheſius
gielt zwei Vorträge: 1. Ueber Bismarcks religiöſen Charakter auf
Grund ſeiner Brieſe an ſeine Schwiegereltern und an ſeine Braut

Heimatgeſchichtliches aus der Zeit des großen Krieges im 17. Jahr
Andert. Auf Grund von Bemerkungen auf alten Kirchenrechnungen
Lichnete der Redner ein farbenreiches Bild von Schafſtädts Zuſtänden
r Zeit des 30 jährigen Krieges. Die Vorträge wurden durch Klavier
Hrtiäge, Chor und Einzelgeſänge umrahmt.

K. Bitterfeld, 21. März. (Konfirmation. Ab
ſchiedsfeiern. Schulentlaſſung.) Am geſtrigen
Lalmſonntag wurden hier 141 Mädchen durch Herrn Diakonus
dellwig konfirmiert. Am Nachmittag fanden die Abſchieds-
kiern der Konfirmanden, und zwar die der Knaben im Döring-
ſchen Saale und die der Mädchen im „Rheiniſchen Hofe“ ſtatt.
Femeinſame Chorgeſänge, Anſprachen der Herren Geiſtlichen, ent
ſprechende Deklamationen, verſchiedene Reigen der Mädchen, die
ſufführung eines kleinen Feſtſpiels „Vom Friedenskaiſer“ und
Szenen aus „Tell“ umrahmten die Feiern, die einen durchaus
xirdigen Verlauf nahmen. Heute nachmittag waren zur Ent
aſſung der diesjährigen Konfirmierten in der Turnhalle des
golksſchulgebäudes der Weſtſtraße beſondere Feiern veranſtaltet.
s wurden dabei gleichfalls mehrſtimmige Chorgeſänge und
paſſende Deklamationen geboten, während bei den Knaben Herr
gektor Müller und bei den Mädchen Herr Rektor Zurhoſe An
ſprachen hielten. Zeichnungen und weibliche Handarbeiten der
Rädchen waren ausgeſtellt. Die beiden erſten Schüler der
glaſſe Ia und Ib erhielten Prämien.

Beeſenſtedt bei Wettin, 21. März. (Geſtern ſtarb
zier) der Paſtor Andreas Chriſtoph Möring. Geboren zu
Vulferſtedt am 14., Juli 1842, war er 1870 Kadettengouverneur
in Potsdam, 1872 Pfarrverweſer in Cochſtedt und 1873 Geiſt-
licher der Otmarsgemeinde zu Naumburg a. S. geworden, indem
er zugleich ſeit 1879 das Amt als Garniſonpfarrer bekleidete, bis
e 1891 auf die hieſige Pfarrſtelle verſetzt wurde. Der Heim-
pgangene erfreute ſich bei ſeinen Pfarrkindern allgemeiner Be
ſebtheit. Sein Andenken wird ſtets in hohen Ehren gehalten
verden.

Auleben, 22. März. (Rittergutsverkauf.) Das
mit dem Kirchen und Schulpatronat verbundene Freiherr
on Eberſteinſche Rittergut iſt käuflich auf Frhrn.
p. Schlot heim hier übergegangen.

Zeitz, 21. März. (Kreistagsbeſchlüſſe.) Der
Kreistag für den Landkreis beſchloß u. a. die Beſchaffung eines
Polizeihundes auf Kreiskoſten. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag angenommen, eine ſich aus dem Kreisausſchuß und Kreis
jagsmitgliedern zuſammenſetzende Kommiſſion zu ermächtigen,
z0 Anteile zu je 200 Mk. der zu gründenden Elektrizitäts
genoſſenſchaft für eine Ueberlandzentrale im Landkreiſe Zeitz zu
zeichnen und während der erſten fünf Jahre auf jeden auf dieſe
entfallenden Gewinnanteil zu verzichten. Unter gewiſſen Kau
telen erklärte man ſich bereit zur Uebernahme des Elſterfloß-
grabens in das Eigentum und in die Unterhaltung eines aus den
rei Kreiſen Merſeburg, Weißenfels und Zeitz zu bildenden

Zzweckverbandes. Der Kreistag erklärte ſeine Bereitwilligkeit zur
Vereinigung des Forſtortes Tiergarten im Gutsbezirke ZeitzForſt
mit dem Bezirke der Stadt Zeitz bezüglich der Verwaltung der
Polizei. Wegen der Verlängerung der Kreiskunſtſtraße Zeitz
Reumühle über Schkauditz, Wetterzeube, Ahlendorf bis Kroſſen
ſollen Unterhandlungen mit den Verwaltungen der Kreiſe
Veißenfels und Roda (S.A.) eingeleitet werden. Die Weiter
führung der Chauſſee Zeitz Kahna über Zettweil und Nißma zur
altenburgiſchen Landesgrenze wurde ebenfalls beſchloſſen.

J. Weißenfels, 21. März. (Fackel zug. Hand
werksmeiſterkurſus.) Heute abend veranſtalteten die
Schüler der oberen Klaſſen der Oberrealſchule zu Ehren des
Profeſſors Kloſe einen Fackelzug. Herr Kloſe tritt mit dem
Schluß des laufenden Schuljahres nach 41jähriger Dienſtzeit in
den wohlverdienten Ruheſtand. Jn dieſen Tagen wurde ein
Handwerksmeiſterkurſus beendet, der von der Handwerks kammer
zu Halle a. S. veranſtaltet war. An dem Kurſus, der 60 Lehr
ſtunden umfaßte, nahmen 29 Perſonen teil.

es Freyburg a. U., 21. März. (Vorſtellung.) Heute ſtellte
ſich Bürgermeiſter Bö h m aus Kelbra dem Magiſtrate und den Stadt
verordneten in einer gemeinſchaftlichen Sitzung vor.

e Freyburg (U.), 21. März. (Beſitzwechſel.) Bei der
Zwangsverſteigerung der Auguſt Deckert ſchen Grundſtücke erſtand
Kieſcelben der hieſige Vorſchußverein für 19 000 Mark, die des
Landwirts Albrecht in Roßbach de bat. kauſte der Landwirt
Glaß in Merſeburg ſür 32 800 Mk.

s Droyßig, 21. März. Verſchiedenes. Der geſtern
im „Adler“ ſtattgefundene KonfirmationsFamilienabend war
ſehr gut beſucht. Der Leiter des Abends, Herr Paſtor Beck,
hielt einen intereſſanten Vortrag über „Aus Droyßigs Ver-
gangenheit“ unter beſonderer Berückſichtigung der Entwickelung
der Kirchen und Schulverhältniſſe hieſigen Ortes. Der Vortrag
fand reichen Beifall, ebenſo die Kinder-Aufführungen „Die
Katzenſchule“, Gründung eines Vereins“ und „Frei und
gebunden“. Deklamationen und Geſänge der 1. Schulklaſſe
trugen zur weiteren Verſchönerung des Abends bei. Der Erlös

e J

iſt zur Anſchaffung von Lehrmitteln für die hieſige Schule be
ſtimmt. Konfirmiert wurden 27 Knaben und 23 Mädchen
Jm Lehrkörper der Königl. Erziehungs- und Bildungsanſtalten
tritt zum 1. April ein größerer Wechſel ein. Anſtelle des als
Mitarbeiter ins Provingzialſchulkollegium berufenen Oberlehrers
Herrn Jung tritt Herr Oberlehrer Hein z. Neu hinzu treten
Herr Muſiklehrer Zwar aus Kalbe a. S. und Herr Seminar-
lehrer Hobohm II. Herr Seminarlehrer Möhnert geht
zum 1. April nach Dramburg an das dortige Lehrerſeminar.

Calbe a. S., 22. März. (Wegen der Verſchieden-
artigkeit der Schreibweiſe) von „Calbe“ (Kalbe) hat
der Regierungspräſident um Aeußerung über die beliebteſte Form
gebeten. Die letzte Stadtverordnetenſitzung, die ſich mit dieſer
Frage befaßte, entſchied ſich einſtimmig für die Beibehal-
tung der Schreibweiſe mit C.

W. Eisleben, 22. März. Schußwaffen in Knaben-
hand.) Am Sonntag hatten ſich einige Schulknaben im Necken
dorfer Walde mit Teſchingſchießen vergnügt. Dabei hatte eine
Kugel den Knaben B. in den Kopf getroffen. Der Junge iſt
geſtern ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe erlegen.

W. Hergisdorf, 22. März. (Für Ermittlung des
Täters), der den Dynamitanſchlag gegen den Steiger
Brauer hier verübte, hat der Regierungspräſident von Merſeburg
1000 Mk. als Belohnung ausgeſetzt.

W. Erfurt, 21. März. (Wegen unglücklicher Liebe)
verletzte heute vormittag der 20 Jahre alte Schloſſergeſelle Arthur
Jung ſeine Geliebte in der elterlichen Wohnung durch mehrere
er perdhnſfe lebens gefährlich und erſchoß ſich dann
e t. Halberſtadt, 21. März. (Ueber die bereits gemeldete

Verhaftung von Einbrechern) wird noch folgendes bekannt:
Jn der Nacht zum 19., d. Mts. fiel dem Wachbeamten Berheine der
Wach und Schließgeſellſchaft zu Halberſtadt vor dem Hauſe der Firma
Gebr. Schmidt (Holzmarkt 12) ein Mann auf, der dort Poſten ſtand,
beim Herannahen des Wachbeamten laut huſtete und dann verſchwand.
Da dem Beamten die Sache verdächtig vorkam, ſo ging er nach dem
Hauſe hinüber, huſtete gleichfalls laut und vernahm von drinnen einen
Pfiff. Er entdeckte, daß in das Fenſter, das über der zum Lager
führenden Tür liegt, ein Loch geſchnitten war, durch das man jeden
falls die Tür von innen geöffnet hatte. Berheine benachrichtigte die
Polizei, worauf er ſelbſt mit einem Polizeibeamten in das Haus hinein
ging, während ein zweiter Polizeibeamter vor der Haustür wartete.
Die Beamten durchſuchten das ganze Haus und fanden ſchließlich auf
dem Boden verſteckt einen Mann, der ſich als der Rollkutſcher Döll e
aus der Sackſtraße entpuppte, der bereits vor mehreren Jahren wegen
eines Geldſchrankeinbruchs bei einer Wäſchefirma mit 4 Jahren Zucht
haus beſtraft worden war. Da ermittelt wurde, daß Dölle am Tage
vorher mit dem Gelegenheitsarbeiter Güldenpfennig zuſammen
geweſen war, ſo wurde auch dieſer verhaftet. Jn ſeiner Wohnung fand
man Waren im Werte von 75 Mk. die gleichfalls bei der Firma
Gebr. Schmidt geſtohlen waren. Jn dem Lagerraum der beſtohlenen
Firma befand ſich ein Poſten Waren, der bereits zum Fortſchaffen zu
ſammengepackt war.

Magdeburg, 21. März. (Franſecky-Denkmal.) Mit
der Ausführung eines Franſecky-Denkmals, das Mitte September
eingeweiht werden ſoll, wurde der hieſige Bildhauer Habs be-
auftragt. Der Bogen des Sterntores ſoll die Umrahmung abgeben.
Die ganze Toröffnung wird durch ein großes Hochrelief ausgeſüllt, das
den Moment der Schlacht darſtellt, da General Franſecky ſeinen Truppen
zuruft: „Keinen Schritt zurück! Hier ſtehen wir, hier ſterben wir.“

Nenuhaldensleben, 21. März. (Die hieſige Lehranſtalt
für präktiſche Landwirte und Güterbeamte), die
am 19. Oktober ihren zweiten Lehrkurſus begann, veranſtaltete am 18.
und 19. März die Abſchlußprüfung. Am erſten Tage fand die
theoretiſche, am zweiten Tage die praktiſche Prüſung auf dem Herrn
von Nathuſius gehörigen Rittergut Hundisburg ſtatt. Der
erſten Prüfung unterzogen ſich 20, der letzteren 14 Herren Zur prak-
tiſchen Prüfung wurden laut Beſtimmung nur landwirtſchaftliche Berufs
beamte zugelaſſen, die bereits fünf Jahre Praxis hinter ſich haben.
Die Prüfungskommiſſion beſtand aus den Lehrern der Anſtalt, den
Herren Direktor Dr. Herzberg, Dr. Richardſen, Landwirt
ſchaſtslehrer Tenter, ſowie Herrn Rittergutsbeſitzer von Nathu-
ſiu s Hundisburg, Herrn Generalſekretär Haagake von der Landwirt-
ſchaftskammer und ſür den praktiſchen Teil auch der anweſenden
Vertreter des Verbandes der Güterbeamten für die Provinz
Sachſen, der Herren Hache-Mahndorf und Zöllner-Köthen.
Der Lehrſtoff war in 5 Hauptgruppen eingeteilt: Pflanzenbau, Tier-
zuchtlehre, Chemie, Betriebslehre und Volks wirtſchaft. Der mündlichen
Prüfung waren in allen Fächern ſchriftliche Klauſurarbeiten voran-
gegangen. Das Reſultat der theoretiſchen Prüfung war folgendes
Herren ſehr gut, 7 gut, 6 ziemlich gut und
genügend. Die praktiſche Prüfung, die des eingetretenen Witterungs
umſchlages wegen nur im Hof ſtattſinden konnte, ergab für 3 Herren
ſehr gut, 5 gut, 5 ziemlich gut, 1 genügend. Der
in Hundisburg vorhandene reiche Maſchinenpark, die landwirtſchaftlichen
Nebengewerbe, die elektriſche Kraftanlage uſw. kamen der Prüfungs-
kommiſſion ſehr zu ſtatten. Sechs Herren erhielten die von der Landwict-
ſchaftskammer für Mitglieder des Güterbeamten-Verbandes geſtifteten
Stipendien in Höhe von à 100 Mk.

Tangerhütte (Altmark), 21. März. (Adelsverleihung.)
Dem Beſitzer des Eiſenhüttenwerkes in Tangerhütte, Johann Jacob
Robert Franz Wagenführ, Leutnant der Reſerve des Magde-
burgiſchen Huſarenregiments Nr. 10, wurde unter der Namensform
„Wagenführ genannt von Arnim“ der erbliche Adel
verliehen.

S Liebenwerda, 21. März. (Verſchiedenes.) Jn
unſerer feſtlich geſchmückten Kirche wurden am geſtrigen Tage in
beſonders feierlicher Weiſe eingeſegnet durch Herrn Superinten-
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dent Nebelſieck 36 Knaben, durch Herrn HilfspredigerHeyl 65 Mädchen und durch Herrn Diakonus Sgreibee
18 Knaben und 16 Mädchen. Die einzelnen Feiern wurden
durch Geſangsvortrag des Kirchenchors verſchönt. Für die Kon
firmanden und deren Angehörige wurde am Abend im Geſell
ſchaftshauſe ein Familien abend abgehalten, der ſich eines
ſo ſtarken Beſuchs erfreute, daß der weite Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Treffende Anſprachen der Geiſtlichen und
eines Lehrers ſowie Deklamationen, Geſänge und Muſikvorträge
feſſelten das zahlreiche Publikum länger denn zwei Stunden
Ebenſo erhebend und herzlich geſtaltete ſich heute vormittag die
Abſchiedsfeier für die ſtädtiſchen Konfirmanden in der
Aula der neuen Schule. Die erhebende und packende Abſchieds
rede hielt Herr Rektor Grangé. Am Schluß der ſchönen
Feier, an welcher die Herren Geiſtlichen, das Lehrerkollegium
und Eltern teilnahmen, wurden fünf Knaben und fünf Mädchen
mit Prämien bedacht, und zwar gelangte wiederum wie in
früheren Jahren das treffliche Werk „Die Provinz Sachſen in
Wort und Bild“ zur Verteilung. Der Betrag hierfür entſtammt
aus der LiebeStiftung. Aus derſelben Stiftung waren bereits
vor der Konfirmation 195 Mk. und aus der Echtermeyer-Stif-
tung 260 Mk. an 47 Konfirmanden verteilt worden. Die ein
zelnen Zuwendungen betrugen 5--20 Mk. Die Prämien und
Zuwendungen über 500 Mk. gelangen nach dem Willen der edlen
Stifter alljährlich zur Verteilung.

R. Deſſau, 21. März. (Jn der heutigen Sitzung
des anhaltiſchen Landtages) kam es bei der zweiten

Leſung der Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung betreffend
den Ankauf des Louis Bungenſtabſchen Gutes in
Droſa zu einer Debatte über das Verhältnis der kleinen Land
wirtſchaft und des Großgrundbeſitzes in Anhalt. Auf natio-
nalliberaler und freiſinniger Seite wollte man in
der Vorlage ein „beſtimmtes Symptom der Regierung“ ſehen, den
„Großgrundbeſitz zu ſtärken, wenn es auch auf Koſten des kleinen
und mittleren Landwirts geſchähe“. Staats miniſter
Laue trat dieſer Anſchuldigung entſchieden ent
gegen. Unter dem Beifall der Rechten des Hauſes erklärte er,
die Staatsregierung lege auf die Erhaltung eines kräf-
tigen Bauernſtandes unbedingten Wert. Wenn
auch die Finanzdirektion als Verwaltungsbehörde die Intereſſen
der Domänen zunächſt pflichtgemäß im Auge habe, ſo trete doch
zur Wahrung der anderen Geſichtspunkte die Staatsregierung
ein. Der Miniſter erklärte, daß die Regierung ſtets das Er
forderliche zum Schutze des Bauernſtandes getan
habe und auch tun werde. Eine Staatsregierung,
die darauf hin arbeiten würde, den Bauern-
ſtand zu ſchädigen, würde geradezu das Stagats-
wohl gefährden. Die Herzogliche Staatsregierung iſt
denn auch bei Ankauf des Bungenſtabſchen Gutes in Droſa für
die fiskaliſche Domäne den aus Bauernkreiſen geäußerten Wün-
ſchen auf Ueberlaſſung von Acker zu Kauf und Pachtzwecken
entgegen gekommen. Sie hat 60 Morgen Ackerland für dieſen
Zweck ausgeſetzt. Der Vorlage über den Ankauf des Gutes zum
Preiſe von 98 000 Mk. wurde in zweiter Leſung zugeſtimmt. Jn
dritter Leſung kamen endgültig zur Verabſchiedung die Vorlagen
der Herzoglichen Staatsregierung betreffend die Zahlung einer
Summe von 2 Millionen Mark an die Vereinigten chemiſchen
Fabriken in Leopoldshall wegen Bergſchäden und betreffend die
Abänderung des Geſetzes über die anderweite Feſtſtellung des
Dienſteinkommens der Richter. Es werden in dem letzteren Ge-
ſetz Ungleichheiten beſeitigt, die zum Nachteile der Richter mit
dem in der vorjährigen Beamtenbeſoldungsvorlage zum Aus
druck gebrachten Prinzip der Gleichſtellung der Richter mit den
höheren Verwaltungsbeamten nicht im Einklang ſtehen. Ebenfalls
in dritter Leſung wurde dem Abſchluß der Herzoglichen Staats
ſchuldenverwaltungskaſſe für 1908,//09 zugeſtimmt. Die anderen
Punkte der Tagesordnung waren unweſentlicher Art.

(5 Zerbſt, 22. März. (Kenn zeichnung hiſtoriſcher
Stellen.) Jn unſerer an hiſtoriſchen Stätten reichen Stadt
befindet ſich noch manche geſchichtlich denkwürdige Stelle, die der
Kennzeichnung wert iſt. So will jetzt der Verſchönerungsverein
gemeinſam mit dem Geſchichtsverein die Stelle der Stadtmauer
unweit des Francisceums, an welcher in der Nacht zum 17. März
1626 die Mansfeldſchen Söldner überſtiegen und ſich dadurch in
den Beſitz der Stadt ſetzten, durch einen einzuſetzenen Gedenkſtein
von der Promenade aus kenntlich machen. Ferner beſchloß der
Ausſchuß des Verſchönerungsvereins, der Stadt Zerbſt das vom
Kunſtmaler Hartkopf Deſſau gemalte Bild „Luther predigt in der
Kapelle des Zerbſter Auguſtinerkloſters am 18. Mai 1522“ mit
der Bitte zu ſtiften, demſelben einen Platz in der Kapelle des
jetzigen Hoſpitals St. Auguſtini einzuräumen und gleichzeitig an
der Straßenſeite des Hoſpitals eine Gedenktafel anbringen zu
laſſen, die auf die geſchichtliche Bedeutung des Gebäudes hinweiſt.

p. Bernburg, 21. März. (Jn der heutigen Gemeinde-
ratsſitzung) wurde u. a. beſchloſſen, die Gutenbergſtraße dem
Verkehr zu übergeben und zu beleuchten; auch die Kaſtanien-Allee
am Schützenhauſe ſoll Laternen erhalten. Die Umgeſtaltung des
Friedhofs II ſoll in der Weiſe vor ſich gehen, daß in ihm ver-
ſchiedene gärtneriſche Anlagen vorgenommen und ein Spring-
brunnen in demſelben errichtet werden ſoll. Da demnächſt das
Deſſauer Krematorium eröffnet wird, ſoll auf dem Friedhofe auch
der Errichtung von Urnennieſchen näher getreten werden. Der
Kurhausetat für das Jahr 1910/11 in Höhe von 95 000 Mk. und
der Solbadetat in Höhe von 8700 Mk. wurden gutgeheißen. Für
Anſchaffung von Preiſen für das ProvinzialBundesſchießen in
Bernburg wurden 500 Mk. bewilligt. Das Bundesſchießen wird
von den Gilden aus Anhalt, Provinz Sachſen, Braunſchweig, den
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thüringiſchen Staaten uſw. beſucht ſein; eine große Beteiligung
ſteht in Ausſicht.

Leipzig, 21. März. (Zum Tode des Geſanglehrers
No ö) wird dem Leipz. Tgölt. mitgeteilt, daß nach den angeſtellten Er
mittelungen ein Unglücksfall vorliegt, nicht aber Selbſtmord.

Böhlitz-Ehrenberg, 22. März. (Ein ſchwerer Un
glücksfal)) ereignete ſich am Sonnabend nachmittag auf dem
hieſigen Gasanſtaltsgrundſtücke. Dort läßt die Verwalkung
gegenwärtig einen zweiten Gasbehälter errichten, der ſeiner
Vollendung entgegengeht. Eine Anzahl Keſſelſchmiede und Ar-
beiter waxen mit der Herſtellung des Behälters und des dieſen
umgebenden Mantels beſchäftigt. Während in einer Höhe von
ungefähr 8--10 Metern zwei Arbeiter mittelſt einer eiſernen
Lochſchiene den Behälter bearbeiteten, ſcheint ihnen die Loch-
ſchiene entglitten zu ſein. Sie traf den am Boden zwiſchen
Mantel und Behälter entlang gehenden Keſſelſchmied Joſef Raſchke
aus LeipzigKleicizſchocher und zertrümmerte ihm den Schädel, ſo
daß er ſofort tot war.

W. Weimar, 21. März. (Jn der heutigen Sitzung des
Landtages) wurde das Steuergeſetz für die Finanzperiode
1911 1913 angenommen, wobei man eine Petition wegen Behandlung
der Steuerdeklarationen der Regierung ols Material überwies. Eine
Petition betreffend Durchführung der Privatbeamtenverſicherung wurde
der Regierung als Material überwieſen. Darauf wurden die Vorlagen
über eine Straßenbeſſerung bei Jfta und einen Brückenbau bei Eich
rodt angenommen. Zum Schluß wurde auch der Bau eines Kurhauſes
anf dem Gabelbach bei Jlmenau mit einem Koſtenaufwande bis zu
175 000 Mk. genehmigt. Die Vertagung des Landtages erfolgt Mittwoch.

Rodach, 21. März. (Falſchmünzer.) Die Koburger
Kriminalpolizei ermittelte hier eine Werkſiatt, in der falſches Geld
fabriziert worden iſt. Die Gießwerkzeuge wurden beſchlagnahmt,
ebenſo zahlreiche Zweimark-Falſifikate. Der Fabrikarbeiter
Koch aus Goldistal in Thüringen wurde verhaftet und
geſtand die Falſchmünzerei ein.

W. Schloß Elgersburg, 21. März. (Karl Eduard-Warte.)
Der Herzog hat ſeine Zuſtimmung dazu erteilt, daß der von dem
Verein „Elgersburger Ritterſchaft auf dem Hohewartskopfe bei Elgers
burg zu erbauende monumentale Ausſichtsturm „Karl Eduard-Warte“
genannt wird, und daß die aus dem Turmbauunternehmen erzielten
Ueberſchüſſe unter dem Namen Karl Eduard Stiftung nach Maßgabe
des dem Herzog vorgelegten Statutes im Intereſſe Elgersburgs als
Badeort Verwendung finden ſollen.

W. Giſpersleben, 21. März. (Kindesmord?) Geſtern nach-
mittag wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge
ſchlechts aus der Gera gezogen. Ob es ſich um Kindestötung oder um
die Beiſeiteſchaffung einer Leiche handelt, muß die Unterſuchung ergeben.

W. Greiz, 21. März. (Kriegerverbandstag.) Der dies
jährige Verbandstag des Landesverbandes der Militär und Krieger
vereine des Fürſtentums Reuß ä. L. wird vom 11. bis 13. Juni
in Remptendorf abgehalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Schöpfer des Nationaldenkmals auf dem Nieder-

wald F. Jn der Nacht zum 22. März ſtarb in Klotzſche bei
Dresden der Bildhauer Geheimrat Profeſſor Dr. Johannes Schil-
ling, Ehrenbürger der Stadt Dresden, der Schöpfer des National-
denkmals auf dem Niederwald.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Karlsruhe wird uns gemeldet
Die techniſche Hochſchule in Karlsruhe hat die Würde eines Doktor
Jngenieurs ehrenhalber verliehen dem Fabrikanten Kommerzienrat
Wilhelm Lorenz hier und dem Kommerzienrat Theodor Henning,
ebenfalls hier. Zum Nachfolger Prof. Olshauſens an der Berliner
Univerſität iſt, wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt der o. Profeſſor
Dr. Bernhard Krönig in Freiburg i. Br. berufen. Profeſſor
Krönig wird, falls er dem Rufe folgen wird, die mit der Charitee ver
bundene Univerſitäts Frauenklinik übernehmen, während Geh. Rat
Bumm an die Spitze des kliniſchen Jnſtituts für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe in der Artillerieſtraße treten wird. Prof. Krönig,
ein hervorragender Operateur und Frauenarzt, iſt am 27. Januar 1863
zu Bielefeld in Weſtfalen geboren. Aus Darmſtadt wird uns
geſchrieben Auf einſtimmigen Antrag der Abteilung für Maſchinen
bau wurde an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt dem Wirk-
lichen Geheimen Oberbaurat, Vortragenden Rat im Reichsmarineamt
und Chef der Konſtruktionsabteilung Rudolf Veith in Berlin die
Würde eines DoktorJngenieurs ehrenhalber verliehen.

Paris, 22. März. Jn der Akademie der Wiſſenſchaften teilte
Profeſſor Metſchnikoff vom Paſteurſchen Jnſtitut mit, daß es ihm ge
lungen ſei, bei einem Schimpanſen eine dem Typhu s ähnliche Krank
heit hervorzurufen. Der Gelehrte wird nunmehr an Affen Heilverſuche
mittels Serumbehandlung vornehmen.

Paris, 22. März. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat den
e Albrecht-Pſot sdam zum korreſpondierenden Mitgliede
gewählt.

Die Ausnntzung zeitweilig geringer Gefälle für Kraftan
lagen an Flußwehren hat die Akademie des Bauweſens in
Berlin zum Gegenſtande einer Preisaufgabe gemacht, deren Be
arbeitungen bis zum 16. Januar 1911 einzureichen ſind. Zur Be
werbung werden nur Angehörige des Deutſchen Reiches zugelaſſen.
Für die beſte der als preiswürdig anerkannten Arbeiten wird ein Preis
von 3000 Mk. ausgeſetzt, jedoch bleibt die Verteilung dieſer Summe
auf 2 Preiſe vorbehalten. Die näheren Bedingungen ſind von der
a ekele der Akademie Berlin W. 66, Leipzigerſtraße 125, zu
eziehen,

Statiſtiſches über das Frauenſtudium. Das Frauenſtudium
an den preußiſchen Univerſitäten hat, wie man uns ſchreibt, wiederum
eine erhebliche Zunahme aufzuweiſen. Nach einer Zuſammenſtellung
vom Geheimen Oberregierungsrat Tilmann ſtudierten im Winterſemeſter
1909/10 2324 Frauen gegen 1680 im Winterſemeſter 1908/09 es iſt
mithin ein Zugang von 644 ſtudierenden Frauen zu verzeichnen. Von
den vier Fakultäten iſt naturgemäß die philoſophiſche am Frauen
ſtudium am ſtärkſten beteiligt, weil dort überwiegend die Frauen mit
Lehrerinbildung ſtudieren, welche die Oberlehrerinprüfung abzulegen
beabſichtigen. Jhre Zahl belief ſich auf 2004 gegen 1453 im Jahre
vorher. Die mediziniſche Fakultät zählte 266 Studentinnen gegen 188
im Winterſemeſter 1908/09. Auch die Theologie hat einen Zuwachs
aufzuweiſen, indem die Zahl der ſtudierenden Frauen von 22 auf 39
anſtieg. Dagegen verminderte ſich die Zahl in der juriſtiſchen Fakultät
von 17 auf 15 Studentinnen. Die neuen Beſtimmungen des letzten
Jahres über die Jmmatrikulation der Frauen haben in dem Zahlen
verhältnis der Jmmatrikulierten zu den Gaſtzuhörerinnen eine weitere
Umgeſtaltung herbeigeführt denn die immatrikulierten Frauen be
finden ſich jetzt in der Mehrheit: 1250 gegen 1074 Gaſtzuhörerinnen.
Ob die erheblich geſteigerten Anforderungen des Oberlehrerinexamens,
die bis auf das Maß der Prüfung pro faeultate docendi erhöht wur
den, noch einen Einfluß auf die weitere Entwickelung des Frauen
ſtudiums ausüben wird, bleibt abzuwarten.

R. Schutz von Polartieren im Gebiet von Alaska. Mit dem
1. Januar 1909 war die Aufſicht über den Fang der Alaska
Bärenrobbe dem Fiſcherei Bureau der Vereinigten Staaten über
tragen worden, und der Sekretär des Departement of Commerce

and Labour beauftragte mehrere Zoologen, en vorzuſchlagen, durch die der drohenden Vernichtung gewiſſer Polartiere
tag von Antwerpen ab.
„Goeben“ Sonntag in Aden an.

„Kleiſt“

HALLE a. S., Wohnungseinriehtungen
u. Brautausstattungen,

Sonntag in doh
im Gebiet von Alaska entgegengewirkt werden könnte. Dem tar ab. „Horck“ Sonntag in Neapel an. „Bülow“ Sonntag von
„Hlobus“ zufolge ſchlägt die ſo gebildete Kommiſſion dem Sekre Algier ab. „George Waſhington“ Sonntag in New-Hork
tär unter anderem folgendes vor: Ein Beamter vom „Bären „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Bonn“ Sonntag in Oporto
robberdienſt“ ſoll die Befugnis erhalten, das Töten von Bären
robben und von Blaufüchſen auf der Pribiloffinſel ſoweit wie an.

WoermannLinie. Hamburg, 21. März.
„Neckar“ und „Zieten“ Sonntag Dover paſſiert.

„Thekla Bohlen“

020 Bouſſſon-Würfel

nötig zu beſchränken oder
als 95 Prozent der drei
getötet werden dürfen. Zum Perſonal des
ſoll ein Naturforſcher gehören, dem alles

und alles übrigen Lebens auf den zu Alaska gehörigen Jnſeln be
sieht, und der dem erwähnten Beamten bezüglich der Zahl der
alljährlich erlegbaren Robben und Blaufüchſe Ratſchläge zu
geben hat; ein wuiſſenſchaftlicher Aſſiſtent ſoll ihm zur Seite
ſtehen. Schließlich wird empfohlen, eine Konferenz von Ver
tretern der Wiſſenſchaft und von Diplomaten aus England, Ka
nada, Japan, Rußland und den Vereinigten Staaten zu berufen
zur Beratung der Frage des Robbenfanges und eines inter
nationalen Geſetzes zum Schutze von Walen, Walroſſen, See
ottern und anderen Seetieren, und die anderen Stationen ſollen
aufgefordert werden, dem zwiſchen jenen Staaten erzielten Ab
kommen beizutreten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die Neueinſtudierung von „Orpheus in der Unterwelt“
anläßlich der Wohltätigkeitsvorſtellung zum Beſten der Penſionskaſſe
des Stadttheaters am Mittwoch abend ſei nochmals beſonders hinge
wieſen. Donnerstag: „Herzog Wildfang“, Oper in drei Akten
von Siegfried Wagner. Freitag geſchloſſen. Sonnabend zum letzten
Male: „Ein Herbſtmanöver“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn dieſer Woche kann nur eine Wiederholung von „Gretchen“ mit
Hedwig Reinau in der Titelrolle ſtattfinden, und zwar Diens
tag. Mittwoch Familien-Abend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70
105 Pfg.), letzte Aufführung von Arno Holz' und Oskar Jerſchkes
„Die Perle der Antillen“. Am Donnerstag gaoeſtiert
Karl Schönfeld wiederum als Henry Duval in „Madame
Bonivard“, mit welcher Leiſtung er einen ſo durchſchlagenden Erfolg
erzielt hat. Am Karfreitag findet keine Vorſtellung ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtlentnant a. D. Mentzel, bis-

herigem Vorſtande des Artilleriedepots in Erfurt, der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kommerzienrat Wilhelm Dümling
zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und dem Revierförſter Karl Soldan
zu Heidersbach im Kreiſe Schleuſingen der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Gemeindevorſteher und Amtsvorſteherſtellvertreter, Rentner
Chriſtopyh Gruß zu Rogätz im Kreiſe Wolmirſtedt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe. Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
erteilt, und zwar des Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzog-
lich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken:
dem Rechtsanwalt Marderſteig zu Weimar und dem Hauptmann
der Landwehr Un rein zu Jena; des Großherzoglich Sächſiſchen
Kriegerehrenkreuzes: dem Oberlehrer, Profeſſor Dr. phil. Red slob
zu Weimar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen: dem Oberregierungsrat Dr. jur.
Kretſchmann zu Magdeburg des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens: dem Bergrat Böhniſch
zu Altenburg des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem
Rendanten der provinzialſtändiſchen Feuerſozietätskaſſe Art u s zu
Merſeburg des Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Geheimen
Baurat Rücker in Erfurt des Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter
Klaſſe dem Eiſenbahnobergütervorſteher Heerdt zu Gera.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Klein
Liebenau (Vorwerk), Kreis Roſenberg i. Weſtpr., Regierungsbezirk
Marienwerder, am 17. März 1910.

Jagd und Sport.
Ein gutes Haſenjahr ſoll in Ausſicht ſtehen. Das milde

Wetter iſt für die Haſen recht günſtig geweſen, die jungen Tiere ſind
ſchon ſo groß, daß ſie die Unbilden der Witterung nunmehr vertragen
können.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau
Georg Schultze, Bernburgerſtraße
21. März. Angekommen: „Chriſtiania“ 18. März in New-yHork.
„Braſilia“ 19. März in Marſeille. „Barcelona“ 19. März in
Port Arthur (Texas). „Calabria“ 19. Märgz in Galveſton.
„Blücher“ 19. März in Rio de Janeiro. „Cincinnati“ 19. März
im Piräus. „Rhenania“ 19. März in Hamburg. „Hohenſtaufen“
20. März in Hamburg. „Croatia“ 20. März in Rotterdam.
„Senegambia“ 20. März in Rotterdam. „Meteor“ 20. März in
Neapel. „Weſterwald“ 20. März in Hamburg. „Cleveland“
21. März in Manila. „Batavia“ 19. März in New York. „An-
tonina“ 20. März in Antwerpen. „Pontos“ 20. März in Monte
video. „Sileſia“ 20. März in Port Said. „Habsburg“ 20. März
in Santos. „Etruria“ 20. März in Santos. „Sachſenwald“
21. März in Antwerpen. Abgegangen: Kronprinzeſſin Cecilie“
18. März nach Hamburg. „Prinz Adalbert“ 19. März nach
Hamburg. Präſident Grant“ 19. März nach Hamburg. „Se-
govia“ 19. März nach Colombo. „Hiſpania“ 19. März nach Ham-
burg. „König Friedrich Auguſt“ 19. März von Teneriffa. „Spezia“
20. März nach Yokohama. „Graf Walderſee“ 20. März von
Boulogne ſur mer. „Karthago“ 20. März von Funchal. „Parthia“
20. März nach Colombo. „Fürſt Bismarck“ 20. März von San
tander. „Dacia“ 20. März von Meranhao. „Jllyria“ 21. März
nach Colombo. Paſſiert: „Troja“ 19. März OQueſſant. „Arabia“
19. März Sagres. „Armenia“ 20. März Queſſant. „Granada“
20. März Madeira. „Präſident Lincoln“ 21. März Scilly.
„Salamanca“ 21. März Queſſant. „Navarra“ 21. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. März. „Barbaroſſa“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Eitel
Friedrich Sonnabend in Bremerhaven an. „Sehydlitz“ Sonn
abend in Bremerhaven an. „Prinzeß Aliee“ Sonnabend von
Schanghai ab. „Lützow“ Sonnabend in Colon an. „Main“ Sonn
abend Lizard paſſiert. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Sonnabend
von Horta ab. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von Neapel ab.
„Oldenburg“ Sonnabend in NewYork an. „Scharnhorſt“ Sonn

in Halle a. S.
32.) Hamburg,

zu hindern. Vorläufig ſollen nicht mehr
Jahre alten männlichen Robben jährlich

Bärenrobbendienſtes
obliegt, was ſich auf die

Beobachtung und das Studium der Robbenherden, der Blaufüchſe

Sonnabend Magßluis paſſiert. „Lili Woermann“ geſtern Dovber
paſſiert. „Lome“ geſtern in Dakar an. „Swakopmund“ geſtern
von Teneriffa ab. „Arnold Amſinck“ Sonnabend in Duala an
„Lucie Woermann“ Sonnabend in Conakry an. t

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen
vom 22. März 1910.

C h mS Zins Dividende g
2 aS lauf yorl, letzte r8

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. r 66250alleſche Theater- Anleihe von 1883 3 u. i 000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 a u. o 93,750
do. do. von 1892 3 u. S 93009do. do. von 1900 Serie I 35 u. 593000do, do. von 1900 4 u. 7 100,90bdo. do. von 1908 4 a n. o 110100bStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. 92000

Akener StadtAnleihe 3 i a u, 0935006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 3 u. i 93.500do. do. v. 1893 u. 1901 I I 3 u. o 93500do. do. M v. 1893 l 4 a u. 10 100250do. do. v. 1901 4 u. 100,250do. do. p. 1908 4 a u. 10 1160250gader ad er StadtAnleihe 38 veerſchied muleeiee
aumburger StadtAnleihe 32 u. 93206Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. e 100,500Weißenfelſer Stadtfanleihe von 1887 4 14. u. P 100.500
do. do. von 1999 4 do. 1I100,500Zerbſter Stadtanleihe a u. 7

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 0990,700

do. do 3 do. welleSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100.756
do. do. do. neue. 4 do. 1o00,60bdo. do. do. 3/2 do. 391400do. do. do. do. 8633.000Sachſiſche Rentenbriefe 3/2 verſchie d. H9l,06Sächſiſche Provinzial- Anleihe 1 2/2 do. 33,000Unſtrut-Reg.Anleihe (Bretl.-Nebra) 32 u. 93000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 u. o 3892,000

o. do. 41 u. 1100,756Halleſche Straßenbahn l do. 099.250
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe ſ 4 u. 98,000
do. do. unk. 1914 A. u. i 760Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. o 6933,006Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl. 41 do. 1101,7d0Grube Glückauf 4 do. 209006Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 ſ 4 do, 699,406
do. do. von 1908 4r, do. 110280do. do. von 1908 4 do. u 109360BNaum“nrger rn r 4 W 838,006o. o, Hyp. -Anl., rückz. 10209/0 41 u. 10 102006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 693850006do. do. II. rückz. 102 4 do. 995,000do. do. rückz. 102 41 u. o 101500Waldauer Braunkohlen 24 do. 1101,756do. J d. 4 do. e800WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u, c 993,600

do. do. v. 1898 4 r u. 10 9985606e w. 377 4 u. 0993,500o. rückz. 102 41 4 u. 10 h 101.506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik b u. 199356
do. do. do. rückz. 10200 4 do. 1l1017656
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. 099,006do. do. rückz. 103 do. 1I102,204Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 41 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. S 0995,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

„rückzahlbar mit 102 o. a u. 11, hobEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 90 4, do. 1101,260Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Ge, rücdz. 193 4 do. 23392000Kyffhäuſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 do. 66.903
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 41, do, (l101,7ö6

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankperein 4 9 1I167,900Spar und Vorſchußbank 4 092.006
BergwerksAktien. gDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 2 l 32.908do. do. Vorz. 5 33.Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 14 12 193.008

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 2 4 12 13 200,Sächſ. Thür. Braunkohlen St Aktien d 12.29
7 5 m d l. Em. 4 5o. o. o. do. I. Em. 4 6Waldauer Braunkohlen A.G. 3 4 13 12 118.006

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 1 e 16 14213,000
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 Il 10 106, 550do. do. do. do. junge Aktien 10 l l 757

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12266, 0016Bernburger Maſchinenfabrik 4 9 2Cröllwitzer Papierfabrik I 15 12 226,000Cönnerner Malzfabrik 4 s 11 10 160Eilenburger KattunManufaktur 4 0 3a n 4 2 10 125,006lauztger Zuckerfabrik 4 4 122/ IIHalleſche Aktirnbierbrauerei 4 8 3806do. Maſchinenfabrik 4 26 1 289 2595do. PortlandZement. 4 11 sHildebrandſche Mühlenwerke 7 13 12 178,60BKörbisdorfer Zuckerfabrik 74 11 10Kyffhäuſerhütte I 4 6 sLandsberger Malzfabrik 4 '5/ 9 s 122Gonſried Lindner 4 a 10 10 137.908Niemberger Malzfabrik 4 9 9 2Nienburger Schloßmälzerei 4 8 s t00,900Wegelin u. Hübner 4 12 12 137.Jmmermann u Co 4 o b 7 i 108,005-Jeitzer Maſchinenfabrik 4 7Zuckerraffinerie Halle. ifio o s I4,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 375,00Bdo. do. do. do. Lsa. B. l 4 32 3Halleſ he StraßenbahnAktien. 4 48), 100,256
BrudbdorfNietleb ger

ruddorfNietlebener BergbauBerein ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 r ß 42.46.4 790.006

ſiefert Schnell und bequem
eine lasse besfer fleischbrühe.
Preis nur S Pfg.

Bezugsrecht 9 b. Bezugsrecht 1,50 etw. da.

H. Schnes Nacht.
Gr. Steiuſtr. 84. [4160

Erſtes Spezialg für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.
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Allgemeines.
gursnotierung von Stadtanleihen an der Berliner Börſe.

Vom 1. April d. J. ab werden die nachſtehenden
Stadtanleihen nur am Dienstag und Freitag jeder
Poche und am 31. Dezember jeden Jahres an der
gerliner Börſe notiert werden. (Vergl. auch den Artikel
in Nr. 135 der „Halleſchen Zeitung“, zweite Beilage, unter
Börſen und Handelsteil“: Notierung von Stadtanleihen
an der Berliner Börſe.

4 Proz. Altenburg, 31 Proz. Apolda, 4 Proz. Aſchaffen
turg, 4 Proz. und 31 Proz. Bernburg, 32 Proz. Bingen,
zig Proz. Koburg, 4 Proz. Kolmar, 31 Proz. Köthen, 3 Proz.
deſſau, 4 Proz. Deutſch-Eylau, 4 Proz. und 3 Proz. Düren,

Proz. Durlach, 4 Proz. Eiſenach, Ems, 31 Proz. Frau
ſadt, 4 Proz. und 3 Proz. Fürth, 3 Proz. Glauchau, 4 Proz.
Gneſen von 01 und 07, 31 Proz. Gneſen, 4 Proz. Graudenz, 3 Proz.
Güſtrow, Proz. Hadersleben, 3 Proz. Hameln, 3/, Proz. Hamm
j. W., 3 Proz. Harburg, 4 Proz. Heilbronn, 31 Proz. Herne,

Proz. Hildesheim, 31/, Proz. Hörter, 3/2 Proz. Hohenſalza, 4 Proz.
und 31 Proz. Homburg v. d. H., 4 Proz. und 3/, Proz. Jena,
Proz. Kaiſerslautern von 1901 und 1908, 3 Proz. Kaiſerslautern,
z Proz. Konſtanz, 4 Proz. Krotoſchin, 3 Proz. Landsberg a. W.,
z Proz. Langenſalza, 3/, Proz. Lauban, 31 Proz. Leer i. O.,
z Proz. Liegnitz, 3 Proz. Lübeck, 4 Proz. Merſeburg, 4 Proz.
München, 31 Proz. Nauheim, 4 Proz. Neümünſter, 4 Proz. Nord
hauſen, 3/4 Proz. und 3 Proz. Offenburg, 3 Proz. Oppeln,
z Proz Peine, 4 Proz. Pirmaſens, 4 Proz. Quedlinburg,
4 Proz. und 8 Proz. Rheidt, 31 Proz. Saarbrücken, 4 Proz. So-
lingen von 99 und 02, 3 Proz. und 3 Proz. St. Johann, 3/ Proz.
Stargardt, 3 Proz. Vierſen, 4 Proz. Wandsbeck von 1907 1 und II,
z Proz. Weimar, 31/4 Proz. Zerbſt.

Jm ganzen handelt es ſich alſo um Anleihen von
59 Städten.

4 Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien zu Halle a. S. Jn der heute, Dienstag

mittag, abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Bilanz, die Gewinn
erluſtrechnung genehmigt, dte Dividende auf 9 Prozent feſtgeſetzt

und den perſönlich haftenden Geſellſchaftern ſowie dem Uuffſſichtsrat
Entlaſtung erteilt. Die aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herren
Geheimrat Riedel, Fabrikdirektor Bruno Reinecke, Juſtizrat
Keil und Rittmeiſter Bernhard Nette wurden wiedergewählt.

Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle in Hannover
das im Kreiſe Mann sfelder Seekreis belegene, 376 Morgen
große Rittergut Benndorf an Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Pult zu

und

Ziegelrode verkauft.
y. Barmer Bankverein Hinsberg,

Generalverſammlung beſchloß die
kapitals um 14 644 800 auf 74 481 000 G. Von den neuen
Aktien dienen 1 645 200 zur Rückzahlung der bei der Uebernahme

Die übrigen 12 999 600 C ſollen
den bisherigen Aktionären derart angeboten werden, daß auf 5 alte
1 neue Aktie zum Kurs von 125 Proz. bezogen werden kann.
Dividende wurde auf 7! Proz. feſtgeſetzt.

Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft.
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen Hinweis
auf die am 3, März er. ſtattgefundene
Pfandbriefe vom Jahre 1889, der 3 Zentral Pfandbrieſe vom
Jahre 1894, der 4 Zentral Pfandbriefe vom Jahre 1890, der 3
Kommunal- Obligationen vom Jahre 1887, der 3 Kommunal-
Obligationen vom Jahre 1891, der 3 Kommunal- Obligationen

Wegen der Ausgabe der Verloſungesliſte uſw. ver
weiſen wir gleichfalls auf das bezügliche Jnſerat.

y. Vereinigte Glanzſtoffabriken, Aktiengeſellſchaft in Elber-
feld. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 36 Proz.

Ueber die Ausſichten teilte der Vorſitzende mit, daß ſie

einiger Banken geliehenen UAktien.

vom Jahre 1896.

feſt.

weiter günſtig ſeien.
y. Maſchinen und Werkzeugfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.

Nach dem ſoeben erſchienenen Jahres-
bericht erzielte die Geſellſchaft im Geſchäftsjahre 1909 einen Biutto
ertrag von 868 372 (im Vorj. 883 534) Die Unkoſten, Löhne,
Zinſen uſw. ermäßigten ſich auf 759 064 (798 231) Nach 43 700

Ang. Paſchen in Köthen (Auh.).

Fiſcher u. Cie. Die
Erhöhung des Aktien-

Die

Jm

usloſung der 3 Zentral

(238 162) Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 65 607
(47 141) von dem, wie ſchon gemeldet, eine Dividende von
6 (5) Prozent zur Verteilung kommt; 4496 (3450) c. gelangen
zum Vortrag. Ueber die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres
ſei jetzt ein beſtimmtes Urteil noch nicht möglich.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Kölniſche Jmmo-
biliengeſ. 8 (i. V. 6 90). Skodawerke in Wien wieder
8 Schiffswerft und Maſchinenfabrik in Roſtock wieder
4 was aber nur durch Heranziehung der ſtillen Reſerve ermöglicht
wird. Weſtdeutſche Terrain- und. Baubank in Eſſen wieder
4 Geſellſchaft für Feinmechanik Jetter u. Scheerer in
Tuttlingen 8 (i. V. 9 90). Deutſch-Böhmiſche Kohlen und
Brikettwerke in Dresden wieder 10

Preisnotierungen für Kuxe
vom 22. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm-Aktien. 6850 Hattorf-Vorz.-Aktien 110 1162
Adler-Vorz.Aktien 10700 109 Heiligenroda 5650 5750Adolfsglück Aktien 64 I Heldburg Aktien 839 6850
Alexaudershall 10400 10700 Heldrungen I 2600 2650
Beienrode 6360 6600 Heldrungen II 2600 2650Bismarckshall-Aktien. 113 11492 Hermann II. 3600 3750Bruckdorf-Nietleben. 4800 4900 duntet Kohlen. 1325 1375
Burbach 14000 14300 Jmmenrode 6900 6050Carlsfund 7400 7660 Johannashall 4350 4500Centrum. 1 Krügershall. 1199 120Desdemong 9050 Ludwigshall 1059108Deutſche Kali 139901409 Moltkeshall 625Deutſchland 4950 5050 NeubleicherodeEinigteit 8300 Nordhäuſer KaliAktien 12290 124Friedrichshall-Aktien 10559 Negiſer Kohlen. 2525 1 2575
Glückauf-Sondershauſen. 18560 Rothenburg 27560 2700
Großherzog von Sachſen 7650 7775 Sachſen- Weimar. 5650 5750
Günthershall 4925 65025 Salzmünde. 4650 4850Halleſche Kali-Aktien 8152 83 Siegfried I 5700 5800
Hanſa Silberberg. 4150 43600 Teutonia 122Tendenz: feſter.
Weiterer Börſen- und Handelstenl befindet ſich in der 1. Beilag

Der

Influenza
und ihren Folgen, wie

SIRO BI
Manemotohlohi Vor.nen der Am

e

verlange in

r Sirolinbroschüre B 4reif 0329
um

Lungenerkrankungen,
husten, langwierigen Katarrhen

der Atmungsorgane

beugt man durch rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn
Jahren ärztlich anerkannten

allen

SIROLIN Originalpackung Roche“
ahmungen entschieden zurück.

F. Hoffmann
Grenzach Baden).

Keuch-

c„Roche
Apotheken

und weise
ausdrücklich

Nach-

gratis und franko durch

ba Roche 60.
[5138

Hallosche Drahtweberei,
Draht-, zaun- U. Gitterfabrik

G. H. Heilancd,
Halle a. S.

Drahtgewebe, Draht-
geſlechte, Drahtsgitter,
Drahtseile, Wildgatter,

Drahtzäune, in eisernen
b Prosten, Toren u. Türen

Volieren-Hühnerhöfſe.
Magdeburgerstrasse 61. Tel. 2476.
Schwarz-weissen Marmorkies

für Gartenanlagen usw. empfiehlt jedes Quantum

Otto Westphal. el. 92.
Expedition: Tel. 26. [4945

Saat-Kartoffel-Angebot.
Unter Gewähr von Echtheit und Reinheit verkaufe ich folgende,
in wiederholten Anbauverſuchen als wertvoll erkinnten Sorten

Frühe Sorten: 50 kg 500 kg 5000 kg
Mühlhäuſer 5.00 M 45.00 M 400 M
Kralle 4.50 (42.50Spätere Sorten:
Brocken 3.75 M 35.00 M 325 MBismarck, Moravia, Sas 4.00 37.50 350
Bojar, Switez 4.25 40.00 375Avenir, Agraria 4.50 42.50 400

Alle anderen Sorten ſind ausverkauft.
Der Verſand erfolgt zu den Bedingungen meines Preisver

zeichniſſes, welches auf Wunſch zur Verfügung ſteht. [5146

f. Heine, Kloſter Hadmersleben.
Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

Fukterrüben, ne gue 9 gr. O. 90 M.
Vorjähriges Wieſenhen a 5.25
Mehrjähriges
Grummet, Zarbe ausgeblichen

3— 4 Wochen alt April 4zur April-r rkel, Jeferueg ars ausverkauft Stück 25
Alles ab Station Zerbſt gegen vorherxige Kaſſe oder Nachnahme.
Domäne Badetz bei Zerbſt i. Anh.

Fernſprecher Zerbſt Nr. 71. [4823

DD

400 Bethges Gerſte, 1 und 2,

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1089

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraſte 9/10.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Balhwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
F Dieſer Stalldünger-

einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael kilies, Luckenwalde.

Saat -dfferte.
Sommerweizen, roter Schlan

ſtedter, rein,

Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [3986

C. Rackwitrz,
Rittergut Queis b. Reußen.

Trockenſchnitzel
hat abzugeben

Domäne Friedeburg a. S.

eBruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. (1458

G. Lange,
Crumpa bei Lützkendorf.

Wegen Nachzucht verkaufe ein
ſtartes Arheitspferd Guchs)

R. Theuerjahr. Erdeborn.

ist das beste Schuhputz-
mittel. Nicht die Reklame,
nicht das schöne Hus-
sehben, nicht die Husstat-
tung der Dosen, sondern
lediglich die leichte, be-
queme Verwendbarhkeit,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund,
dass Pilo als die beste
existierende Schubhcreème

beute

Verlangen Sie nur Pilo.

Rheumatismus (Hexenschuss Reſssen etc.

in den meisten
Haushaltungen
verwendet wird.

c

S t t

V

u
e

Permanente Auswahl von
Hannou. Waygen-

Und Reitpferden

(von besten Celler Hengsten
abstammend) empfiehlt

S Fr. Tuchscherer.
Stallung: „Rotes Ross“,

Leipzigerstr. 76.
Selten günſt. Angebot

f. Offiz., auch landw. Beamte.
Anderw. Unternehm. h. beab-

ſichtige mein in Norddeutſchld.
nur 1 Bahnſtd. v. e. Grofſz
ſtadt geleg.

Muſterhof, ca. 160 Mrg.

land, nur Acker, Wieſen,
Weiden 1. Kl. (nur Stalldüng.)
zu verk. Da Nähe e. Truppen-
übungsplatz, hauptſächl.

gr. Schweinemäſterei
(Stallg. f. 360 Schw.), gr. Ge-
flügelzucht, nebenbei noch lohn.
Fuhrweſen. Milchverkauf p.
Liter 16 Pfg. Villa derNeuzeit entſpr. Einſchl kompl.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 160 000 Mk.,
Anz. 45 000 Mk. Näh. Ausk.
erteilt unter Fol. 2258 Wilh.
Hennig Co., Deſſau,

12 Stück meiſt jüngere ſtarke,
an ſchwerſten Zug gewöhnte

Arbeits
pferde

verkauft ſofort preiswert [5173
Fuhrgeſchäft, Georgſtr. 13.

6Guterh. Pederrollwagen e

ca. 30 Ztr. Tragkraft, ſowie gut-

Ca. 120 Stück geſunde, gut
gehornte halbengliſche Jährlings-
hammel hat abzugeben K. Ebeling,

erh. Handrollwagen preiswert
zu verk. Magdeburgerſtr. 52. Poſt u. Bahn Groß-Lübars.

Eigentum u. 40 Mrg. Pacht-

Groſ;Lübars, Bez. Magdeburg,

Grasſamen,
Berl. Tiergartenmiſchung,

Wieſengras uſw. offeriert
F. H. Weber, Gr. Steinstr. 46

neben Walhalla.

Automoböl.,
4 Cyl., 12/22 HP.,

eleganter Tourenwagen mit
amerikan. Doppelverdeck und
1 feſten Sommerdach zum Aus-
wechſeln, wenig gefahren, iſt
umſtändehalber ſofort billig zu
verkaufen. Gefl. Anfr. unter
Chiffre A. N. 1054 an Rud.
Mosse, Kaſſel. 15150
Altrenommiert,flottgeh. Blumen-

geſchäft mit guter, feſter Kund-
ſchaft veränderungsh. zu verk.
Gefl. Offerten unter Z. o. 539
an die Expedition dieſer Zeitung.

Feld-, Blumen- u, Gemüse-

JSämereien
off. in friſch., keimfäh. Ware

F. H. Weber, e
neben Walhalla

nur prugt-
Lungenleldende
I die andere Mittel und Methoden
h zur radikalen Beseitigung ihrer
I Leiden erfolglos versucht haben,
werden in ihrem eigenen Inter-

esse gebeten, sich eine keostenfreie
J Probe des echten Arabischen od.
Utu Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Küsten
des Roten Meeres wachsenden
Balsambaumes) von uns kommen
zu lassen. Wir fügen dieserProbe,
die zu nichts verpflichtet, eine
hochinteressanteBroschüre aber
dieses ebenso eigenartige wie
ganz hervorragend. Mittel durch-
aus Kostenlos bei. Der
Besitz der Probe und

j Broscharekann invielen,
selbst verzweifelten Fal
len noch unberechen- z

Ebaren Nutzen stiften,.

Morgenländische

J Orogen- Import-Gesell-

schaft, Jaffa (Palästina

und Berlin W.

General-Vertreter:I BRoCKHAuS 8 Co.

J Berlin-Grunewald.

o sPerzina Flügel
mit wunderbar reichem an-
genehmen Ton empfiehlt zu
Fabrikpreiſen [5163
II. Läderg, J ittelſtrabe 0
J 95 Ecke Schulſtraße.

Aelt. Pianohandl latze.Pianohandlung am P atze.

bleibt unerreicht.
Nahrmittel Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

—S-2Zd 2 7

e e v
Engr.-Niederl. b. Düben gerrmann

und Gufschow Barnieske.

Geldverkehr.
10 bis 12000 Mark ſind

mündelſicher auszuleihen. Näh.
Halle a. S., Reilſtraße 2.

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Policen,
Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.,

Bank Com. H. R. Loren,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 18.

18 000 Mark
als l. Hypothek zu 4 für

Jnduſtrieunternehmen geſucht.
Dahinter ſtehen noch 15 000 M.
Gefl. Offert. unter A. F. 873 an
Ann.- Exp. Gründler, Leipziger

ſtraße 66 a erb. (5185
ſield verleiht. Off. u. „Kredit“

Jnvalidendank, Karlsrnhe.

n



I

a
und Sie ſehen

Gustav Unhlig,

Gustav Vhlig's

hone und Orchestrions
orteile, welche

Beſte und villigſte Bezugsquelle der Provinz Sachſen in
Sprech-Apparaten und Schallplatten. W

ZTonophon- Platten 25 Zentimeter mur 2 Mark.

Jlluſtrierte Preisliſte koſtenlos. Fernſprecher
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Musikwerke,
Phonographen,

Jhnen niemand bietet.

Halle a. 6., gerkur.485.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das auf dem
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe aus ſtädtiſchem Leitungswaſſer
hergeſtellte Kunſteis an die Stadtkundſchaft durch unſere Geſchirre
gegen vorherige Löſung
Preiſe von 5 Mk. frei

eines monatlichen Abonnements zum
ins Haus geliefert werden ſoll. Die

Abonnementskarten ſind in der Kaſſe des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes, Freiimfelderſtraße 42 zu löſen, oder ſchriftlich, tele-
phoniſch Telephon Nr. 639) oder durch den Eiskutſcher zu be
ſtellen. Das Abonnement iſt ſpäteſtens zwei Tage vor Ablauf
der Abonnementszeit zu erneuern.
zahlten Abonnementsbetrag finden nicht ſtatt.

Rückzahlungen auf den ge
Für den Abonne

mentspreis wird täglich 4 Block (etwa 12 Pfund) Eis geliefert.
Die übrigen Abnehmer haben für je 24 Block Kunſteis 20 Pfg.

zu zahlen. Bei Abgabe auf dem Schlachthofe in Blocks zu
50 Pfund, gegen vorher bei der Schlachthofkaſſe zu löſende Karten,
iſt der Preis für einen Block Kunſteis auf 35 Pfg. feſtgeſetzt. Die
Verkaufszeit iſt bis auf weiteres an den Werktagen von 11 bis
1 Uhr feſtgeſetzt. Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet: Montag bis
Freitag von 8——-644 Uhr, und Sonnabends von 8--2 Uhr.

Mit den Lieferungen wird am 1. Mai cr. begonnen werden.
Halle a. S., den 17. März 1910.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine

ſtimmungen über das polizeiliche
werden die Be-

An und Abmelden bei den ſtatt
findenden Wohnungsveränderungen hierdurch zur genaueſten Be
achtung erneut in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 16. März 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Eintanſend (1000) Mk. Belohnung!

Jn der Nacht vom 15. zum
16. März d. Js. iſt morgens
gegen 1 Uhr in Hergisdorf im
Mansfelder Gebirgskreiſe gegen
den gewerkſchaftlichen Steiger
Mermann Brauer und deſſen
Familie dadurch ein Mordanſchlag
verübt worden, daß an deſſen
Schlafſtubenfenſter Dynamit t
Entzündung gebracht iſt. Nur
durch den Umſtand, daß die
Hauptentladung nicht nach dem
Zimmer zu erfolgte, iſt Brauer
und ſeine Familie dem Tode oder
ſchweren Verletzungen entgangen.

Für die Ermittelungen des
Täters ſind vom Herrn W
Präſidenten in Merſeburg Ein-
tauſend (1000) Mark als
Belohnung ausgeſetzt. Dieſe
Summe kommt auch zur Ver-
teilung unter diejenigen, welche
zwar nicht den Täter ſelbſt be
zeichnen können, aber doch Um-
ſtände, Wahrnehmungen oder
Anhaltspunkte zu den Akten 7. J.
299/10, an die Staatsanwaltſchaft
zu Halle a. S. mitteilen, welche
zur Ermittelung des Täters
führen.

Halle a. S., d. 20. März 1910.
Der Erſte Staatsanwalt.

Für den Neubau des Dienſt
wohngebäudes für zwei Ober-
beamte in Halle a. S. ſollen die
Tiſchlerarbeiten einſchließlich
Lieferung der Materialien öffentlich
vergeben werden. r
unterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung d hier, Thielenſtr. 1,
Zimmer 3 zur Einſicht ausgelegt,
können auch von dort gegen porto
freie Bareinſendung von 1,20 Mk.
bezogen werden.

Verſiegelte und mit der Auf-
ſchrift „Angebot der Tiſchlerar-
beiten für das Dienſtwohngebäude“

ſind bis r 14. April d. F.
vorm. 10 Uhr an die Bauab-
teilung b hier, Thielenſtraße 1,
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., den 18. März 1910.

Königliche Eiſenbahn
Bauabteilung b.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von gußeiſernen

Kanaleiſenteilen für das Ge-
ſchäftsjahr 1910 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Montag, den 4. April 1910,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein

eichnungen und Bedingungsan-
ſchläge gegen porto und beſtell
geldfreie r Koſten im
Betrage von 4,00 Mk. entnommen
werden können.
Halle a. S., den 21. März 1910.

Städtiſches Tiefbanamt.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. B iſt heute unter Nr. 207
die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter der Firma „Heil-
anftalt Weidenplan, Geſell
ſchaft mit beſchränkterHaftung“
mit dem Sitze in Halle a. S. ein
getragen worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Errichtung
und der Betrieb einer Privat
Heilanſtalt. Das Stammkapital
beträgt 200 000 Mark. Geſchäfts
führer iſt der Spezialarzt für
Geburtshilfe und Frauenkrank-
heiten Dr. med. Otto Kneiſe in
Halle a. S. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 8. März 1910 feſt
geſtellt worden.

Halle a. S., d. 11. März 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Alle diejenigen, welche für
Leistungen irgendwelcher Art
aus dem am 31. d. Mts. zu Ende
gehenden Verwaltungsjahre an
die Landesheil- u, Pflegeanstalt
zu Nietleben bei Halle a. S.
Forderungen haben oder noch
bis dahin gewinnen, ergeht mit
Räcksicht auf d. bevorstehenden
Jahresabschluß der Anstalts-
kasse hiermit das dringende
Ersuchen, ihre bezüglichen Rech-
nungen ungesäumt, spüätestens
aber bis zum 5*”. April d. Js.
hierher einzureichen.
Nietleben, den 22. März 1910.,

Die Direktion

ß t f. Bluſen, Röcke, Schürzen,Bl KnabenAnzüge Hoſen dill,

zu verk. A. Zimmer, Se u
Ausſchreibung.

Die Herſtellung von Tonrohr-
fanälen in Teilſtrecken der Tholuck
und Wegſcheiderſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver

eben werden. AngeboteEonnabend, d. 2. April 1910,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Bedingungsanſchläge ent
nommen werden können.
Halle a. S., den 21. März 1910.

Städtiſches Tiefbanamt.

nd bis V

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem S Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte

erdaulichkeit verbindet. [1088See e gern wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 9, 130 5 u. 250

Knape Würk, Leipzige Niederlage Gr Ulrihe n

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

a e woſelbſt die Bedingungen,

Bilanz per 31. Dezember 1909.

AKtiva. Pagssiva.Kaſſa-Konto 6 54034 Geſchäftsguth.-Kto. 130 600
Wechſel-Konto 191 591 42 Wechſelzinſen 1502 19Konto-Korrent-Kto. 727 264 08 Konto-Korrent-Kto. 1 005 905 06

BankenKonto SparkaſſenKto. zurMk. 11409.76 täglichen Kündigung
Geſchäfts Mk. 283520.92guth. k. 400.- 11 809 76 &ct n
Wertpapier-Konto 684 127 30 ndiga
JnventarKonto k. 268855.35 552 376 27

Mk. 5 136.50 BankenKonto 54420
Abſchrei DividendenSpar-bung Mk. 636.50 4500 kerxe e 32 75

r eſervefonds-Konto 4r 000 Delkredere-Konto 541020
Mt. 100000. Gewinn aus 1909 1824923

Abſchrei
bung Mk. 2000.-- 98000

1 783 832 90 1783 832 90
Mitgliederbeſtand Anfang 1909.
Mitgliederzugang im Laufe des
Mitgliederabgang am 31. Dezember 1909
Mitgliederbeſtand Ende 1909 432
Das Geſchäftsguthaben verminderte ſich 1909 um
Die Haftſumme verminderte ſich 1909 um
Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1909

Halle a. S., den 8. März 1910.

79

Mussmann. Hocker.

390 mit 1232 Anteilen

Jahres 1900 74 74
32

1227

Mk. 17 900.
1500.

er 368 100.

Geoworbebank, o. G. m. b. H.
(5181

eine Verloſung der zum Nennwerte rückzahlbaren
3 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1889

3/ o 0 e 1894o 0 c 18903 Communal- Obligationen e 1887

t 2 2 o e e 18918 e 13896ſtattgefunden.

Stücke, welche in der am 15. März er. ausgegebenen Nummer

Halle a. S. bei

verſandt.
Berlin, den 19. März 1910.

Die Direktion

Die Liſte der per 1. Oktober 1910 zur e

Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft
Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 3. März cr.

des
Deutſchen Reichs pp. Anzeigers bekannt gemacht iſt, kann außer an
der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin, Unter den Linden 34, in

dem Halleschen Bank Verein vonKulisch, Kaempf Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,
und bei unſeren übrigen Zahlſtellen in Empfang genommen werden
auch werden Verloſungsliſten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich

5154

Staatl.
höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium) von

in Halle a. S., HeinriehstrDr. Herm. Krause Poension. Programm.
Schulanfang Donnerstag den 7. April er.

genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen

0 14.

Ostereier,
auch in Glas, Porzellan, Bronze usw.

ff. Konfekte
empfiehlt

in riesiger Auswahl und allen Preislagen

Durt Ehrenhberg,
KonſltürenrabrikK,

Er. Steinstr. T. Fernruf 1459.

Aumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg a.

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in die Osterprüfung

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den April. Pros
kostenfrei.

ein
getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.

pekt
Rhotert. Realsehbuldirektor,

Wir ſuchen zum Abſchluß von

tüchtige Akqnifiteure gegen Gehalt und hohe Proviſionen.

Vertreter anderer h welſind, nebenamtlich zu arbeiten, ſowie

Kaufleute, Beamte, tfür Zuweiſung von E.-D.Verſicherungen hohe Proviſionen,

agentur, vertreten durch

in Berlin SW. 11.

P J. c X

ür di vi und diem m henArbeitznahu. d. bandwirtehaftst. hänn

Halle S., Rieheckplatz.

r r 7
3

Wanderarholter

Einbruchdiebſtahlverſichernugen

e berechtigt
arenagenten, Geſchäftsreiſende,

Handels und Gewerbetreibende jeder Art erhalten

Gefl. Bewerbungen ſind zu richten an unſere zuſtändige General
Herrn Th. AlIſred HeckKoer, Halle a. S.,

i. Steinweg 52, oder an die Direktion der
„„Socuritas ſersicherungs-Aktion-Gesellsehaſt

(5177

e

nach

Seidenhemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

so Wwio

Herren wäsohe jeder Art
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuden

unter Oberleitung eines
erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Uniformhemden,

Nachthemden,

[6174

Eitzengebliebene od. der Nach
hilfe und Erholung bedürftige
Schüler finden Penſion und
individ. Unterricht bei Paſtor e.
Harzdorfes. Holen ihre Klaſſe
bald ein. Vorzügl. Empfehlungen.
Anfragen sub Z. a. 526 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1417

privatunterricht
in Engliſch u. Franzöſiſch erteilt
L. V. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.

Perlangte Perſonen.

Suchen zur Bedienung der
Totaliſatormaſchinen bei den ſch
Rennen auf den Paſſendorfer
Wieſen
geeignete Perſönlichkeiten.

Angebote ſind an das Sekretariat
des Sächſ. Thür. Reiter und
Pferdezucht-Vereins in Torgau
einzureichen. [1475
Peuerversioherungsinspektor,

in der n undTarifierung induſtrieller Riſiken
nicht unerfahren, wird zum 1. Juli,vor der Hand mit omizil in
Halle a. S., geſucht. Offerten mit
Angaben über Bildungsgang undGehaltsanſpr ſind unt. Z. K. 535

in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

koſtenlos NebenverWe dienſt, Exiſtenz od.
Verſandgeſchaſtſich

verſch. will, ſchreibe
an die Rheiniſche Neuheiten-
Jnduſtrie G. m. b. H., Mehlem
Rhein. Ehrbarer, hoher monatl.
Erwerb garantiert. [1185

Einige tüchtige

Maschinenbauer

werden ſofort eingeſtellt; es
wollen ſich aber nur ältere, er
fahrene, nüchterne Leute melden,
welche längere Zeit an einem
Platze arbeiteten und auf dauernde
Beſchäftigung rechnen.
NienburgerBisengiesserei

Naschinenfabrik,
Nienburg Saale.

Offene Stellen.
Sofort: Verwalt. tig b. Mag
r monatl. 40 Mk. 1. 377
Inſpektor nach Schleſien (Lebens
un allein. Verw. b. 400 Mk.

eh.; 1. Juli: Hofverwalter f.
Rttgt., Halleſchen Bez., 500 Mk.;ferner: 1. April nog ofmeiſter

Schleſ.; Verheir. Gärtner f.
Rttgt. b. Halle u. Rttgt. in Weſt
falen; Hofaufſeher b. Littenberg.

Binneweiſz,
r Friedrich Garoistellenvermittler, Sternſtr. 12

Aelterer alleinſtehender Mann
u den O t geſucht.
ttio Aögling, Kleinoſterhauſen,

delater Schweizereirateter
ofort oder 1. April geſucht. Nur

ſolche, die t Beſitz guter gniſſe
können

Coſpa bei Eilenburg, Gut Nr. 5.

Ein hieſiges Groſſo Geſchäft ſuchtanſtändiges Fräulein, gehe
Schreibmaſchine, Bedienung d. Tele
phons, ſowie leicht. Kontorarbeiten
vertraut iſt. Ausführl. Off. mit
Gehaltsanſprüchen unt. B. L. 9865
an Rudolf Mosse, Halſe, erbeten.

Geſucht ſofort ältere
gebildete Dame

s für einige Tage des Monats

zur Geſellſchaft einer älter,
Dame. Perſönliche Vorſtellung.

Frau Oertling, Reilſtr. 14,
12--1, abends nach 7 Uhr,

Frl., gepr. muſik. Lehrerin, die
on einige Jahre unterrichtet, zum

1. April eſ. Zeugniſſe, Bild,
Gehaltsanſpr. unter Z. m. 537
an die Expedition dieſer Zeitung.

Aelterer Herr auf dem Lande ſucht
zum 1. Mai ein älteres einfaches

vo9Mädchen
oder alleinſtehende Frau, welche

ut bürgerlich kochen kann und alle
ausarbeit allein übernehmen muß.

Ausführliche Angebote und Zeugnis-
abſchriften unter D. P. 540 an
die Expedition dieſer Zeitung ſenden.

Perſonen Angebote

Geb. jung. Kaufmann, 20 Jahre,
einj. Zeugn., mit allen Kontor-
arbeiten u. d. dopp. Buchführ. ver
traut, auch bereits gereiſt, ſucht
Stellung in einem Getreide, Mehl
oder Kolonialwaren Engroshanus.
Gefl. Offerten unter Z. m. 538
an die Exped. d. Zig. erbeten.

Anſtänd. beſſ. Ehepaar, von Herr
ſchaften beſt. empf., ſucht 1. April, ſpät.

1. Juli Vertrauensſtellung als
Hausmannsleutse, Fabrik-
aufſeher oder deren Zu erfr.
Advokatenweg 2, Sout. [5019

Tagelöhnerfamilien,

Verh. Knechte mit
guten Zeugniſſen, [6186

Oberschweizer,
ca. 4 Melker, Kuhfütterer,
ſowie ledig. 40 jähr. Ochſen
fütterer ſuchen Stellung.

Büro National
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Telefon 2111,

Kl. Klansſtr. 14.
Selbſt.beſſere Wirtſchafterin,

30er J., pa. z niſſe ſucht 1. 4.
od. ſpät. Stellg. elbſt. Leitung
e. beſſ. r a. Rttgt. Off. erb.
u. L. R. 20 bahnpoſtlag, Halle a. S.

271Jähr. Landwirtscohn
bisher zu Hauſe tätig geweſen, mit
a vertr., ſucht bei beſch.
Anſpr. baldigſt Stellung. Derſelbe
w. gern mit arb. Direktor R. Falken-
derg, Halle a. S., Leipzigerſtr. 63 II.

[Fermieimgen.

Advohatenweg 21,
II. Etage, herrſch. eingerichtet,8 t. nebſt reicht Zubeb
ſofort od. ſpät., Preis 1000 Mk.
Dieſe Etage geteilt 620 Mk. reſp.

400 Mk. ä Elstex Charlottenireſe 20.
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